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Freitag , den 13. Dezember 1946

550 Angeklagte vor Gericht
Der größte Kriegsverbrecherprozeß in der französischen Zone / Verhandlung in Etappen bis zum 25 . Januar 1947

RASTATT . Am Montag hat vor dem Hohen
Gericht unter Vorsitz des Kammerpräsidenten
Aussett der große Kriegsverbrecherprozeß
begonnen , in dem die in den Nebenlagern von
Struthof und Natzweiler vorgekom -
menen Verbrechen gegen die Menschlichkeit
gesühnt werden sollen . In Anbetracht der Be -
deutung dieses Prozesses und der Staats -
zugehörigkeit der Opfer , die aus fast allen
europäischen Ländern stammen , haben die
französichen Behörden dem Gericht eine inter -
nationale Zusammensetzung gegeben . So sind
aus Belgien , Luxemburg und Polen je ein
Richter für diesen Prozeß abgeordnet . Da es
sich um über 550 Angeklagte handelt , werden
die Beschuldigten in einzelnen Prozeßabschnit -
ten abgeurteilt . Der Prozeß wird bis zum
25 . Januar dauern . Zunächst stehen 50 frühere
SS . - Leute , Wachmannschaften und Kommando -
führer der Zwangslager Schörzingen ,
Erzingen , Spaichingen , Dautmer -
gen und Schömberg vor Gericht .

Die Anklage
Die Anklage lautet auf Mord , Beihilfe zum

Mord , Diebstahl und Kriegsverbrechen . Nach
der Gesamtanklage des Generalstaatsanwaltes
Granier verlas der Regierungskommissar
am Hohen Gericht , Pineau , die Einzelbe -
schuldigungen :

Im Jahre 1944 waren in der heutigen süd -
französischen württembergisch - amerikanischen
Zone auf direkten Befehl Himmlers die
Lager Schörzingen , Erzingen , Spaichingen ,
Dautmergen und Schömberg entstanden , die
verwaltungsmäßig dem Hauptlager Natzweiler -
Struthof im Elsaß angegliedert waren . Die
Gründung dieser Lager sollte einen doppelten
Zweck erfüllen . Einmal gedachte man die in
der Gegend vorhandenen Oelschiefervorkom -
men auszubeuten und damit der deutschen
Kriegsindustrie die so dringend benötigten
Rohstoffe zuzuführen , andererseits wollte man
die Errichtung unterirdischer Fabriken , die
V1 und V2 herstellen sollten , in dieser Ge -
gend beschleunigen . Die massenweisen Ver -
haftungen von politisch unliebsamen Männern
aus allen Teilen Europas sollten billige Ar -
beitskräfte für diese harte und ungesunde Ar -
beit zuführen . Damit hoffte man sowohl die
zu benötigenden Rohstoffe erzeugen als auch
gleichzeitig die politisch unerwünschten Ele -
mente vernichten zu können . Die Häftlinge
wurden in 29 Kommandos zusammengefaßt ,
von denen jedes teilweise 100 , aber auch teil -

weise weit über 100 Gefangene stark war . In
1½ Jahren sind hier mehr als 50 000 politisch
Deportierte diesen Lagern zugeführt worden ,
darunter große Transporte aus den Lagern
Auschwitz , Dachau und Natzweiler .

Ueber 25 000 Tote , die jetzt ausgegraben
wurden , sind das entsetzliche Opfer , das der
wahnsinnige Versuch der Nazis , in aussichts -
loser Lage mit unmenschlichen Mitteln doch
noch den Krieg zu gewinnen , gekostet hat . Die
Lager waren in ihrer Einrichtung sehr ähn -
lich . Systematische Züchtigung , unglaubliche
Unsauberkeit , eine allen hygienischen Anfor -
gende Ernährung , aufreibende Arbeitsbedin -
derungen spottende Fahrlässigkeit , ungenü -
gungen und ein völliger Mangel an Arbeits -
kleidung und Schuhwerk machten das Leben
diesen zur Hölle . Viele Deportierte haben den
Selbstmord dem langen Hinsiechen vorgezogen .

Die Anklageschrift , die jeden der Angeklag -
ten mit einer erdrückenden Fülle von Beschul -
digungen belastet , ist ein erschreckendes Doku -
ment von der Unmenschlichkeit , der Brutalität

und der Verkommenheit dieser 50 Angeklag -
ten , denen jedes Mittel zur Erreichung des
Zwecks recht war . Sie haben sich alle , außer
einer Ausnahme , als „, unschuldig " bekannt .

Die Hauptangeklagten sind : Der ehemalige

München , der SS . - Sturmführer Harttenstein
SS . - Hauptsturmführer Heinrich Schwartz aus

und der Vertreter von Schwartz , Schmidetzky .
Aus dem Lager Schömberg sind angeklagt :
Seith , Gleich , Busch , Jetzel , Berger , Dittmar ,

Marek , Riefflin , Kellinger , Gaisel , Olesch , der
Storz , Vollring ; aus dem Lager Erzingen :

Lagerführer von Erzingen ; aus dem Lager
Schörzingen : Dehner , Teschow , Winter -
bauer , Stach , Hermann , Dornauer , Danneck ,
Pfefferkorn , Pattala , Link ; aus dem Lager
Dautmergen : Bauer , der Lagerführer
Deutsch , Branwarth , Vecker , Sczypaniak , Pil -
lotin , Theiß , Loges , Nagorsen , Weber , Desshur ,
Dobinsky , Poßler , Kirschstein , Schliesstriem ,
Dold , Schenkel , Markus ; aus dem Lager Spai -
chingen : Dahlmann , Burtel . Opitz , Eck ,
Lorentz , Ott , Leiding .

Ehemalige Schörzinger Häftlinge als Zeugen
Nach Verlesung der Anklageschrift trat das

Gericht in die Beweisaufnahme ein . Die ersten
von den über 200 Belastungszeugen traten in
den Zeugenstand . Es waren frühere Häftlinge
des Lagers Schörzingen . Auch am Diens -
tag wurden weitere Belastungszeugen gehört .
Zusammenfassend kann nach den Aussagen
der ersten sechs Zeugen aus dem Lager Schör -
zingen gesagt werden , daß die schlechten Er -
nährungsverhältnisse und die fortgesetzten
Miẞhandlungen das Leben der Häftlinge zur
Hölle gemacht haben . Lagerführer waren der
als Berufsverbrecher mit einem grünen Win -
kel gezeichnete Angeklagte Teschow und
der SS . - Führer der Bewachungsmannschaften

Rolle im Lager noch nicht ganz geklärt ist ,

Oehler . Der Angeklagte Hermann , dessen

war der ranghöchste SS . - Führer . Stach war
Küchenchef , Dornauer , Pfefferkorn und Dan -
reck waren Kapos . Im Lager wurden Verbre -
cher und aus politischen Gründen Internierte
gemeinsam gehalten . In der Hauptsache bil -
deten Polen den Stamm der Häftlinge . Bei
kärglicher Verpflegung waren die Häftlingezur Arbeit in Oelschieferminen eingesetzt , und
zwar von morgens 5. 30 Uhr bis spät in die
Nacht . Die hygienischen Verhältnisse im Lager
spotteten jeder Beschreibung . Die Ungeziefer -

Nächste Ratssitzung : Moskau , 10. März 1947
Vorbereitende Aussprache über Deutschland / Nur Prozedurfragen erörtert

Am Samstag , dem 7. Dezember haben in
New York innerhalb der Außenministerkonfe -
renz die Verhandlungen über das Deutsch -
landproblem begonnen . Sie sollen eine
Woche dauern und werden in den nächsten
Tagen abgeschlossen sein . Es hat sich nur um
vorbereitende Besprechungen über die einzel -
nen Punkte der Tagesordnung für die Ver -
handlungen über Deutschland gehandelt . Zu -
nächst sind Ort und Datum der nächsten Sit -
zung der großen Vier festgelegt worden und
man hat dabei dem Vorschlag des russischen
Außenministers Molotow zugestimmt , die
nächste Ratssitzung am 10. März 1947 in Mos -
kau abzuhalten .

Die Besprechungen über die einzelnen Pro -
grammpunkte der nächsten Ratstagung haben
nur verhältnismäßig begrenzten Charakter ,
weil die eigentlichen Kernprobleme ja erst in
Moskau zur Debatte stehen . Die Vertreter der
einzelnen Delegationen haben ihre Vorschläge
über die einzelnen Programmpunkte überreicht

Zwei Jahre Pakt Paris - Moskau
PARIS . Der zweite Jahrestag der Unter -

zeichnung des Bündnis - und Beistandspaktes
zwischen Frankreich und der Sowjetunion gibtden hiesigen diplomatischen Kreisen Gelegen -
heit , die guten Beziehungen hervorzuheben ,
die sich seit der Unterzeichnung des Paktes
zwischen den beiden Ländern entwickelt und
gefestigt haben . Der Pakt hatte ursprünglichden Zweck , eine eventuelle Wiederkehr deut -
schen Angriffsgeistes zu verhindern . Die in -
ternationalen Verhandlungen , die der Vor -
reitung der Friedensvorträge vorangingen , ha -
ben beiden Ländern die Möglichkeit gegeben ,
die Zusammenarbeit ihrer Regierungen im
Rahmen der Organisation der Vereinten Na -
tionen beträchtlich auszuweiten . Diese Zu -
sammenarbeit ist für Frankreich in dem Au -
genblick , in dem die Diskussionen über das
deutsche Problem beginnen sollen , von beson -
derer Wichtigkeit . Sie eröffnet ihm die Hoff -
nung , leichter zu Lösungen , die es im Rahmen
der Außenministerkonferenzen anstrebt , zu
gelangen . Frankreich vergißt aber noch viel
weniger , daß es außer dieser politischen Zusam -
menarbeit , bei der Sowjetunion eine nicht
minder wertvolle moralische und materielle
Unterstützung findet , die ebenfalls vom Geist
des Vertrages vom 10. Dez . 1944 getragen ist .

Ministerpräsident Bidault hat aus Anlaß des
10. Dezember Generalissimus Stalin ein Tele -
gramm geschickt .

und die Meinungen darüber ausgetauscht . Zu -
nächst hat der amerikanische Außenminister
Byrnes vorgeschlagen , zur Prüfung der
deutschen Angelegenheit Sonderstellver -
treter zu ernennen , die die Wünsche der am
deutschen Problem interessierten Länder ent -
gegennehmen sollen . Byrnes nannte dabei die
Tschechoslowakei , Belgien , Dänemark , die Nie -
derlande , Luxemburg , Polen und Jugoslawien .Dann wurde von ihm vorgeschlagen , daß der
interalliierte Kontrollrat auf der nächsten Ta -
gung in Moskau einen Bericht über die Art
der Befugnisse der deutschen Regierung , überdie Zentralverwaltung Deutschlands und überdie anderen Deutschland betreffenden wirt -
schaftlichen oder politischen Fragen vorlegensoll . Auch für die Prüfung des Vertrages mit
Oesterreich werden Sonderstellvertreter vor -
geschlagen .

Auch die russischen Vorschläge sehen inerster Linie einen Bericht des Kontrollrates
über die Durchführung der Beschlüsse der
Berliner Konferenz (Entmilitarisierung , Demo -
kratisierung , wirtschaftliche Grundsätze und
Reparationen ) vor . Ein weiterer wichtiger
Punkt ist die Zentralverwaltung und zukünf -

im Programm der Russen noch der Punkt
tige deutsche Regierung . Unter anderem steht

„Auflösung Preußens " und ein Bericht über
die Kohlenfrage . Die Russen wünschen , daß
der Kontrollratsbericht zwei Wochen vor der
nächsten Viererkonferenz eingereicht wird .

Der englische Außenminister Bevin legtemündlich die Gesichtspunkte dar , die in ihren
Grundzügen mit dem amerikanischen Vor -
schlag übereinstimmen . Er verlangte jedoch ,
daß zu den an der Deutschlandfrage interes -
sierten Ländern auch Kanada und Au -
stralien gehören sollen , die schon zwei
Kriege mit Deutschland mitgemacht haben .

Couve de Murville kennzeichnete den
französischen Standpunkt . Auch Frankreich ist
für die Ernennung von Sonderstellvertretern ,
doch sollten diese nur die Ansichten der anderen
interessierten Länder entgegennehmen , denn
man müsse diese Länder später doch zur Fas -
sung grundlegender Beschlüsse heranziehen .
Frankreich wünscht , daß dem Kontrollrat eine
genaue Liste der einzelnen Punkte übersandt
wird , damit er den Außenministern genaue
Auskünfte geben kann . Es sei , so sagte der
französische Vertreter , schwierig , Fragen , die
die deutsche Regierung betreffen , zu erörtern ,
bevor eine Entscheidung über die Grenzen
Deutschlands getroffen worden ist . Deshalb
schlägt Frankreich vor , als ersten Punkt die

plage war deshalb sehr groß und dazu kamen
brutale Mißhandlungen und Quälereien .

darmerie Rottweil , die in Schörzingen nach

Nach einem Bericht der französischen Gen -

genommen hatte , war das Lager mit einem

der Befreiung die ersten Untersuchungen vor -

drei Meter hohen elektrisch geladenen Stachel -
draht umgeben und SS . - Posten mit Wachhun -

hatte im Februar 1944 das Lager eine Beleg -

den patrouillierten vor dem Lager . Anfänglich

schaft von 150 Gefangenen , im Mai 1944 wa -

unterbrochen Nachschübe aus Dachau , Ausch -

ren es bereits 700 Häftlinge . Dann kamen un -

witz und Natzweiler , so daß die Zahl der Häft -
linge auf über 1000 anwuchs .

ber 1944 bis zum 30. März 1945 in Schörzingen
Der Zeuge Gabrienn e , der vom Novem -

interniert war , gibt die Sterblichkeitsziffer in
der Woche mit 20 Todesfällen an . Drei Polen
wurden wegen eines geringfügigen Vergehensim Winter barfuß und ohne Hosen gezwungen ,
drei Tage im Waschraum zu stehen , ohne daß
sie Nahrung erhielten . Besonders stark belastet
wurden die Angeklagten Teschow undOehler . Beide haben zwei Russen , die einenFluchtversuch unternommen hatten , vor dem
versammelten Lager eigenhändig gehängt .

(Fortsetzung auf Seite 2)

Beratung über die zukünftigen Grenzen
Deutschlands anzusetzen , an zweiter Stelle die
Frage der Kontrolle Deutschlands und an drit -
ter Stelle die Entscheidung über Ruhrgebiet
und Rheinland .

Die Aussprache ist in einer sehr verständi -
gungsbereiten Atmosphäre verlaufen und
wenn auch nur Prozedurfragen besprochenwerden sollten , so ließ es sich doch nicht um -
gehen , gewisse Kernfragen zu streifen . So be -
merkte der englische Außenminister Bevin

Großbritannien lehne es ab , sich in Dollar -
im Zusammenhang mit der Reparationsfrage ,

schulden zu stürzen , um die für Deutschland
unentbehrlichen Nahrungsmittel zu kaufen .
Sein Land wolle deshalb genau wissen , was

Reparationskonto abgeführt worden ist . Schon
von Deutschland bis jetzt schon insgesamt auf

Konferenz ein vollständiger Bericht der Kon-
deshalb müsse bis zum Beginn der Moskauer

trollkommission vorliegen . Bevin ist auch für
eine sofortige Prüfung der Grenzfragen ein -

Westeuropas . Man müsse nach seiner Auffas -
getreten unter Bezugnahme der Sicherheit

sung zu allererst alle interessierten Mächte
anhören , um sich Klarheit darüber zu verschaf -
fen , wie die künftigen Grenzen Deutschlands
aussehen sollen .

Das von der französischen Delegation
vorgeschlagene Verfahren bringt die Zukunftdes Ruhrgebietes und des Rheinlandes in en -
gen Zusammenhang mit der Prüfung der Grenz -
frage .

Der russische Außenminister Molotow
sprach sich gegen eine sofortige Prüfung der
Grenzfrage durch die Stellvertreter und durch

treter würden wahrscheinlich sehr viel Zeit zur

die interessierten Nationen aus . Die Stellver -

Prüfung der Frage verlieren und ihre Arbeit
müßte ja sowieso vom Rat der Außenmini -
ster erledigt werden . Den Russen kommt es in
erster Linie auf den Bericht des Kontrollaus -
schusses an , der als erster Punkt auf die Ta -
gesordnung der Moskauer Konferenz gesetzt
werden soll .

Leon Blum Ministerpräsident ?
PARIS . Aus Paris erfahren wir noch vor

Redaktionsschluß , daß Leon Blum sich bereit
erklärt hat , sich für die Wahl des Minister -
präsidenten als Kandidat aufstellen zu lassen ,
wenn keine andere Kandidatur gestellt wird .
Die Fraktionen der Nationalversammlung sind
zusammengetreten , um ihre Haltung bezüglich
dieser Kandidatur festzulegen . Die Kommu -
nistische Partei hat bereits beschlossen , für
Leon Blum zu stimmen . Die Vereinigung der
Linksparteien hat ebenfalls erklärt , für die
Kandidatur Leon Blums zu stimmen .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .
Anzeigenpreise : Gesamt -
ausgabe und Kreisaus -
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Chiffregebühr 1 . - RM .
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Dienstag und Freitag

Nürnberg
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Nummer 99

im Abstand gesehen
Von Nikolaus Koch *)

Nürnberger Prozeß verkündigt . Seit einemMonat ist eine größere Stille eingetreten , nicht
nur die Stille nach einer Sensation , sondern
eine Stille , in der das Geschehen tiefer nach -
wirkt . Aus ihr hersaus wollen wir das Für
und Wider des Nürnberger Prozesses in der
Freiheit erörtern , die die Autorität seines
Urteils uns erst möglich gemacht hat .

Vor zwei Monaten wurde das Urteil im

Die Rechtsgrundlage des Prozesses ist nicht

Auseinandersetzungen geführt . Sicher ist , daß
selbstverständlich und hat zu mannigfachen

das ungeschriebene Recht , die Gerechtigkeit
selbst , höher steht als das Gesetz , das ihmdienen soll . Ebenso sicher ist , daß das Gericht
mit guten Gründen nicht nur bei uns streng
an das Gesetz gebunden worden ist .

Das Nürnberger Gericht hat für sich eine
Stellung zwischen dem ungeschriebenen Recht
und dem fixierten Gesetz in Anspruch genom -

Forderung , die Ungeheuerlichkeit des nazisti -

men . Es begründete diesen Anspruch mit der

schen Verbrechens könne nicht deshalb un -
gerächt bleiben , weil einige formale Schwie -
rigkeiten bestünden . Es berief sich also auf
das höhere Recht . Dazu trat der bewußte

Rechtsgrundlagen zur Verfolgung ähnlicher

Wille , in diesem Verfahren die positiven

Verbrechen zu schaffen .
Das Entscheidende der Nürnberger Antwort

ist darin zu sehen , daß sich in ihr eine stille ,

sammenhänge und Folgen noch nicht abzu -

aber wirkliche Revolution vollzog , deren Zu -

sehen sind . In ihr hat nun auch der Westen
den traditionellen Rechtsboden verlassen .

hen , um so fähiger werden wir , den Wunsch

Je unbestechlicher wir das Geschehene se -

zum Guten in der Zukunft selbst erfüllen zu

Probleme dieses Prozesses etwas bestimmter

helfen . In dieser Absicht müssen wir wichtige

zu fassen versuchen :

den Besiegten ohne strenge gesetzliche Nor -

Wenn nach einem solchen Krieg der Waffen
und der Weltanschauungen der Sieger über

men zu Gericht sitzt , ist es fast ein Wunder ,

der hat Nürnberg etwas erlebt .
wenn das Urteil gerecht ist . Von diesem Wun -

Denn dort hat der Welthaß , der sich um

öffentlichen Meinung der Welt , daß zwischen

Deutschland geschlossen hat , nicht blind ge -
waltet . Die fast absolute Ueberzeugung der

Rhein und Oder das Zuchthaus ist , in dem
das verbrecherische deutsche Volk das ver -
diente Todesurteil und seine Hinrichtung zu
erwarten hat , ist durch ein Audiatur et altera
pars gemäßigt worden .

Die große Versuchung des Nürnberger Pro -
zesses war die Kollektivanklage . Jede von ihr
gezogene Grenze erschien willkürlich . Wenn
man die SA . anklagte , weshalb nicht die Par -
tei , deren bloße Vorstufe die SA . doch meist
war ? Wenn man die Partei anklagte , weshalb
nicht auch alle Deutschen ? Wenn man also
das ganze deutsche Volk hätte anklagen kön -

schen , die länger oder kürzer in die Grenzen
nen , weshalb nicht auch die Völker und Men -

des Dritten Reiches einbezogen waren ?
Dazu kommt die Fülle innerer Fragen um

sondern auch den Historiker und den Philoso -

die Kollektivschuld , die nicht nur den Richter ,

phen vor unüberwindbare Schwierigkeiten
stellen und die zuletzt keine oder nur religiöse
Antworten erfahren .

Wie hat nun das Nürnberger Gericht sich
vor der drohenden Willkür gerettet ?

listen . Es hat damit im Prinzip die Kollek -
verurteilt , genauer den Nationalsozia -

Es hat zuletzt nur den Nationalsozialismus

tivanklage überwunden . Es hat auch dem Na -
tionalsozialisten noch die Aussicht verschafft ,

ringen . An den einzelnen hängt es also jetzt ,

sich vor dem Recht das nötige Gehör zu er -

ob die Gefahr eines kollektiven Urteils ganz
überwunden wird . Er wird sichtbar zu ma -
chen haben , wie kompliziert die Schuldfrageauch innerhalb des aktiven Nationalsozialis -
mus liegt , um eine saubere Scheidung zwischen
gerichtlich verfolgbarer Schuld , Gewissens -
schuld und bloßen Ursachenzusammenhängen
zu erreichen .

Angefangen hat die Scheidung schon mit
den Freisprüchen von Fritzsche , Schacht , Pa -
pen , der SA . , des OKW . und der Reichsregie -
rung . Sie wurden freigesprochen , obwohl sie
Hitler mehr geholfen haben als andere , die
verurteilt wurden . Der Freispruch hat eine
neue Situation geschaffen .

Die Begründung der Freisprüche macht wei -
ter deutlich , daß der eigentliche Angeklagteder NS . - Geist ist . Der Westen hat die Akti -
visten freigesprochen , die Vertreter des west -lichen Geistes sein wollten . Der russische Rich -
ter wollte auch diese verurteilt haben . Zwi -
schen ihm und den westlichen Richtern ent -
stand dadurch ein Unterschied , den wir sehr
tief begreifen müssen , der sich zuletzt aus demUrteil des bolschewistischen Glaubens über
die Weltkrise und der ihm entgegenstehenden
traditionellen Haltung des Westens erklärt .

Der westlichen Tradition ist es gelungen ,
dem Gericht jene Form zu geben , in der sichwestliche Kultur noch einmal ansehnlicher
repräsentiert .

So erscheint das Neue dem westlichen Den -
ken fast nur mehr darin , das nun ein Recht

*) Träger des ersien Preises in unserem Leitartikelwett -bewerb .
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zur Verfolgung des Krieges geschaffen ist .
Aber dieses Ziel war schon dadurch erreicht ,

daß das Gericht sich überhaupt konstituiert
hatte . Wie der Prozeß auch ausging , die Teil -
nehmer haben sich durch ihre Teilnahme un -

ter sein Gesetz gestellt . Sogar ohne Prozeß
wäre es möglich gewesen , jetzt ein positives
internationales Recht zur Strafverfolgung der
Kriegsanstifter zu schaffen .

Der Prozeß ist also noch mehr als das Be -
dürfnis der öffentlichen Meinung , die Naziver -
brecher bestraft zu sehen .

ist der Ausdruck einer tiefen Unruhe der

ganzen Welt , deren bloßes Objekt wir in Ge -

fahr waren , zu werden . Er hat diese Gefahr
überwinden helfen , indem er das „ Urteil der
Welt " in einer langen Verhandlung fing und
in einem Urteil bändigte , das uns die Mög -
lichkeit gibt , wieder Subjekt zu werden . An
uns liegt es , das ganz zu begreifen , damit wir
dankbarer und kräftiger unserer und der Welt
Not helfend dienen .

Regierung der nationalen Union

PARIS . Nachdem Thorez und Bidault bei der
Wahl des Ministerpräsidenten in der National -
versammlung nicht die erforderliche Stimmen -
zahl erhalten haben , sind vom Präsidenten

der Nationalversammlung , Auriol , mit den

Vertretern der einzelnen Parteien Besprechun -
gen geführt worden , die nach den letzten Mel -
dungen das Ergebnis hatten , daß sämtliche

Parteiführer der Bildung einer Regierung der
nationalen Union zustimmten . Die Wahl des

neuen Regierungschefs war für Donnerstag
vorgesehen (bis zum Redaktionsschluß lag eine
Meldung darüber noch nicht vor . Die Schriftltg .)

Die Parteien haben sich nach einer Ver -

öffentlichung der Pressestelle der Nationalver -
sammlung über ein Memorandum geeinigt , das
die einzelnen Punkte der zukünftigen Außen -
und Innenpolitik zusammenfaẞt . In der Außen -
politik wird die Zusammenarbeit mit allen
freien Völkern unter Achtung der nationalen
Unabhängigkeit , die Festigung des französisch -
russischen Bündnisses und das Anstreben eines

Paktes mit Großbritannien und den Vereinig -
ten Staaten hervorgehoben . der den bereits

bestehenden ergänzen soll . Die Beibehaltung
der Besetzung Deutschlands bis zu einem spä -
ter festzusetzenden Zeitpunkt , völlige Ab -
rüstung und Internationalisierung des Ruhr -
gebietes sind weitere Forderungen .

Französischer Schritt in London

Der französische Botschafter in London .

René Massigli , unterrichtete dieser Tage die

britische Regierung über das Miẞfallen Frank -
reichs an der Englandreise von Dr . Schu -
macher . Frankreich könne zwar verstehen ,

daß der Parteiführer seine Bruderpartei in

London besuche , aber der Besuch habe durch
den Staatsempfang einen Charakter angenom -
men , der nicht geeignet sei , das Werk der
Alliierten zu fördern .

Das Foreign Office hat gegenüber dieser De -

marche folgende Erklärung abgegeben : Groß -

britannien hat keineswegs die Absicht , das
Wiederaufleben des deutschen Nationalismus
und Militarismus in irgendeiner Erscheinungs -
form zu gestatten . Nichts liegt unserer Absicht
ferner , als das Auftauchen eines neuen Füh -

rers zu erlauben . Im Gegenteil : Unsere ganze

Politik ist darauf gerichtet , die Demokratie in

Deutschland zu entwickeln , und wir haben

keineswegs den Wunsch , dort wieder die Dik -

tatur einer einzigen Partei , wie sie auch

heißen möge , aufkommen zu sehen .
Im britischen Unterhaus wurde der Besuch

des ersten Vorsitzenden der Sozialdemokrati -
schen Partei Deutschlands , Dr . Kurt Schuma -

cher , erörtert . Ein Abgeordneter der britischen
Arbeiterpartei stellte die Frage , in welcher
Form die französische Regierung wegen dem
Besuch Schumachers vorstellig geworden sei .
Staatsminister Mac Neil antwortete , der fran -
zösische Botschafter in London habe dem bri -

tischen Außenministerium einen Besuch abge -
stattet . Staatsminister Mac Neil erklärte wei -

ter , er habe dem französischen Botschafter
dargelegt , den Sozialdemokraten aller Länder

und auch den deutschen Sozialdemokraten

seien zahlreiche Achtungsbezeugungen erwie -
sen worden .

Robert Bosch

Eine Buchbesprechung

Theodor Heuß hat 1932 das geistreiche und
sarkastische Hitlerbuch , 1937 die monumen -

tale Naumannbiographie und 1941 die Lebens -
geschichte des Zoologen Dohrn erscheinen las -

sen . Er krönt seine publizistische Schriftstel -
lerei mit dem 732 Seiten großen Werk über

Robert Bosch , das bei Rainer Wunderlich
(Hermann Leins ) in sehr gediegener Ausstat -
tung erschienen ist . Bücher von Heuß sind

immer etwas Außerordentliches , sie stehen in

der publizistischen Literatur Deutschlands ein -

sam da in der Art wie in ihnen Sachkunde ,

psychologische Durchdringung , Zeitanalyse be -
handelt sind . Alle Vorzüge seiner Kunst dar -
zustellen , zu skizzieren , Wesentliches als Leit -
linien in einer Vielfalt von Möglichkeiten zu
sagen , finden in dem jüngsten Kind seiner
Muse eine beglückende Erfüllung . Ich stehe
nicht an , hier von einem Kunstwerk zu reden ,

das dem Schriftsteller so viel Ehre macht wie
dem Helden , der in seiner Mitte glänzt und

von dem aus eine technische , industrielle , wirt -
schaftliche , geistige , politische Umwelt be -
leuchtet und durchdrungen ist . Selbst wenn
man einräumt , daß dem Verfasser alle Ar -
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, , Normung der Rüstung "
Eine Aussprache im englischen Unterhaus / Attlee verteidigt die Regierung

Die seit längerer Zeit zwischen England
und Amerika geführten Besprechungen über
eine militärische Zusammenarbeit haben so -
wohl in Amerika als auch in England in wei -

ten Kreisen starke Beachtung gefunden und

jetzt zu Erklärungen geführt , die von ameri -
kanischer und englischer Seite abgegeben wur -
den .

Nach einer Meldung aus Washington hat

der Sprecher des Staatsdepartements erklärt ,

daß die Regierung der USA . keinerlei Ab-
kommen auf politischem oder militärischem
Gebiet mit Großbritannien oder irgendeinem
anderen Land geschlossen habe . Der im Laufe
des Krieges eingeleitete Meinungsaustausch
zwischen den Vereinigten Staaten , Großbritan -
nien und Kanada über eine ,,Normung der
Rüstungen " in den drei Ländern wird aller -

dings fortgesetzt . Der Sprecher machte aber

keinerlei Andeutungen darüber , wie weit die

drei Mächte in dieser Normung zu gehen be -
absichtigen oder darüber , welche Bedeutung
diesen Besprechungen eigentlich beizumessen
ist .

Auch der englische Ministerpräsident Att -
lee hat zu dem gleichen Thema im Unterhaus
gesprochen . Er lehnte nähere Angaben über
den Stand der englisch - amerikanischen Bespre -
chungen über die gemeinsame Nutzung von
Marine - und Luftstützpunkten ab und begrün -
dete diese Zurückhaltung damit , daß eine ver -
frühte Angabe nur geeignet sei , eine Unruhe
hervorzurufen . Attlee würde , so sagte er , jede
Art von Besprechungen über die Angleichung
von Bewaffnungsarten auch zwischen Groß -

britannien und der Sowjetunion begrüßen ,

womit er anzudeuten beabsichtigte , daß die
Besprechungen Englands mit Amerika nicht
gegen die Sowjetunion gerichtet seien . Attlee
sagte , nachdem Großbritannien und die Ver -
einigten Staaten in Europa eine gemeinsame
Besatzung unterhalten , sei es nicht verwun -
derlich , wenn England fortfahre , mit dem ame -
rikanischen Generalstab zusammenzuarbeiten .

Auf eine Frage , ob er versichern könne , daß

die britische Regierung kein Militärbünd -
nis mit irgendeiner anderen Macht ohne die
Zustimmung des Parlaments abschließen würde ,
gab Attlee zur Antwort , es sei schlecht mit
den bestehenden Grundsätzen zu vereinbaren ,

wenn die Regierung vorher die Zustimmung
des Parlamentes zu einzelnen Schritten ein -

(Fortsetzung von Seite 1)

550 Angeklagte vor Gericht
Der Zeuge Berhauer , ein 28 Jahre alter

Lothringer , berichtet von der aus Verzweif -
lung geborenen Absicht des Häftlings Günther ,
mit einem Kameraden durch Dynamit , das
man aus den Gruben stehlen konnte , das La -

ger zu sprengen . Oehler habe den Günther
von der Mine nach dem Lager vor sich her -
getrieben . Bei der Gegenüberstellung mit dem
Zeugen behauptet Oehler , der Häftling hätte
ihn mit einem Stein , den er auf dem Wege
aufgehoben habe , angegriffen . Daraufhin habe
er ihn mit zwei Schüssen niedergestreckt . Nach

der Bekundung des französischen Arztes Dr .

Morel sei Günther durch drei Schüsse in

den Rücken und einen Schuß in den Mund
getötet worden .

Auch aus den Aussagen des Belgiers Gott -
man ergibt sich ein erschütterndes Bild der

Erlebnisse der Häftlinge des Lagers Schörzin -

gen , namentlich in den letzten Tagen des Krie -

ges . Beim Heranrücken der alliierten Truppen
wurden die Internierten in südlicher Richtung
in Marsch gesetzt und mit dieser Elendskara -
wane flüchteten auch die Kommandoführer des

Lagers und ein SS. - Führer Jakob mit seiner
Familie und seinem gesamten Hausrat . Die

SS. - Mannschaften versuchten den Marsch der

Flüchtlinge mit allen Mitteln zu beschleunigen
and sie wurden buchstäblich zu Tode gehetzt .

Alle Zeugen belasten Teschow und Oehler ,

die auf den ersten Blick von ihnen wieder -

erkannt wurden .

holen müßte . Die britische Regierung wünsche
zur Erhaltung des Friedens nicht nur Bünd -
nisse mit Amerika , sondern auch mit allen an -

deren Ländern .

Churchill forderte eine sofortige Aus -
sprache über die indische Frage . Darüber soll
heute oder morgen eine Debatte stattfinden .

Unterzeichnung am 10. Februar 1947

NEW YORK . Nach einer Meldung der fran -
zösischen Nachrichtenagentur AFP . haben die
Außenminister beschlossen , daß die Friedens -
verträge mit Italien , Bulgarien , Rumänien ,
Ungarn und Finnland am 10. Februar 1947 in
Paris unterzeichnet werden sollen .

Ueber die letzten ausstehenden Fragen zum

Triester Problem ist inzwischen eine Eini -

gung erzielt worden . Eine internationale Kom -

mission wird zur Ueberwachung des Freiha -

fens Triest eingesetzt . Ihr gehören an : Groß -

britannien , die USA . , Rußland , Frankreich ,
Jugoslawien , Italien , die Tschechoslowakei ,
Oesterreich , Ungarn , Polen und die Schweiz .

Die Kosten sollen unter die einzelnen Natio -

nen aufgeteilt werden . Treuhänder über den

Vertrag ist die französische Regierung . Das
Freihafengebiet wird erst in einigen Jahren
lebensfähig sein , sobald die Wirtschaft des
Hinterlandes sich erholt hat . Der Freihafen
Triest hat also ein internationales Regime er -

halten , die Verwaltung wird aber autonom
sein .

In -

In der Vollversammlung der UN .

ist lebhaft über die Frage der Zählung der

Truppenstärken diskutiert worden . Grund -
sätzlich wurde der Einrichtung eines inter -
nationalen Systems der militärischen
spektion zugestimmt . Nach längerer Aus -
sprache wurde beschlossen , daß die einzelnen
Mitgliedstaaten einem Ausschuß bis
1. Januar 1947 eingehende Informationen über

die Streitkräfte in fremden Ländern und im

eigenen Lande einschließlich der Bewaffnung
Auskunft erteilen sollen . Die Resolution dar -

über wird noch einmal dem Unterausschuß

für die Abrüstung überwiesen .

zum

Mit 20 gegen 40 Stimmen bei einer Stimm -

enthaltung hat die Kommission für Bevor -
mundungsfragen beschlossen , die Bevormun -

unter -dungsabkommen einer Revision
ziehen .

zu

sind die Angeklagten Oehler und Teschow

durch weitere Aussagen der Zeugen schwer
belastet worden . Die Methoden ihrer Quäle -

reien wurden allgemein als bestialisch bezeich -

net , und die Einzelschilderungen französischer ,
slowakischer und anderer früherer Häftlinge
machten auf alle Anwesenden tiefen Eindruck .

Eine erschütternde Anklage war auch die Aus -
sage eines französischen Priesters , der er -

klärte : ,,Wir waren keine Menschen mehr , wir

wurden wie Tiere behandelt ."

13 . Dezember 1946

Der neue Kleinstaat
Es ist ein recht süffiger Wein , der uns in Singen

a . H. kredenzt wird . Otto Feger hat ihn uns schon

in seinem Buche ,, Schwäbisch -alemannische Demo -
kratie " schmackhaft angepriesen und alles zusam -

mengetragen , was wir Schwaben und Alemannen

gegen unsere Brüder im Norden klagend vorzu -

tragen haben : preußische Untertanengesinnung und

die dazugehörende preußische Herrschsucht , Fried -

rich II . und Bismarck , Schnoddrigkeit und An -

maßung . Er konnte auf Beifall rechnen .

Nun haben sich die Herren konstituiert und sich

mit Telefon , Geschäftsstelle und dem nun einmal

dazugehörenden Präsidenten an der Spitze der
Oeffentlichkeit als Schwäbisch -alemannischer Hei -
matbund vorgestellt . Der Sitz ist Singen a. H.

Man will die schwäbisch -alemannische Demokra -

tie als einen neuen Staat proklamieren und sich

vom übrigen korrupten Deutschland abhängen . Die

benachbarte Schweiz reizt zu solchen naheliegen -

den Entschlüssen .
Schade , die neuen Staatsschöpfer kommen

300 Jahre zu spät . 1946 wirken solche rückwär -

von einer moralischen Schuldverpflichtung billigtigen Konstruktionen als ärmliche Versuche, sich

loszusagen .
Kein Schwabe und kein Alemanne wird Ein -

wände erheben , wenn der politische Schwerpunkt
Deutschlands dem Dunstkreis des preußischen Ber -

lin entzogen wird . Aber wenige Schwaben wer -

den wünschen , daß man Deutschland zu diesem

Zwecke in autonome Einzelstaaten zerlegt , was die

Gründung des schwäbisch -alemannischen Staates

zur Folge hätte .
Der Heimatbund erstrebt den Anschluß seines

neuen Kleinstaates an eine europäische Union .

Ein vortrefflicher Gedanke , der auch schon außer -

halb von Singen a . H. ausgesprochen worden ist .

Nur können wir nicht einsehen , weshalb der Um -

weg über ein autonomes Bayern , Schwaben und

Rheinland hierzu notwendig ist . Wäre das nicht

ebenso trefflich mit Deutschland zu machen ?

Kleine Weltchronik
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Der Oberbefehlshaber der britischen Zone , Marschall

Douglas , hat in einem Telegramm die Bergarbeiter und

die Leiter der Ruhrkohlenindustrie dazu beglückwünscht ,

daß die tägliche Kohlenförderung zum erstenmal auf über

200 000 Tonnen angestiegen ist .

Bevin und Byrnes haben über Palästina Besprechungen

geführt und beschlossen , keine Schritte ohne gegenseitige

Verständigung zu unternehmen .

Der Weltsicherheitsrat hat sich mit der griechischen

Forderung auf Ernennung eines Ausschusses zur örtlichen

Untersuchung von Grenzzwischenfällen beschäftigt . Die

Vertreter der einzelnen Länder sind gehört worden

Die Revisionsverhandlung vor dem Obersten Staatsge - .

richtshof der USA . im Falle John Lewis wird erst am
14 Januar 1947 stattfinden .

Eine englische Note beschuldigt Albanien des Völker -

rechtsbruches . Es wird Schadenersatz für die in der
Straße von Korfu infolge Verminung beschädigten briti -
schen Zerstörer verlangt . 44 Besatzungsangehörige sind
ums Leben gekommen .

Die mitteleuropäische Konferenz der Sozialistischen Par -

teien in Prag hat einen Antrag einstimmig angenommen ,
der den Sturz des Francoregimes fordert .

Wegen Vorbereitung zum Sturz der polnischen Ueber -

Nordwürttembergische Regierung zurück - gangsregierung hat ein polnisches Militärgericht sechs
Mitglieder einer polnischen Organisation zum Tode ver -
urteilt .getreten

STUTTGART . In Anwesenheit von Gouver -

neur Sewall sowie des Präsidenten der Be -

ratenden Landesversammlung von Südwürt -

temberg und Hohenzollern , Karl Gengler ,
trat der neugewählte Landtag für Nordwürt -
temberg - Baden am Dienstag zu seiner ersten

Sitzung zusammen . Alterspräsident Wilhelm

Keil ging auf die Bedeutung des Aufbaues der

Demokratie ein und erwiderte die aus Süd -

württemberg - Hohenzollern übermittelten Wün -
sche und Grüße auf das herzlichste . Gouver -

neur Sewall hielt eine kurze Ansprache ,

Präsidenten des

Die jugoslawische Regierung hat erneut in Athen ge -

gen das Ueberfliegen ihres Hohheitsgebietes protestiert .

Der Weltgewerkschaftsbund wird mit der griechischen

Regierung über die Freiheit der griechischen Gewerk-
schaften Verhandlungen aufnehmen.

Die rumänische Bauernpartei fordert unter Berufung
auf das Moskauer Abkommen über freie Wahlen einen

neuen Wahlgang .

Der Führer der Saadistenpartei , Nokraschy Pascha , ist

mit der Regierungsbildung beauftragt worden . Die Re-
gierungskrise ist wegen der Zukunft des Sudans im
Rahmen des englisch -ägyptischen Vertrages ausgebrochen .

Die iranischen Regierungstruppen sind jetzt bis 180
Kilometer südlich Täbris vorgedrungen .

Die syrische Regierung ist zurückgetreten .

Die chinesische Regierung hat die Bedingungen der
Kommunisten zur Wiederaufnahme der Verhandlungen

worauf das Haus den Abgeordneten Simp -

fendörfer (CDU . ) zum
Landtages wählte . Er verlas im Anschluß

daran ein Schreiben des Ministerpräsidenten abgelehnt.
Dr. Maier , wonach die württembergisch -
badische Regierung ihren Rücktritt erklärt ,

aber die Geschäfte bis zur Neubildung des Ka -

Auch am dritten Tage der Beweisaufnahme binetts weiterführen wird .

wurde , die essayistisch angelegt , den Gesetzen

des epischen Romans folgt und die Wirklich -
keit als rational - irrationales Geschehen eines

notwendigen Soseins begreift . Dies war mög -
lich , weil der Verfasser verehrend dem in

Bosch sich auswirkenden demokratischen Le -
bens - und Weltgefühl zugetan ist . Heuß
braucht nicht wie bei Hitler die Mittel der
Ironie und der soziologischen Umwege , um

einem Thema gerecht zu werden , er kann

direkt aussagen und den ideellen Komplex
mit ganzem Ernst freilegen . Er kann , was mit
Bosch in Erscheinung trat , vollkommen aus

einer ihm geläufigen schwäbischen Atmosphäre
entwickeln , gleichsam so , als ob der Aufstieg
dieses Mannes von einem durchschnittlichen
Elektrotechniker um 1880 zum Lenker einer
Weltfirma und zum geistigen Walter über eine

ganze Fabrikstadt vom Ja und Amen jener
höheren Mächte begleitet gewesen ist , die wir
undeutlich genug mit dem Namen „, schwäbi -
scher Geist " bezeichnen .

mag sein , daß dieser oder jener Sachkenner
es als Mangel ansieht , wenn sein Name und
sein Beitrag für die Boschleistung nur flüchtig

erwähnt wird , während die Gründergeneration
und die hohe Reihe der ersten Vertrauens -

männer und Mitarbeiter mit einem Text be -
dacht werden , der dem des Meisters kaum nach -

steht , doch würden wir dies begreiflich finden
im Hinblick auf den Schiffskatalog von Perso -

nen und Dingen , die als Mitspieler in dem

gewaltigsten industriellen Epos auftreten , das
die schwäbische Wirtschaftsgeschichte kennt .

Heuß hat als Historiker seine Kapitel ent -

worfen und gestaltet und die Eigenart von
Bosch selbst in den Mittelpunkt gestellt . Es
wird weit ausgegriffen und tief in das mitbe -
kommene Erbe des Aelblers hineingeleuchtet ,
es ranken sich um den Organisator und Tech -

niker die wundersamsten kulturpolitischen
Ereignisse , in denen Bosch , der humanitäre
Rationalist und Landsmann , plötzlich in einem

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker .
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm , Alfred Schwenger
und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt ) . Weitere Mit -

glieder der Redaktion : Albert Ansmann . Hansjörg Koch

urkundeten Schrift darüber , daß dieser Groß -

industrielle für ganz Württemberg die Rolle
eines Landesvaters gespielt hat , von dessen
Wirken nicht nur die Fabrikanlagen zeugen ,
sondern auch eine stattliche Anzahl öffent -

licher Gebäude .
Ich weiß nicht , ob ein Berliner oder ein

Westfale das Boschbuch wird in seiner tief -

sten Absicht begreifen können , aber das weiß
ohne Unterschiedich , dem Schwaben ist es
eine jener Schrif -der Parteien und Stände

-

-

ten , die er neben Schiller und Hölderlin , neben

Mörike und May Eyth legen und hoch in Ehren
halten wird . Ernst Müller

Kulturelle Nachrichten
Hans Moser gastiert in Zürich . Peter Kreuder hat einen

Vertrag für Amerika unterschrieben . Paula Wessely , zur -
zeit in einer Wiener Nervenheilanstalt , soll im neuen
Jahr am Hebbeltheater Berlin auftreten . Der totgesagte
Schauspieler Oscar Sima lebt auf seinem Gut in Nieder -
österreich . Erna Sack hält sich gegenwärtig in einem Klo -
ster bei Salzburg auf . Maria Cebotari , die lange Jahre
der Berliner Staatsoper angehörte , ist für 1947 an die
Wiener Staatsoper verpflichtet . Benjamino Gigli trat zum
erstenmal nach dem Kriege auf einer Londoner Bühne
in ,, Bohème " auf .

chive und der wohlgesammelte Briefwechsel sen , um was es eigentlich geht , wir nehmen selbstbewußt dem alldeutschen Rüstungskon -
jüdische Eigentümer , der in den Vereinigten Staaten an -

Ob wir uns in ein Kapitel über Motor und
Zündung , über Arbeiterbewegung und Arbeits -

kampf , über Industrieverfassung und Soziali -
sierung , über die Auseinandersetzung mit
Amerika , über öffentliches und privates Schick -
sal vertiefen , wir sind immer im Zentrum des -

teil nicht nur an der Interessantheit der

Boschschen Individualität , die wahrlich mit
bedeutenden Akzenten gezeichnet ist , nicht nur
an dem Werden und Wachsen einer feinmecha -

nischen hochspezialisiertenIndustrie , nicht nur
an allen möglichen Erfindungen und Konjunk -
turstatistiken , sondern unsere Teilnahme liegt
immer dank der Kunst des Schriftstellers eine
Schicht tiefer in dem Bereich , wo wir uns als
Demokraten und als Schwaben angesprochen
fühlen , die das , was hier mit Bosch vor sich

des Boschgeistes zu sein glauben .

wohlüberlegten Mäzenatentum steht und aus
der Stille und mit Hilfe seines Privatsekreta -

riats überall dabei war , wo es die weltbürger -
liche Art seiner Industrie verlangte , wo der
überzeugte Gläubige eines friedlichen Fort -
schritts die Wissenschaft und die Kunst för -

derte , wo der Großindustrielle trotzig und

zern die politische Gefolgschaft versagte , wo
der Sozialist Bosch , der zeitlebens sozialdemo -
kratisch gewählt hat , einen praktisch - vernünf -
tigen Sozialismus verwirklichte , der alle Ge -

werkschaftsprogramme übertraf , wo es galt ,
mittellose Begabte durch erste Erzieherautori -
täten als Auslese und ohne den Umweg über
ein Akademikertum der Volksgemeinschaft zu
gewinnen , wo es darum ging , dem über alles
geliebten Heimatland die kostbaren Quellen der
Verjüngung , die gewachsene Natur zu erhal -

wahrnahm , ihrer demokratischen Gesinnung
wegen von den Nazis verfolgte aufrechte
Menschen in dem Betrieb unterzubringen . So
wird Heußens Buch auch zum Dokument für
das stille Walten eines guten Genius , zur be -

Das Stuttgarter Schauspielhaus (Stutt -
garter Neues Theater ) fällt unter die Vermögenskontrolle
und wird unter Treuhänderschaft gestellt , da der frühere

sässig ist , Anspruch auf sein Eigentum erhoben hat .
Die im Jahr 1521 ins Leben gerufene Fuggerei .

die den 30jährigen Krieg überdauerte , aber im letzten
Krieg zum größten Teil zerstört wurde , wird jetzt wie -
der aus den Mitteln der Fuggerstiftung mit großer Ener-
gie aufgebaut . Vierzehn der zerstörten Reihenhäuser konn -
ten bereits fertiggestellt werden .

zur Verfügung standen , ist das , was über Le -
ben und Leistung von Robert Bosch dargebo -
ten wird , schon rein denkerisch und noch mehr

stilistisch ungewöhnlich , einzigartig , denn es
ist von einer Grundkonzeption aus geschrie -
ben und der Verfasser scheut nicht , über das
Kaleidoskopartige hinaus die eigene Wesens -
artung mitzuteilen . Heuß hat keinen Mythus
um einen Mann und ein Werk gewoben , es

gelang ihm etwas Vollkommeneres : die sach -
liche Würdigung und die Verflechtung von
Person und Werk in einer Sicht , die geistes -

ging , aus vollem Herzen bejahen und ein Teil ten ; wo ein edler Humanismus Gelegenheiten Band im Frühjahr erscheinen soll , bereitet der Verlag

geschichtliche Bedeutung beansprucht .

Wer , wie der Berichterstatter , das Buch lite -
rarisch liest , wird zugeben , daß mit ihm eine
gültige Gattung von Literatur geschaffen

Insofern dies der Fall ist , werden wir dem
Buch eine hohe erzieherische und bildende Be -
deutung zuschreiben dürfen und darin seinen
eigensten Wert erkennen und schätzen . Es

In einem Verlag von Los Angeles ist in einer Auflage
von nur 500 Exemplaren als Privatdruck ein neues Buch
von Thomas Mann ,, , Leiden an Deutschland " , Tage -
buchblätter aus den Jahren 1933 und 1934, erschienen .

Eine zehnbändige Goetheausgabe , deren erster

Hans Bühler in Baden -Baden vor .
In Paris ist die Tagung der UNESCO . , der Organi -

sation der UN . für Erziehung , Wissenschaft und Kultur ,
zu Ende gegangen . Die nächste Tagung findet voraus -
sichtlich in Mexiko statt .

Vo
(

193
re
ges
gr
sta
zu
sch
geg
Re
und
ter
wa
ZW

nu
son
inn
Sa
fun

I
nig
feig
in
zu
un
sch
SO
son
ihr
daf
che
mu
das
nic

H
ein
len
ben
sei
ges
hat

V

Ka
übe
lan
erh
wir
von
gew
sen
wa
Illu

A
wer
sin
Ges
Stu
Bev
wir
auf

V
ter
sam
den
son
will
der
ung
daz
lieg
auf
nen
tun
Kan
Spit
auß

A
son
Jug
Sin
und
ren
Per
einz
zug
Opf
sie
wir



r 1946

Singen
as schon

Demo -
zusam -

mannen
vorzu -

ung und
F, Fried -
nd An -

und sich
einmal

tze der
er Hei .
H.
emokra -
und sich

gen . Die
eliegen -

kommen
rückwär -
che , sich

g billig

ird Ein -
er punkt

hen Ber -
en wer -

diesem
was die
Staates

B seines
Union .

n außer -
den ist .

der Um -
ben und
las nicht

alan

Marschall
beiter und
kwünscht ,

auf über

rechungen
egenseitige

riechischen
r örtlichen
ftigt . Die
den

Staatsge - .
erst am

es Völker -
ie in der
gten briti -
örige sind

ischen Par -
genommen ,

men Ueber -
richt sechs
Tode ver -

Athen ge -
rotestiert .

griechischen
n Gewerk -

Berufung
hlen einen

Pascha , ist
n. Die Re-
Sudans im
sgebrochen .
zt bis 180

zungen der
handlungen

ebsacker .
edSchwenger .
Weitere Mit -
jörg Koch

ser Groß -
die Rolle
on desşen
n zeugen ,
l öffent -

oder ein
iner tief -
das weiß

nterschied
er Schrif -
lin , neben
n in Ehren
nst Müller

er hat einen
Wessely, zur -
1 im neuen
r totgesagte
t in Nieder -
■einem Klo-
lange Jahre
1947 an die
gli trat zum
Joner Bühne

aus (Stutt -
genskontrolle

der frühere
Staaten an -

ben hat .
uggerei .
rim letzten
-d jetzt wie -
großer Ener .
häuser konn

iner Auflage
■neues Buch
land " , Tage .
rschienen .
deren erster

der Verlag

der Organi -
und Kultur ,

ndet voraus -

HABEN WIR

STUNDE DER JUGEND

UMSONST GEKÄMPFT ?

Als wir damals in den illegalen Kampf
gegen Hitler gingen , war das eine Entschei -
dung , bei der nicht nur das Wohl und Wehe
der eigenen Person auf dem Spiele stand ,
sondern auch das Glück und Unglück naher
Menschen , die wir liebten . Wir mußten uns
damals darüber klar werden , ob es gerecht -
fertigt sei , ein solches Opfer zu bringen , und
ich glaube , die meisten von uns haben unge -
fähr so gedacht :

Wir sind Sozialisten . Wir sind davon über -
zeugt , daß unsere Idee siegen wird , weil sie
dem Gange der Entwicklung der Welt ent -
spricht . Aber nur dann ist dieser Sieg möglich .
wenn die Träger dieser Idee nicht vernichtet
werden , und diese Gefahr besteht durch den
Nationalsozialismus . Von denen also , die diese
Gefahr erkannt haben , muß ein unerbittlicher
Kampf geführt werden , ganz gleich , welche
Opfer gebracht werden müssen . Wir haben
vor dem Weltgericht eine Verpflichtung zu er -
füllen , und wir dürfen nicht kläglich versagen .
Nicht als Einzelpersonen treten wir in den
Kampf ein , sondern als Vertreter jener Klasse ,
die eine bessere Welt erkämpfen wird .

Es kam hinzu , daß die Stabilisierung der
illegalen Gruppen , ihre langsame Sammlung
und Konzentration etwa um die Jahreswende
1933/34 herum , daß ihr bedeutender Auf -
schwung nach der Röhmrevolte , und daß zum
anderen die immer noch bestehende große
Zahl von Erwerbslosen die Möglichkeit eines
Sieges als gegeben erschienen ließen . Zweifel -
los haben wir uns damals einer Täuschung
hingegeben und die Machtmittel des Gegners
unterschätzt . Aber uns erschien diese Situation
als eine Realität , und wir richteten uns da -
nach .

Auch das war ein Grund dafür , die gün -
stige Stunde nicht vorbeigehen zu lassen , son -
dern den illegalen Kampf mit allen Kräften
voranzutreiben .

Ganz anders sah die Lage schon im Jahre
1936 aus . Die aktivsten illegalen Kräfte wa -
ren zum großen Teile aus dem Kampf aus -
geschaltet , die Verbindungen waren zerstört ,
große Teile der Organisationen von der Ge -
stapo aufgespürt und vernichtet worden . Da -
zu wurde immer offenbarer , daß die antifa -
schistischen Kräfte des Auslandes sich selbst
gegen gewisse reaktionäre Kräfte in ihren
Regierungen nicht durchzusetzen vermochten ,
und daß von dorther eme entscheidende Un -
terstützung des Kampfes nicht zu erwarten
war . Trotzdem kämpften die Illegalen ver -
zweifelt weiter .

Jetzt bewegte sie wohl nicht mehr die Hoff -
nung auf einen Sieg durch diese Tätigkeit ,
sondern es bewegte sie eben nur noch die
innere Verpflichtung , bis zum Letzten einer
Sache zu dienen , die man bei innerster Prü -
fung als richtig erkannt hatte .

Dieser bewundernswerten Aufopferung ei -
niger weniger für ihr ganzes Volk stand die
feige kleinbürgerliche Masse gegenüber , die
in ihrem Unverstand überheblich die Achseln
zuckte und davon sprach , daß es diesen Toren
und Narren recht geschehe , wenn man sie er -
schieße und schlage ; denn sie seien nicht nur
so dumm , ihre eigene Existenz zu zerstören ,
sondern sie seien so verbrecherisch , auch noch
ihre Angehörigen in Not zu bringen , ohne
daß man doch erkennen könne , daß ein sol -
ches Handeln den Sturz des Nationalsozialis -
mus auch nur zu beschleunigen vermöge . Und
das waren noch die Gutwilligen , die sich
nicht voll hinter Hitler stellten !

Heute gilt es , alle diese Dinge nochmals
einer Prüfung zu unterziehen , denn wir wol -
len nicht so sentimental sein , uns selbst zu
bemitleiden , wir wollen auch nicht so eitel
sein , zu behaupten , wir hätten eine Rolle
gespielt , die wir in Wirklichkeit nicht gespielt
hatten .

Wie sieht es nun aus ?
Zweifellos : In dem realen Sinne war der

Kampf der Illegalen vergeblich . Ich bin davon
überzeugt , daß der Faschismus in Deutsch -
land keine entscheidenden Schläge dadurch
erhielt . Ich bin ferner davon überzeugt , daß
wir nur eine verschwindend geringe Anzahl
von neuen Kämpfern für unsere Sache zu
gewinnen vermochten . In diesem Sinne müs -
sen wir sagen , daß unser Kampf vergeblich
war , und wir wollen uns keinen heroischen
Illusionen hingeben .

Aber : Unser Kampf war nicht der Kampf
weniger , sondern diese Wenigen vertraten
sinnbildhaft die fortschrittlichen Kräfte der
Geschichte . Daß unser Kampf bis zur letzten
Stunde nicht aufhörte und versandete , war der
Beweis , daß diese Kräfte in den Menschen
wirksam sind und stets neue Kämpfer dafür
aufstehen werden .

Vor den Augen der ganzen Welt wurde wei -
ter der Beweis geführt , daß nicht das ge -
samte deutsche Volk sich willenlos ergab und
den Suggestionen des Faschismus unterlag ,
sondern daß in seinen Besten der Abwehr -
wille wach blieb . Wenn sich das Ausland
dereinst darüber klar werden wird , welche
ungeheure geistige und seelische Anspannung
dazu gehörte , der Verführung nicht zu er -
liegen , wird es den aktiven Antifaschisten die
aufrichtige Bewunderung nicht versagen kön -
nen . Niemals sollte man auch bei der Bewer -
tung des deutschen Volkes vergessen , daß der
Kampf im eigenen Land , durchsetzt von
Spitzeln , welche die gleiche Sprache sprechen ,
außerordentlich gefahrvoll und schwierig war .

Aber nicht nur in den Augen des Auslandes ,
sondern auch in den Augen der deutschen
Jugend werden diese Menschen einmal zu
Sinnbildern werden . Sie werden Vorbild sein ,
und ein gutes Vorbild . Sie werden durch ih -
ren Kampf aufrufen zu dem Mut , die eigene
Persönlichkeit zu bekennen , für eine Sache
einzustehen und sich niemals der Lüge hin -
zugeben . Sie sind es , die den tiefen Sinn des
Opfers als erste zu verwirklichen vermochten ,
sie sind es , von denen Deutschland lernen
wird . Werner Steinberg

JUGEND AUF DEM SCHAFOTT !

, ,AUS LIEBE ZUR MENSCHLICHKEIT STARBEN EINES UNMENSCHLICHEN
TODES :

WILLI GRAF KURT HUBER

CHRISTOPH PROBST

HANS SCHOLL

HANS LEIPELT

ALEXANDER SCHMORELL

SOPHIE SCHOLL

IN DEN JAHREN 1942 - 1945

SO BEWAEHRT SICH DER ECHTE MUT , DER SICH KEINER FREMDEN WILL -
KUER BEUGT .

Am Tage Allerseelen dieses Jahres wurde
in der Aula der Münchener Universität eine
Gedenktafel mit dieser Inschrift in lateini -
scher Sprache feierlich enthüllt . Die Jugend
des Volkes , die kein Latein versteht und nicht
in den Hörsälen der Universitäten verkehrt ,
sollte ebenfalls vom Leben und Sterben die -
ser jungen Menchen erfahren , denn dieses
Heldenfum ist ein anderes als das feldgraue ,
in das die deutsche Jugend gepreẞt wurde .

Am 18. Februar 1943 flatterten vom Balkon
der Aula der Münchener Universität Tau -
sende von Flugblättern herab . War dies der
Anfang großer Dinge , das Auflodern der
Flamme , auf das die Verfolgten und Unter -
drückten des Nationalsozialismus lange war -
teten ? Die ersten Worte des Flugblattes zei -
gen , daß die Tragödie von Stalingrad , in der
Ströme deutschen Blutes unnütz und frevel -

SENECA , BRIEFE XIII "

gegen die Zwangsstaatsjugend war er , wie
seine Freunde berichten , einer der aktivsten .
Die Walze des totalen Staates rollte auch über
die Jugendbewegung hinweg . In Hans Scholl
und seinen Freunden glimmte der Funken
des Widerstandes weiter . Der kleine Kreis
wird geistig reifer und sucht nach Programm
und Gestaltung . In seiner kleinen Schwester
Sophie findet Hans eine treue Helferin und
Kameradin . Aus Ueberzeugung hat er das
medizinische Studium gewählt und seine Teil -
nahme am Frankreichfeldzug als Sanitäter
und Praktikant im Lazarett läßt ihn das
Grauen des Krieges anschaulich erleben . Ge -
reifter und überzeugter kehrt er zurück
nicht nur um sein Studium , sondern auch
seinen Widerstand gegen die geistige Unter -
drückung fortzusetzen . Der Kreis der Freunde ,
die in heimlichen , romantischen Nächten die
„ Blätter der weißen Rose " schreiben und ver -

ES LEUCHTET EIN LICHT
( Einem jungen Freunde )

Lasse sie alle , die Freunde , die dich betören ,
laßt die Enttäuschten , hochfahrend im Uebermut !
Du aber sollst auf das Wort der Erkenntnis hören ,
darauf die Wissenden seit einhundert Jahren schwören !
Laß die Gefährten ! Steh auf , und verkünde die Flut !

Lasse sie nur mit Birken und Mädchenhaar spielen ,
Narren und Träumer , verbannt zwischen Zweifel und Hoffen !
Du aber sieh , wie in Gassen die Hungernden fielen ,
Arme , Geschlagene ; aber sie wußten von Zielen ,
und sie träumten ihn nicht , sie sahen den Himmel offen !

Einen irdischen Himmel , nicht unfaßbar ferne geründet
aus ungreifbarem , flüchtigem , trügendem Blau ;
einen Himmel der Erde , auf Werken und Taten gegründet ,
auch in dunkelsten Nächten von Opfervollen verkündet ,
ein in Leiden und Tränen hingebungsvoll erschaffener heiliger Bau !

Diesen Himmel erblicke , und lerne den dornigen Weg
in Enttäuschung , Ermattung , bespien und verlacht , zu beschreiten ;
wer diesen Weg seiner Erkenntnis , ein Tapferer , geht ,
klagt nicht , weil er von Anbeginn weiß : Auf dem schmalen Steg
werden ihn Hohn und Verleumdung als treue Gefährten begleiten !

Denn die Besitzenden schmähen dann dich und dein Streben ,
und die Armen zögern und glauben dir lange nicht .
Aber einst folgen sie dir , denn auch sie wollen leben ,
und erschüttert werden sie ihre Gesichter erheben !
Siehe die Zukunft ! Wovor denn wolltest du beben ! ?
Und verbrennst du auch selber , es leuchtet ein Licht !-

Werner Steinberg

Erschienen in der Dezember -Nummer der ,,Zukunft "

haft vergossen worden waren , den letzten An -
stoß zu dieser mutigen Aktion gegeben hat :

,, Kommilitonen , Kommilitoninnen !
Erschüttert steht unser Volk vor dem Un -

tergang der Männer von Stalingrad . 330 000
deutsche Männer hat die „, geniale " Strategie

tungslos in Tod und Verderben gehetzt . Der
des Weltkriegsgefreiten sinn - und verantwor -

Tag der Abrechnung ist gekommen , der Ab -
rechnung unserer deutschen Jugend mit der
verabscheuungswürdigsten Tyrannei , die un -
ser Volk je erduldet hat . Der deutsche
Name bleibt für immer geschändet , wenn
nicht die deutsche Jugend endlich aufsteht ,
rächt und sühnt , zugleich ihre Peiniger zer -
schmettert und ein geistiges Europa aufrich -
tet .

Studenten und Studentinnen !
Auf uns sieht das deutsche Volk . Von uns

erwartet es die Brechung des nationalsoziali -
stischen Terrors aus der Macht des Geistes .
Beresina und Stalingrad flammen im Osten
auf . Die Toten von Stalingrad beschwören
uns . Frisch auf , mein Volk , die Flammen -
zeichen rauchen !

Unser Volk steht im Aufbruch gegen die
Verknechtung Europas durch den National -
sozialismus , im neuen gläubigen Durchbruch
von Freiheit und Ehre ."

Große und kühne Worte wurden hier unter
die Münchener Studentenschaft geschleudert .
Doch sie waren nicht der Anfang größerer
Taten . Sie waren das tragische Ende des
Kampfes einer kleinen Gruppe jugendlicher
Idealisten . Die flammenden Worte konnten
das heilige Feuer der Empörung im Volke

-

nicht entzünden .

-

Wenn die Tat des 18 . Februar das Ende
war , so reicht der Anfang des jugendlichen
Widerstandes der Schollgruppe weit zurück

bis in das Jahr 1933 . Hans Scholl gehörte
der deutschen Jugendbewegung an , die bis
zu der Gleichschaltung des Nationalsozialis -
mus bunt und vielgestaltig in allen Schichten
der deutschen Jugend verwurzelt war . In
dem zähen Kleinkampfe der Jugendbünde

vielfältigen , ist nicht groß . Hans und Sophie
Scholl , Alexander Schmorell , Christoph Probstund Willi Graf . Mit ihnen arbeitet ihr Lehrer
und geistiger Berater , Professor Kurt Huber .

Die „ Blätter der weißen Rose " atmen den
Geist eines kämpferischen Christentums , ohne
jedoch andere Mittel als die des geistigen
Widerstandes zu gebrauchen . In einem dieser
Blätter . heißt es unter anderem : „ Jedes Wort ,
das aus Hitlers Mund kommt , ist Lüge . Wenn
er Frieden sagt , meint er den Krieg und wenn
er in frevelhafter Weise den Namen des All -
mächtigen nennt , meint er die Macht des Bö -
sen , den gefallenen Engel , den Satan . . . . "

Wirوو müssen das Böse dort anfassen , wo
es am mächtigsten ist und es ist am mäch -
tigsten in der Macht Hitlers ."

Diese Flugblätter werden nicht nur in Mün -
chen , sondern auch in Stuttgart , Wien und
Saarbrücken in kleinen Kreisen Eingeweihter
verbreitet . Unterdessen rollt die Kriegsma -
schine weiter . Dem Abgrund zu . Das Dra --

ma von Stalingrad , das den größten Teil des
Volkes erschüttert , wirkt auf die jungen Ge -

daß die Gestapo seine Verhaftung vorhatte .
Handelte er trotzdem , um durch seine Tat und
sein Opfer Fanal und Aufruf für die deutsche
Jugend zu sein ? Sofort nach dem Abwurf der
Flugblätter wurde die Universität umstellt .
Die Geschwister Scholl wurden von dem alten
Universitätsdiener festgenommen , ohne Wi -
derstand zu leisten . Fast scheint es so , als
ob sie den Tod suchten und in ihm eine wir -
kungsvolle Waffe ihres Kampfes sahen . Das
blutige Ende spielte sich in ner kurze Ver -
handlungskomödie des Volksgerichtshofes im
Münchener Justizpalast unter dem Vorsitz des
berüchtigten Roland Freisler ab . Die Ange -
klagten wurden vom Vorsitzenden beschimpft
und beleidigt . Ueber das Todesurteil waren
sich die drei Freunde von vornherein ebenso
klar wie die Richter . Vier Tage nach ihrer
Verhaftung , am 22 . Februar 1943 , gingen Hans
und Sophie Scholl und Christoph Probst um
Schafott . Hans Scholl rief : „ Es lebe die Frei -
heit !" , bevor er sein Leben ließ . Auf die Ver -
urteilung der ersten drei Freunde folgten
Hochverratsprozesse gegen die übrigen Ver -
schwörer , die ebenfalls mit Todesstrafen en -
deten .

Haben die Geschwister Scholl ihr junges
Leben in jugendlicher Schwärmerei unnütz und
vergeblich geopfert ? Wohl konnten sie weder

Sterben die junge Generation zur befreien -
durch ihr tapferes Leben , noch durch ihr

den Tat bewegen , wohl fanden sie keinen
Kontakt mit den anderen Schichten des Wi -
derstandes , besonders mit der arbeitenden
Jugend , deren Widerstandszellen auf anderen
Gebieten tätig waren . Die Tragik der deut -
schen Widerstandsbewegung ließ die vielen
Schichten und Gruppen des unterirdischen
Kampfes nicht sich zusammenfinden und - wir -
ken ; und doch war Leben und Tod der Ge -
schwister Scholl und ihrer Freunde nicht
vergeblich . Die Welt erfährt durch ihr Bei -
spiel wieder einmal , daß nicht die gesamte
deutsche Jugend vergiftet war , daß es ein an -
deres Deutschland und eine andere Jugend
gab . Nicht zuletzt aber geben sie noch über
ihren Tod hinaus unserer jungen Nachkriegs -
generation Ansporn und Mahnung , immer den
Geist der Freiheit wachzuhalten , selbst wenn
es ums Leben geht . Oskar Holewa

VORURTEILE UBER BORD !

An Tatsachen kann man nicht glauben , man
kann nur wissen , daß etwas so oder so ist und
sein Verhalten nach diesem Wissen einrichten .
Hat unsere Jugend aber in der vergangenen
Epoche gelernt , etwas zu wissen ? Sie hat
glauben gelernt ! Wie oft und oft habe ich es
gehört , dieses , , an den Führer , an die deutsche
Größe , an den Sieg " glauben ! Und immer und
immer wieder wurde es uns jungen Soldaten
eingehämmert durch Presse , Film und Rund -
funk , daß es gerade der unerschütterliche
Glaube der deutschen Jugend an ihren Füh -
rer sei , der diese Jugend so unüberwindlich
mache . Und in diesem Glauben wurde dann
die Jugend in den Tod getrieben . Heute gehen
vielen die Augen auf , und sie erkennen , daß
man die Gläubigkeit der Jugend mißbraucht
hat , mißbraucht zu einem Zwecke , der uns in
die größte Katastrophe unserer Geschichte ge -
führt hat .

Es war schon ein harter Schritt , den unsere
Jugend im Jahre 1945 gehen mußte . Sie sah
ihre Götter plötzlich in ihrer ganzen mensch -
lichen Erbärmlichkeit und Unzulänglichkeit .
Sie hörte , wie sich diese Männer im Gerichts -
saal von Nürnberg immer wieder auf Hitler ,
Goebbels und Himmler beriefen , die tot sind
und auf die sie alle Verantwortung abwälzen
wollten .

Ja , nicht auf den Glauben , sondern auf das
Wissen um die realen Tatsachen kommt es an !
Wir müssen wissen , wie es zu der Katastrophe
kam , wir müssen die Kräfte kennen , die uns
in dieses Unglück hineingeführt haben , dann
erst können wir darangehen , nach einem Weg
zu suchen , der uns aus dem Elend heraus -
führen kann !

antwortung zwingt , das blinde Glauben war
Wissen ist unbeliebt , weil es einen zur Ver -

viel bequemer ! Aber wenn wir wissen , was

Manches werden wir über Bord werfen müs -
war , können wir auch fragen : Was wird sein !

sen , wenn wir uns um das Wissen , um die
Tatsachen bemühen . Wir Jungen haben aber

Neues wagen können , daß wir diesen neuen

noch so viel Kraft und Schwung , daß wir etwas

Weg vom blinden Gehorchen zum eigenen
Denken , zur eigenen Verantwortung gehen
können . Damit werden wir das , was wir
eigentlich sein sollten , nämlich freie Per -
sönlichkeiten ! Eine Jugend , die den
Weg aus diesem Wust , der ihr so lange ein -
getrichtert wurde , herausgefunden hat , wird
auch mit jugendlichem Schwung darangehen
können , sich ihre Zukunft selbst zu gestalten ,
indem sie den Tatsachen gerecht wird , weil
sie die Tatsachen erkennt . Erkennen kann
sie aber nur , wenn sie weiß , und nicht
nur glaubt ! W. Weitbrecht

Humanismus

müter der Schollgruppe besonders stark . SCHLAGWORTVERZEICHNIS
Freiheit !" und „ Nieder mit Hitler !" wird mit

großen Buchstaben an die Häuserwände ge -
malt und ist die Antwort der jungen Freunde
auf die heuchlerische Anordnung des Trauer -
tages für die Opfer von Stalingrad .

In der Münchener Studentenschaft gärt es
schon lange . In einer von „ Oben " angeordne -
ten Studentenversammlung im Deutschen Mu -
seum ist es durch das provozierende Auftre -
ten des Gauleiters Gießler zu tätlichen Aus -
einandersetzungen gekommer . In diese At -
mosphäre hinein erfolgt die letzte Tat der
Freunde . Hans und Sophie Scholl werfen das
Flugblatt „ Kommilitonen , Kommilitoninnen !"
unter die Studenten .

Der Ton dieses Flugblattes ist ein ganz an -
derer als der in den Blättern der weißen
Rose " . Es ist ein letzter verzweifelter Auf -
schrei : ,, Studenten und Studentinnen ! Auf
uns sieht das deutsche Volk !"

Hans Scholl wußte zu dieser Zeit bereits ,

Der Humanismus ist eine große geistige Be -
wegung des 15. und 16 . Jahrhunderts , die die
Pflege der Humanität , das heißt der Mensch -
lichkeit , bezweckte , vorzugsweise durch die
harmonische Ausbildung der dem Menschen
als solchem innewohnenden Anlagen des Ge -
mütes und Verstandes . Die Quelle der dazu
erforderlichen Bildungs - und Kulturwerte ist
für den Humanismus die klassische griechisch -
römische Kultur , wodurch mit dem Humanis -
mus die Art der gelehrten Erziehung entstand ,
die wie heute noch das „, Humanistische
Gymnasium " die Schriften und Sprachen
der Antike als das wesentlichste Bildungsmif -
tel benutzt . Der Humanismus wurde schon im
14 . Jahrhundert durch Dante , Petrarca und
Boccaccio vorbereitet ; hervorragende deutsche
Humanisten sind Johannes Reuchlin und Eras -
mus von Rotterdam .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Wirtschaftskrise in USA . ?

Mit Kriegsende setzte in Amerika ein sprunghafter
Wirtschaftsaufschwung ein , welcher sich vor
allem auf die Herstellung von Autos , Radioapparaten ,
elektrischen Anlagen aller Art und den Wohnungsbau
auswirkte . Ebenso wie in den anderen kriegsführenden
Ländern konnten auch die Amerikaner während des Krie .
ges nicht alles kaufen , und die aufgespeicherte
Kaufkraft wurde auch auf 160 Milliarden Dollar ge-
schätzt . Die jetzige Prosperität wird daher zum großen
Teil aus diesen Sparguthaben gespeist . Die Kraftwagen -
industrie schätzt den Autobedarf der USA . auf 18 Mil -
lionen Wagen , so daß sie also für rund 3 Jahre Be-
schäftigung hätte , falls die Amerikaner das Geld zum
Kauf haben . Ob dies aber nach Aufzehrung der Spar -
guthaben noch der Fall sein wird , ist zweifelhaft .

Drohender Geschäftsrückgang
Denn schon mehren sich auch in Amerika die Stimmen ,

die vor einer kommenden Krise warnen . Ein großer Wa-
renhauskonzern stellt schon ein bedeutendes Nachlassen
des Ansturms auf die neu hergestellten Waren fest . Auch
von anderer Seite wird ein Abflauen der Kauf -
lust und die Bildung von Warenlagern gemeldet . An-
scheinend tritt Amerika in eine Periode ein , für die man
bereits den Namen ,,Wirtschaftsaufschwung
ohne Gewinn " geprägt hat . Das in Amerika ton -
angebende . Journal of Commerce " schreibt bereits , daß
die Hoffnung auf Vermeidung einer Zeitspanne der De-
flation und Geschäftsrückganges , wie sie 1920 bis 1921 die
amerikanische Wirtschaft erschüttert hatte , in Finanz -
und Industriekreisen geschwunden ist . Man befürchtet für
Frühjahr oder Sommer 1947 ein allgemeines Absinken
der Preise und ein Nachlassen der Geschäftstätigkeit .
Tatsächlich haben die Warenbestände seit Ende
August um 1 Milliarde Dollar zugenommen . Die
Baumwollpreise sind daher schon zurückgegangen .
Sturmzeichen und vorbeugende Maßnahmen

Das sicherste Sturmzeichen für eine nahende
Krise ist der Gewinnrückgang der Eisenbahn -
verkehrsgesellschaften von 451,5 Millionen Dollar im Jahre
1945 auf 96,5 Millionen Dollar für die ersten neun Mo-
nate 1946. Dies hat bereits eine Verminderung der
Aufträge auf Schienen und rollendes Material zur
Folge , was sich wiederum auf die gesamte Eisen - und
Stahlindustrie auswirkt . Daß man auch bei den Regie -
rungsstellen diese Zeichen richtig deutet , beweist die Auf -
forderung des Amtes für öffentliche Arbeiten , eine be -
deutende Vermehrung der öffentlichen Ar -
beiten vorzunehmen . Auch der .,Federal Reserve Board "
fordert die Bildung eines Kreditfonds innerhalb des
öffentlichen Kreditsystems , durch den Anleihen an klei -
nere Unternehmen während der Zeit verringerter Geschäfts -
tätigkeit garantiert werden können .

Schwarzer Markt

Die drohende Erschütterung des amerikani -
schen Wirtschaftsgleichgewichts ist die natürliche Folge
des in Amerika herrschenden kapitalistischen Systems , das
Preiserhöhungen nicht verhindern konnte , während um-
gekehrt das die Nachfrage nicht deckende Warenangebot
die Preise automatisch einem ,, Schwarzen Markt " für
Festpreisartikel auslieferte . Für einen Wagen im Rech -
nungswert von 1000 Dollar müssen 2000 Dollar bezahlt
werden , und die , ,Verkäufe unter dem Laden -
tisch " sind auch in Amerika bekannt . Der Preisan -
stieg hat daher die Kaufkraft der gehorteten Erspar -
nisse ganz beträchtlich vermindert , weshalb sich auch die
Käufer nicht mehr wahllos auf alle Waren stürzen und
lieber einen Preisrückgang abwarten .

Außenhandelssorgen
Schon sieht sich auch der amerikanische Außenhandel

von Absatzschwierigkeiten bedroht . Zwar ist
das Produktionsniveau der USA . -Industrie um rund 60
Prozent höher als 1939, und wenn auch die USA . in der
Belieferung der kriegsgeschädigten Länder ein gewaltiges
Absatzgebiet haben , so beginnen sie sich doch bereits
um den zukünftigen Absatz zu sorgen Die Ausfuhr
war in den ersten 8 Monaten 1946 mit rund 6,3 Milliarden
Dollar , also etwa 6 Prozent des Nationaleinkommens , fast
doppelt so hoch wie 1938, während die Einfuhr in der
gleichen Zeit nur 3 Milliarden Dollar ausmachte . Die USA .
wollen jedoch mit ihren wichtigsten Absatzländern wegen
der Aufhebung oder Minderung der verschiedenen Zoll -
schranken verhandeln , um den Weg zu einer allgemeinen
Erleichterung und Ausdehnung des Welthan -
dels freizumachen . Durch zweiseitige Verträge im Rah -
men einer allgemeinen internationalen Regelung sollen
die gegenseitigen Zollschranken abgebaut wer -
den . Auch müssen sich die USA . nach neuen Lieferanten
für die bisher aus Deutschland und Japan bezogenen
Waren umsehen .

Krise des Kapitalismus
Mit 18 verschiedenen Ländern wollen die Vereinigten

Staaten im nächsten Jahre Verhandlungen über diese Fra -
gen führen , und es beweist das wirtschaftliche Ueber -
gewicht der USA . , daß diese 18 Staaten im Laufe
der letzten Jahre zwei Drittel des gesamten Welthandels
stellten . Eine Wirtschaftskrise in Amerika würde selbstver -
ständlich ihre Rückwirkungen auf alle anderen
Länder haben . Zweifellos würde ein gewaltiger Preis -

Aus der christlichen Welt

Sinnvolles Leben
Wenn die Kirche bekennt , daß ,,Christus wieder -

kommen wird , zu richten die Lebendigen und die
Toten " , dann scheint das weit , weit abzuliegen von
den Nöten und Erfordernissen der Gegenwart . Wird
daraus nicht deutlich , daß die Christen sich abseits
vom Leben bewegen und darum nicht erwarten
können , daß ihre Botschaft gehört wird ? Und doch
bedeutet der Glaube an die Wiederkunft Jesu für
uns heute viel mehr , als wir zunächst denken . Wir
Menschen können uns damit zufrieden geben , daß
wir Essen und Trinken , Arbeit und Auskommen
haben . Und doch ist das kein volles Leben . Wer
nachdenkt , muß sich fragen : Wozu arbeite ich , wo -
zu begegnen mir Freude und Leid , wenn mit dem
Tode alles endet ?

Vielleicht dünkt es uns anmaßend , für das kleine
Einzelleben mehr zu erwarten , dann genügt uns ,
zu sagen : Wir tragen als einzelne bei zum Aufbau
des Volkes und zum Fortschritt in der Welt ; wir
sind als kleine Räder eingefügt in die große Welt -
maschine . Das ist zweifellos für den Nachdenklichen
Hilfe und Sinndeutung seiner Arbeit . Doch nun ver -
geht nicht nur der Einzelmensch , auch Völker und
Kulturen haben ihre Zeit . Was die Babylonier und
die Aegypter einst Großes geschaffen , das ist ver -

dasgangen . Griechenland in seinem Glanz und
mächtige Rom sind abgetreten von der Bühne der
Welt , und geblieben sind wenige Reste . Wer sagt
uns , daß unsere Kultur in die Jahrhunderte hinein
Bestand hat ? Spengler hat mit gutem Grund und
großem Scharfblick vom ,, Untergang des Abend -
landes " geredet . Dahinter steht die Erkenntnis , daß
früher oder später all der Reichtum , den Europa in
Jahrtausenden geschaffen , abgelöst wird von neuen
Entwicklungen . Die Weltgeschichte zeigt eben kei -
nen geradlinigen Fortschritt , sondern vollzieht sich
in immer neuen Wellenbewegungen . Ja , kommt
nicht die Zeit , in der alles Leben auf der Erde ein -
mal erstirbt ? Ob das durch stetig zunehmende Ab -
kühlung der Erdrinde oder durch Zusammenstoß
mit anderen Himmelskörpern verursacht wird oder
sonst irgendwie , das ist unwesentlich .

sturz erfolgen , aus dem vor allem die notleidenden
Völker profitieren könnten , die Krise würde aber bei der
engen Verflechtung des nach kapitalistischen Gesichts -
punkten ausgerichteten Welthandels die Wirtschaft
aller Länder treffen und dort entsprechende Rück -
wirkungen verursachen . Das Auf und Ab der amerikani -
schen Wirtschaftsentwicklung mit allen seinen Folgen auf
die gesamte Weltwirtschaft ist ein typisches Besipiel für
die Krise des Kapitalismus , die wie ein schleichen -
des Gift die Wirtschaft aller Völker verzehrt und keine
wirkliche Gesundung und Stabilisierung erlaubt .

Hat das Leben einen Sinn , wenn es doch schließ -
lich in der Erstarrung und im Nichts endet ? Wer
unter diesen Gedanken leidet und das sind die
Besten , weil sie nicht nur in den Tag hineinleben ,
sondern sich den Blick fürs Ganze gewahrt haben

der wird mit innerer Aufgeschlossenheit von der

Schuhindustrie in USA .

H. K.

Die Schuhproduktion in den USA . betrug in den ersten
fünf Monaten dieses Jahres ohne Gummischuhe und ohne
Leinenschuhe mit Gummisohlen 230 Millionen Paar , was
einer Produktionssteigerung von 26 Prozent gegenüber
dem Vorjahr entspricht . Allein im Mai 1946 sind über
49 Millionen Paar Schuhe hergestellt worden , die aus -
schließlich für den zivilen Bedarf bestimmt sind . Der im
Juni auftretende Ledermangel ist nach Aufhebung der
Preiskontrolle und der daraufhin erfolgenden umfang -
reichen Viehschlachtungen wieder beseitigt .

Im Mai 1946 waren in der USA . -Schuhindustrie 192 000
Arbeiter beschäftigt , die bei einem durchschnittlichen Stun -
denlohn von 92 Cents einen durchschnittlichen Wochenlohn
von 36 Dollar verdienten . Die Lohnsumme hat gegenüber
Mai 1945 um 28,9 Prozent zugenommen .

Zum Vergleich sei bemerkt , daß im Jahre 1930 die
deutsche Lederschuhindustrie mit etwa 92 000 Arbeitskräf -
ten rund 68 Millionen Paar herstellte . Der durchschnitt -
liche Stundenlohn für männliche Schuharbeiter ist von
98,3 Pfennig im Oktober 1930 auf 79,2 Pfennig im April
1952 abgesunken .

Neue Rohstoffbasis Alaska
Immer mehr rückt Alaska in den Vordergrund der

wirtschaftsstrategischen Betrachtungen . Seit im vorigen
Jahrhundert in dem unwirtlichen Land mit Kältegraden
bis minus 62 Grad reiche Goldvorkommen gefunden wor -
den sind und die Erforschung des Bodens weitere Schätze
entdecken ließ , ist der Wert dieser nordamerikanischen
Außenbesitzung ständig gestiegen . In letzter Zeit sind
nun in Alaska reiche Vorkommen an hochqualifiziertem
Oel entdeckt worden , die dicht über der Erdoberfläche
liegen und daher keine Tiefbohrungen erfordern . Das
subarktische Klima bereitet aber der Ausbeutung große
Schwierigkeiten , da nur etwa zwei Wochen lang ein Ge-
leitzug Hilfsmittel nach Alaska bringen kann . Trotzdem
sind alle Vorbereitungen für den Aufbau einer Erdölindu -
strie in Alaska bereits getroffen worden , durch die eine
neue Entwicklung für Alaska beginnen wird .

,, Mechanische Sklaven "
Als ,, mechanische Sklaven " kann man nach einer Auf -

stellung des staatlichen Instituts für Statistik in Paris die
aus Kohle , Erdöl und Elektrizität gewonnenen Energie -
mengen bezeichnen , die den Menschen zusätzlich zur Ver -
fügung stehen , da eine Energieeinheit von jährlich 150 000
Kalorien der Arbeitsleistung eines normalen Arbeiters ent -
spricht . In Frankreich entfielen im Jahre 1938 auf jeden
Franzosen 15 mechanische Sklaven , von denen 6 aus dem
Ausland eingeführt werden mußten , während in England
1938 auf jeden Bewohner 36 fielen , von denen nur 4

eingeführt werden mußten . Am günstigsten stand es in
Amerika , wo auf jeden Nordamerikaner 55 mechanische
Sklaven aus einheimischer Produktion kamen . Der Ver-
gleich für 1945 fällt für Frankreich noch ungünstiger aus ,
da nur 9, darunter 6 eingeführte zur Verfügung stan -
den , während z . B. auf jeden Engländer 39 entfielen ,
die sämtlich aus dem Lande stammten .

Leipziger Frühjahrsmesse
Durch Befehl der sowjetischen Militäradministration

Deutschlands ist die Durchführung der Leipziger Messe
im Frühjahr 1947 auf die Zeit vom 4. bis 9. März fest
gelegt . Wie das Leipziger Messeamt uns mitteilt , wird
etwa die doppelte Zahl der Aussteller vom Mai 1946 er
wartet . In erster Linie werden die westlichen Zonen be-
deutend stärker vertreten sein . Dementsprechend wird
die Ausstellungsfläche wesentlich vergrößert . Für die Mu-
stermesse stehen nach Wiederherstellung mehrerer Messe
häuser nunmehr rund 30 000 qm und auf dem Gelände
der technischen Messe und Baumesse durch Instandsetzung
von weiteren drei Hallen außer einer umfangreichen Frei -
fläche rund 25 000 qm Ausstellungsfläche zur Verfügung .

Zur reibungslosen Abwicklung des mit der Messe ver -
bundenen starken Personen - und Güterverkehrs sind be-
sondere Maßnahmen in Vorbereitung . Unter anderem
werden zwei Tage vor Messebeginn für die Aussteller
aus den westlichen Zonen sechs Sonderzüge mit Packwa -
gen nach Leipzig fahren .

Durch das Entgegenkommen der maßgebenden amtlichen
Stellen in der sowjetischen Besatzungszone ist Gewähr
gegeben , daß auf der Messe abgeschlossene Interzonen -
und Auslandsgeschäfte bis zu einem bestimmten Ausmaß
durchgeführt werden können . T

Auskünfte über die bevorstehende Messe sowohl an Aus -
steller als auch an Einkäufer erteilen wieder die zustän -
digen Industrie - und Handelskammern und Handwerks -
kammern . Sie haben auch diesmal wieder die Aufgabe
übernommen , die nur in begrenztem Umfang zur Ver -
fügung stehenden Messeausweise zu verteilen . Aussteller -
anmeldungen müßten aus technischen Gründen sofort ab -
gegeben werden .

Laichinger Leinenindustrie
Der Kreis Münsingen ist ein ausgesprochener Bauern -

kreis , da 60 bis 70 Prozent der Bevölkerung der Land -
wirtschaft angehören . Eine Ausnahme macht lediglich
Laichingen , dessen Leinenprodukte einen gewis -
sen Weltruhm erlangt hatten . In den großen Leinenwe -
bereien ist die Beschäftigungslage trotz Rohstoff - und
Strommangel zufriedenstellend . Die meisten der
zahlreichen Wäschefabriken sind zu Lohnarbeit überge -
gangen und teils auch noch aufnahmefähig . Man hofft da -
durch die Zeit bis zum Wiederbeginn der eigenen , drin -
gend benötigten Produktion überbrücken zu können , zu -
mal dabei auch die Spezialarbeitskräfte in der Uebung
bleiben . Es wäre dringend notwendig , daß die 1873 ge-
gründete Webfachschule möglichst als selbständige
Anstalt und nicht als Anhängsel an die bestehende Berufs -
schule bald wieder eröffnet wird . Weibliche Arbeitskräfte
sind in der Leinenindustrie zuzeit sehr gesucht .

Glasfabrik in Wurzach
Die Firma ,, Glasfabrik Oberland GmbH ." will in Wur -

zach eine Glashütte errichten , in der Konservengläser ,
medizinische Gläser und ähnliches hergestellt werden sol -
len . Die Pläne für das Projekt liegen bereits vor , und
der Gemeinderat hat beschlossen , das Gesuch der Firma
zu befürworten .

Interzonenverkehr
Die Aufteilung Deutschlands in vier Zonen hatte eine

wirtschaftliche Umstellung in den einzelnen Zonengebieten
zur Folge . Die Erzeugung in den verschiedenen Zonen -
gebieten wurde in erster Linie auf den eigenen Bedarf
abgestellt . Da jedoch Deutschland vor dem Zusammen -
bruch eine wirtschaftliche Einheit war , war
es unvermeidlich , daß die einzelnen Reichsteile wirtschaft -
lich eng miteinander verflochten waren und daher weitest -
gehend voneinander abhängig blieben .

Aus diesen Gegebenheiten heraus entwickelte sich der
Interzonenverkehr , dessen Handhabung in der
verschiedenen Zonen anfangs nicht einheitlich war . Im
Laufe der Zeit bildete sich jedoch in den Verfahrens -
methoden eine immer stärkere Angleichung heraus . Wäh -
rend in der französischen und russischen Zone von An-
fang an jegliche Lieferung nach einer anderen Zone ge -
nehmigungspflichtig war , waren in der ame -
rikanischen und britischen Zone grundsätzlich nur solche
Lieferungen von Waren nach einer anderen Zone von
einer besonderen Genehmigung abhängig , die zu den so-
genannten , , Produits réservés " (Restricted itemu ) gehör -
ten . Neuerdings ist durch die Einführung des Waren -
begleitpapiers praktisch jede Lieferung aus der
amerikanischen und britischen Zone genehmigungspflichtig
geworden .

Im Verkehr zwischen französischer , amerikanischer und
britischer Zone hat sich allmählich der Grundsatz durch -
gesetzt , daß die Freigabe einer Ware nicht abhängig
gemacht werden soll von einer unmittelbaren Gegen
lieferung . Tatsächlich werden in der französischen
Zone zugunsten von anderen Zonen laufend Waren ohne
das Verlangen einer unmittelbaren Gegenlieferung freige
geben .

Die Freigaben werden in der französischen , amerika -
nischen und britischen Zone statistisch erfaßt und durch

Wiederkunft Jesu hören . Denn sie bedeutet , daß
die Geschichte der Welt zum Ziel kommt und die
Menschheit vollendet wird . Das , was auf dem Wege
rein menschlichen Geschehens nicht möglich ist , das
geschieht durch das Einwirken Gottes von außen
her . Er ist der Schöpfer ; er beginnt sein Werk nicht
nur und läßt es dann unterwegs liegen ; er führt es
durch . An Christus , seinem ersten Kommen auf die
Erde und seinem Wiederkommen , hängt der Sinn
der Welt .

Niemand kann gezwungen werden , an die Wieder -
kunft Jesu zu glauben . Aber er verzichtet dann be -
wußt auf eine letzte Sinngebung des Lebens . Wer
aber dankbar ist , daß er wiederkommt , der gewinnt
für seine Arbeit neue Freudigkeit . Er weiß sich
als Mitarbeiter . Gottes am Aufbau der Welt . Er ist
beflügelt von dem Gedanken : ich trage einen Bau -
stein bei zu dem gewaltigen Werk , das Zeit und
Ewigkeit umspannt . Das hilft ihm auch , das Schwere
und Rätselhafte , das sein Leben zu lähmen droht ,
im Glauben zu überwinden . Theodor Haug

Sitzung des Württ . Evang . Landeskirchentags
Am 26. November trat der Evang . Landeskirchen -

tag zu einer mehrtägigen Tagung zusammen . Lan -
desbischof D. Wurm gab einen umfassenden Ueber -
sichtsbericht , in dem er die verschiedensten Fragen
und Aufgaben der kirchlichen Gegenwart berührte .
Die Verfassung habe zwar nicht alle Einzelwünsche
der Kirche berücksichtigt , gebe aber die Grundlage
für ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten mit dem
Staat . Als besonders dringlich bezeichnete der Lan -
desbischof den Dienst an unserer schwer gefähr -
deten Jugend . Unserem Volk droht in seiner schwe -
ren Lage eine gefährliche Resignation . Deshalb muẞ
auch die Kirche dahin wirken , daß die Prüfungszeit
endlich einmal aufhöre . Weiter beschäftigte sich der
Landesbischof mit der Schuldfrage (,, im Inland
wurde das Schuldbekenntnis des Rats der Evang .
Kirche in Deutschland vielfach im Sinn eines poli -
tischen Urteils mißverstanden ; in den Kirchen des
Auslands hat man es verstanden und mit dem Be-
kenntnis der eigenen Schuld beantwortet " ) und mit
dem Entnazifizierungsgesetz . Die Aussprache , welche
die folgenden Tage ausfüllte , befaßte sich eingehend
mit den gleichen Themen und mit zahlreichen wei -
teren Fragen des innerkirchlichen Lebens , z . B. mit

Konfirmanden -einer Theologinnenordnung , dem
büchlein , der neuen Abendmahlsliturgie . Weiter
wurde der Einführung eines landeskirchlichen Ju -
gendgesangbuchs zugestimmt , das voraussichtlich
im Frühjahr 1947 in Gebrauch genommen werden

Austausch der Freigabeduplikate dem zuständigen Lan -
deswirtschaftsamt zur Kenntnis gebracht . Eine
Ausnahme macht hier die russische Zone , aus der im all -
gemeinen nur Waren bezogen werden können , wenn im
Einzelfalle Gegenlieferungen erfolgen . Nicht zuletzt in -
folge dieser Vorschriften konnte sich der Warenverkehr
zwischen der französischen und russischen Zone noch nicht
in der Weise entwickeln wie der Verkehr mit anderen
Zonen .

Immer wieder konnte die Beobachtung gemacht werden ,
daß in einzelnen Zonen in erster Linie solche Waren für
andere Zonen freigegeben wurden , die in dem Erzeu -
gungsland als entbehrlich betrachtet wurden . Ein
Ausschluß der weniger entbehrlichen Waren vom Inter -
zonenverkehr mußte zwangsläufig starke wirtschaftliche
Nachteile in den von der Zulieferung der betreffenden
Erzeugnisse abhängigen Zonen zur Folge haben . Auf
die Dauer betrachtet hätte dieses Verhalten einzelner Zo-
nen zur Errichtung entsprechender eigener Produktions -
stätten in den anderen Zonen gezwungen . Der Abschluß

Interzonenabkommen der französischen
Militärregierung mit der britischen und russi -
schen Militärregierung enthebt die französische Zone
in weitem Umfange der Notwendigkeit , in der eigenen
Zone neue Produktionsstätten aufzuziehen , da in den
genannten Abkommen die Zulieferung von in der fran -
zösischen Zone nicht erzeugter Ware festgelegt worden
ist . In gleicher Weise hat die französische Militärregierung
in den Abkommen die Freigabe gewissen in anderen Zo-
nen nicht erzeugter Produkte zugestanden .

von

Die Entwicklung im Interzonenverkehr hat bis jetzt er -
geben , daß die Abhängigkeit der einzelnen Zonen von -
einander außerordentlich groß ist , so groß , daß die eine
Zone auf die Dauer gesehen ohne die andere Zone wirt -
schaftlich nicht zu leben vermag .

kann . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung aber
war die Verabschiedung einer neuen kirchlichen
Wahlordnung , die an die Stelle des bisherigen Wahl -
gesetzes vom Jahr 1929 tritt . Die neue Wahlordnung
enthält gegenüber den früheren Bestimmungen ver -
schiedene Abweichungen , die , vor allem in der Frage
des passiven Wahlrechts , des Amtsgelübdes der Ge -
wählten , der Aufstellung der Wahlvorschläge und
der Wählerlisten den besonderen Charakter einer
kirchlichen Wahl Rechnung tragen wollen . Mit der
Verabschiedung dieser Wahlordnung ist die Voraus -
setzung kirchlicher Neuwahlen gegeben .

Gespräche über die Grundfragen des Lebens
Die Evang . Akademie in Bad Boll hat bisher im

Lauf eines Jahres 26 Tagungen veranstaltet , bei de -
nen jeweils etwa 120 Juristen , Aerzte , Wirtschafts -
führer , Arbeiter . Bauern , Künstler , Lehrer und
Studenten im Gespräch mit der evang . Kirche neue
geistige Grundlagen und Richtlinien des beruflichen
Handelns suchten . Die Kirche will bei diesen Ta -
gungen nicht nur reden , sondern auch hören , um
gemeinsam mit Männern und Frauen des prak -
tischen Lebens an der inneren und äußeren Er -
neuerung unseres Volkes mitzuwirken . Die große
Notwendigkeit und Wirksamkeit dieser Einrichtung
hat bereits andere Kirchen des In - und Auslandes
zur Eröffnung ähnlicher Institute veranlaßt .

Una Sankta
In der Pädagogischen Akademie in Aachen fand

vor den Dozenten und Studenten der Pädagogischen
Akademie und des Priesterseminars in Aachen ein
Una -Sancta -Gespräch statt . Der Führer der katho -
lischen Una - Sancta - Bewegung , Pfarrer Dr . Larus
aus Stolzenfels am Rhein , entwickelte die Notwen -
digkeit einer Begegnung der beiden großen christ -
lichen Konfessionen , die schon um der europäischen
Katastrophe willen zu suchen sei . Aber die autori -
täre Hierarchie und das individualistische Gewissen
könnten nicht zusammengeschweißt werden , sondern
nur organisch zusammenwachsen . Larus erhofft einen
. . schöpferischen Frieden " , eine echte Polarität durch
religiöse und intellektuelle Mittel . Der Vertreter der
evangelischen Religionspädagogik an der Aachener
Akademie , P. Lic . Dr . Hennig versuchte an dem
theologischen , anthropologischen und christologi -
schen Problem nachzuweisen , daß die in sich selbst
verhärteten Denkpositionen heute zusammenbrächen .
Dieses Aufbrechen der wirklichen Problematik be -
deute allerdings nicht das Aufgeben der einen theo -
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Fürstlich Hohenzollernsche Hüttenverwaltung ,
Laucherthal (Hohenzollern )

Das Werk hat den Krieg ohne größere Schadensfälle
überstanden , jedoch in seiner Leistungsfähigkeit durch
Einwirkungen nach Kriegsende fühlbar gelitten . Mit einer
Inbetriebnahme des Walzwerks ist infolge Kohlenmangels
vorerst nicht zu rechnen . Die Zieherei arbeitet die vor -

handenen Restbestände an vorgewalztem Material auf
und hat die Aussicht , rohgewalztes Material hinzu -
kaufen zu können , doch kann sie im Augenblick die Nach -

be-frage nach gezogenem Stangen - und Ringmaterial
sonders in Automatenstählen - nicht befriedigen . Für Me-
tallhalbzeug liegt ein guter Beschäftigungsstand und gute
Aussichten für Metallguß vor , dagegen kann durch die
Nachfrage nach Stangen , Rohren und Schmiedestücken
das Preß - und Hammerwerk nicht ausgelastet werden ,
Die Entwicklung neuartiger Verfahren zur Erweiterung
des Erzeugungsprogrammes verspricht eine Besserung in
diesen Betrieben , wenn die erforderlichen Metallmengen
verfügbar sind . Auf einem Spezialgebiet des Werkes
der Erzeugung von Verbundgußlagerschalen liegen für
den Winter ausreichende Aufträge der Besatzungsbehörde
vor . Der Mangel an Facharbeitern verhindert die Befrie -
digung des gegenwärtig bestehenden Ueberbedarfs für
Motoren reparaturen . Das Werk arbeitet zurzeit in 40
Wochen -Stunden mit 500 Mann , der Hälfte der Vorkriegs -
belegschaft . Die Instandsetzungsarbeiten und das einheit -
liche Erzeugungsprogramm erfordern jedoch erhöhten Auf -
wand , so daß die Wirtschaftlichkeit nur auf Teilgebieten
der Fertigung gewährleistet ist . Man hofft , den augen -
blicklichen Beschäftigungsstand für die Wintermonate bei -
behalten zu können .

-

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Wasserstoffsuperoxyd darf auf Anordnung
des Kontrollrats nur noch in beschränktem Umfange her -
gestellt werden , da es als Ausgangsprodukt von Treib -
stoffen für Raketengeschosse dient .

Die Rheinschiffahrt soll in Zukunft wieder
durch eine deutsche Zentralbehörde kontrolliert werden .
Die Besatzungsmächte verhandeln über ein entsprechen -
des Abkommen .

Schleuẞner in Neu - Isenburg stellt 25 000
Quadratmeter Filmmasse her , wovon 20 000 von der Be-
satzungsmacht für Tonfilmherstellung zurückgehalten wer -
den . Aus der Resumenge können rund 150 000 Rollfilme
6X9 hergestellt werden . .

Für bayerische Holzhäuser liegen bereits
zahlreiche Exportaufträge vor , obwohl der Holzmangel
eine Steigerung des Exportprogramms erschwert . Eine
neugegründete ,, Exporthaus - GmbH ." in Stuttgart soll be -
sonders exportfähige Haustypen entwickeln .

Munition als Rohstoff . Rund 500 000 Tonnen
deutscher Munition werden in der USA . -Zone industriell
verwertet . Die in der Munition enthaltenen Metalle kön -
nen einen schwierigen Engpaß in der deutschen Rohstoff -
versorgung schließen .

Ein Wollein fuhrkonto in Bremen ist im
Auftrag der amerikanischen Militärregierung von dem
Verein für Wollhandel gegründet worden , das in Ver -
bindung mit dem Zentralamt für Wirtschaft in Minden
die gesamte Wolleinfuhr der Militärregierung verwaltet
und an den Wollhandel weiterleitet ,

Das Alt - und Abfallstoffgewerbe der
USA . -Zone hat sich jetzt zu einem Verband mit dem Sitz
in München zusammengeschossen , der auch die Verbin -
dung mit den Verbänden der britischen Zone anstrebt .

Die Kunststoff verarbeitenden Betriebe Bayerns
haben sich zu einer Vereinigung zusammengeschlossen .

Die Faunwerke , Nürnberg , werden ihre Arbeit mit
dem Bau von Rolltrommel -Müllwagen aufnehmen . Später
sollen auch Lkw . und Zugmaschinen hergestellt werden .

Die Lokomotivfabrik Krauß - Maffei , München -
Annach , beginnt die Fertigung eines neuen Omnibustypes
mit völlig abgeschlossenem Heckmotor .

Das Hydrierwerk Wesseling bei Köln hat
bei der Militärregierung die Erlaubnis zur Benzinherstel -
lung aus Ruhrbraunkohle beantragt , die wegen ihres ho-
hen Wassergehalts nicht exportfähig ist . In Kürze könnte
dann fast der ganze Treibstoffbedarf der englischen Zone
gedeckt werden .

Die schwimmende Werft mit drei Werkstatt -
schiffen der Filiale Flensburg der ,, Stettiner Oderwerke "
wird nach Köln verlegt , wo sie die Wracks im Rhein
beseitigen soll . Allein im Kölner Verkehrsgebiet liegen
noch rund 50 Schiffswracks .

Der Fahrzeugbau Ackermann in Wupper -
tal stellt monatlich 25 Lastwagenanhänger mit 3,8 und
8 Tonnen Ladegewicht her , außerdem werden Möbelwa -
gen hergestellt und Reparaturen ausgeführt . Zwei wei -
tere Wuppertaler Betriebe sind ebenfalls mit der Ferti -
gung und der Reparatur von Lastwagen beschäftigt .

Die AE G. baut in Heiligenhaus bei Velbert , Rhein -
land , Fabrikationsstätten elektrotechnischer Apparate auf .
Auch die Agfa wird in Weilheim und Peißenberg , Ober -
bayern , neue Werkstätten errichten .

Für den österreichischen Schilling ist
der Wechselkurs auf 10 Schilling = 1 Dollar , 40 Schilling

- 1 Pfund und 8 Schilling 100 französische Franken
festgesetzt worden .

Eine neue Papier art auf Zellstoffbasis ist von
amerikanischen Technikern hergestellt worden , die grö -
fere Festigkeit aufweist , knitterfest und waschbar ist .

logischen Haltung zugunsten der anderen , sondern
eine neue Selbstbewegung der drei großen Pro -
bleme . Für beide Konfessionen käme es also darauf
an , sich dem neuen Anspruch Gottes in diesen Frage -
stellungen offenzuhalten . Der Direktor der Päda -
gogischen Akademie , Prof . Dr . habil . Gustav Sie -
verth , bezweifelte die Möglichkeit einer inneren
Begegnung und glaubt , daß sich die Una - Sancta -
Gespräche zunächst auf eine praktische Arbeits -
gemeinschaft zur Rettung der bedrohten christlichen
Substanz des Abendlandes beschränken müßten .

Erste Liebesgabensendung aus Amerika
Die katholische Wohlfahrtsorganisation in USA .,

die National Catholic Welfare Conference , hat mit
Genehmigung und wohlwollender Unterstützung der
französischen Militärregierung ihre erste Liebes -
gabensendung in die französisch besetzte Zone
Deutschlands geschickt .

Der Caritasverband , Sektion Württemberg -Süd
hat bereits alles veranlaßt , daß die ihm anteilsmäßig
zugedachte Sendung raschestens den Hauptnotstands -
gebieten des Landes zugeht und da , wo augenblick -
lich die Schwerpunkte der Not liegen , in Durch -
führung einer entsprechenden Ernährungshilfe zum
sofortigen Einsatz gebracht wird .

Diese Spende , die dank der Vermittlung der fran -
zösischen Regierung Baden -Baden / Tübingen möglich
geworden ist , ein Ausdruck der Hilfsbereitschaft
von Volk zu Volk , einer Verbundenheit , die all
denen im deutschen Volke , die da nur sinnen und
trachten , den Armen und Aermsten helfen , Liebe
und wieder Frieden schenken zu dürfen , eine große
Stütze ist .

Die Kapuzinerpatres in Caponistria erhielten An -
weisungen , ihr Kloster zu verlassen . Daraufhin er -
hob sich ein Sturm der Entrüstung unter dem katho -
lischen Volke . Es kam zu Verhandlungen , infolge
deren die Kapuziner nunmehr im Kloster verblei -
ben dürfen , jedoch die Hälfte des Hauses an die
Kommunisten abtreten müssen .

In den letzten fünf Jahren konnten für die Erz -
diözese Wien nur 20 Priester geweiht werden . Der
Nachwuchs ist im Welt - und Ordensklerus niemals
so schwach gewesen wie heute . Die stärkste Zahl
von Neupriestern weist die Gesellschaft Jesu auf ,
die während der Kriegszeit 34 junge Fratres zum
Weihealtar führen konnte . Dies erklärt sich daraus ,
daß die Jesuiten durch Geheimerlaß aus der Wehr -
macht ausgestoßen wurden und dadurch ihre Stu -
dien fortsetzen konnten .
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13 . Dezember 1946

Das geht alle an
Rückführung in die englische Zone

Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen teiltmit : Im Anschluß an den Flüchtlingstransport am 4. De-zember verkehren ab Biberach /Riß folgende Flüchtlings -
transporte laut angeführten Daten nach Siegen /Westfalen ,
englische Zone : 18. Dezember 1946, 8. Januar 1947, 15. Ja -nuar 1947, 22. Januar 1947, 29. Januar 1947. Die Flücht -
linge müssen zwei Tage vor Abgang des Transportes im
Grenzauffanglager Biberach eintreffen .

Behördendienst vom 22 . 12 . 1946 bis 1. 1. 1947
Das Direktoralamt des Staatssekretariats teilt mit : Die

staatlichen Behörden bleiben aus Gründen der Brenn -
stoffersparnis in der Zeit vom 22. Dezember 1946 bis
1. Januar 1947 je einschließlich geschlossen . Die Amts -
vorstände der staatlichen Behörden haben jedoch durch
Einrichtung von Bereitschaftsdiensten dafür Sorge zu
tragen , daß die Bearbeitung von dringenden Angelegen -
heiten gewährleistet ist .

Wichtiges von der Sozialversicherung
Die Landesdirektion der Arbeit teilt mit , daß auf Ver -

anlassung der Landesversicherungsanstalt Württemberg
fälschlich die Nachricht verbreitet worden sei , daß vom
1. Januar 1947 an keine Beiträge mehr zur Rentenver -
sicherung für weiterzurückliegende Zeiten geleistet wer -
den könnten . Es verlaute , daß dadurch in weiten Krei -
sen der Bevölkerung eine erhebliche Beunruhigung ein -
getreten sei , zumal eine große Zahl unserer Kriegsge -
fangenen noch nicht zurückgekehrt ist . Die Landesdirek -
tion für Arbeit berichtigt diese Meldung dahin , daß die
Verjährung und Ausschlußfristen auf dem Gebiet der So-
zialversicherung weder im Jahre 1946 noch im Jahre 1947
ablaufen , und daß die Versicherten daher die Möglich -
keit haben , auch nach dem 1. Januar 1947 rückwirkend
bis zum 1. Januar 1932 zur Erhaltung oder zum Wieder -
aufbau erloschener Anwartschaften oder zur Erhöhung
des Versicherungsanspruches Beiträge nachzuentrichten .

Handel mit Weihnachtsbäumen
Der Weihnachtsbaumverkauf im Groß - und Kleinhandel

im französisch besetzten Gebiet Württembergs und Ho-
henzollerns wird nach Mitteilung der württembergischen
Forstdirektion Tübingen , dem Fachverband ambulanter
Gewerbetreibender übertragen . 1. Zum Handel mit Weih -
nachtsbäumen ist nur berechtigt , wer im Besitze eines
Handelserlaubnisscheines (Marktausweis ) ist . 2. Die Aus -
gabe der Marktausweise erfolgt durch den Fachverband
ambulanter Gewerbetreibender , Südwürttemberg und Ho-
henzollern , Geschäftsstelle Tübingen , Münzgasse 12. An-
träge auf Ausstellung solcher Ausweise sind an diesen
Fachverband zu richten . 3. Der Marktausweis berechtigt
nur zur Ausübung des Handels an dem auf den Markt -
ausweis vermerkten Platz und für die freigegebene Ver -
kaufsmenge . Dieser Marktausweis ist spätestens bis zum
31. Dezember 1946 vorschriftsmäßig ausgefüllt an die
Ausgabestelle zurückzugeben . 4. Verkäufer und Dekora -
tionsbaumhändler werden nicht zum Handel zugelassen .
5. Bei allen Käufen von Weihnachtsbäumen ist von den
Händlern auf den Schlußscheinen die Stückzahl der ein -
zelnen Größenklassen einzutragen . 6. Erzeuger von Weih -
nachtsbäumen dürfen nur an Händler absetzen , die im
Besitze eines gültigen Marktausweises sind . (Ausnahmen
siehe Ziffer 7. ) 7. Den marktregelnden Bestimmungen un -
terliegen nicht : a ) Der Einzelabsatz von Weihnachtsbäu -
men ab Wald oder Forstgehöft vom Erzeuger an den
Verbraucher , Voraussetzung für den Einzelabsatz ist , daß
die Bäume dem Verbraucher unmittelbar auf dem Wald -
grundstück oder Forstgehöft übergeben werden . b ) Der
Einzelabsatz von Weihnachtsbäumen durch Gemeinden ,
die an ihre Einwohner Weihnachtsbäume aus eigenem
Wald abgeben . 8. Der Absatz von Weihnachtsbäumen
durch Kleinhändler an den Verbraucher darf nicht vor
dem 15. Dezember 1946 beginnen . 9. Die Durchführung
der marktordnenden Bestimmungen wird durch die Poli -
zeibehörden und die Marktprüfer des Fachverbandes
überwacht . Zuwiderhandlungen werden bestraft . 10. Die
festgesetzten Preise sind Höchstpreise und für die Käu -
fer deutlich sichtbar anzubringen . 11. Eine Ueberschrei -
tung der von der Preisbildungsstelle festgesetzten Höchst -
preise zieht schwerste Bestrafung nach sich .
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Tagung der Rechtsanwaltskaınmer in Bebenhausen Aufruf zur Weihnachtssammlung
Wahl von 9 Vorstandsmitgliedern und 2 Mitgliedern des Ehrengerichtshofs für Rechtsanwälte

Tübingen . Nach den Jahren der Bevormundung
und Entrechtung durch den Nationalsozialismus ist der

herstellung der alten , bewährten Rechtsgrundlage , wobei

deutsche Anwaltstand nun auf dem Wege , durch Wieder -

jedoch die heutigen Gegebenheiten nicht außer acht gelas -
sen werden sollen , sein fast verlorengegangenes Ansehen
neu zu festigen und alle Fragen seines Berufstandes zur
Klärung zu bringen . Ein wichtiger Beitrag hierzu war
die Wahl des Vorstandes der Rechtsanwaltskammer für
Südwürttemberg und Hohenzollern mit dem Kreis Lindau ,
zu der sich die Anwälte des Oberlandesgerichtsbezirks Tü -
bingen am Mittwoch im Schloß Bebenhausen versammel -
ten . Nach Erlaß der Rechtsanordnung über die Anwen -
dung der Rechtsanordnung und Bildung einer Rechtsan -
waltskammer vom 5. September 1946 war ein einstweiliger
Vorstand gebildet worden , dem unter Vorsitz von Rechts -
anwalt Bock , Rottweil , die Anwälte Rieker , Balingen ;
Wörz , Ravensburg ; Leuze , Reutlingen und Ruoff , Tübin -
gen , angehörten .

Dem offiziellen Teil der Tagung in Bebenhausen wohn -
ten der Direktor der Deutschen Justiz bei der General -
direktion für Justiz , Colonel Junker , die Herren
Commandant Zehler , Capitaine Ebert , Capitaine
Simonin und von deutscher Seite Staatsrat Professor
Dr. Schmid bei . Nach kurzen Einleitungsworten von
Rechtsanwalt Bock ergriff Colonel Junker das Wort .
Er betonte vor allem die Wichtigkeit der Versammlung
im Rahmen des Neuaufbaues der deutschen Justiz . Ohne
einen Anwaltsstand , der sich seines Zieles und seiner
Pflicht bewußt ist , kann die Justiz nicht leben . Die An-
wälte müssen vor jedem Richter für ihre Klienten ein -
stehen . Die französische Militärregierung ist bestrebt ,
wieder Recht walten zu lassen in einem Land , aus dem
es allzulange verbannt war . Um diesem Recht die nötigen
Garantien zu geben , werden heute die Vertreter der An-
wälte gewählt .

Dem Dank an die Militärregierung für die Genehmi -
gung zur Bildung der Anwaltskammer gab Staatsrat Prof .
Dr. Schmid Ausdruck . Er führte weiterhin aus , daß
von den staatlichen Attributen der Richterstand eines der
vornehmsten sei . Mit dem Begriff Rechtsprechung ist ein
freier unabhängiger Anwaltstand untrennbar verbunden .
Da unser Volk den Rechtsstaat in allen seinen Verzwei -
gungen verwirklicht sehen will , soll der Anwaltsstand in
seine alten Rechte eingesetzt und ihm die Möglichkeit zu
weiterer Entwicklung geboten werden . Staatsrat Prof . Dr .
Schmid umriẞ dann die hohen Aufgaben des Anwalts ,
der zur Ausübung seines öffentlichen Amtes ganz frei sein
müsse . Darum sollen die Anwälte ihre Angelegenheiten
nur untereinander regeln , wozu die Kammer als Hüterin
der inneren und äußeren Ordnung des Standes berufen
ist . Der Redner schloß mit der Versicherung , daß er über -
zeugt sei , daß die Württ . Anwaltskammer ihren großen
Aufgaben gerecht werden wird .

Die heutige Situation der deutschen Anwälte charak -
terisierte der Vorsitzende , Rechtsanwalt Bo . ck . Die
Rechtsanwaltsordnung von 1878 ist wieder in Kraft ge -
setzt worden , die eine Organisation schuf , deren Wesen
der Stellung und dem Rang der Anwaltschaft als Or -
gan der Rechtsprechung gemäß ist . Sie sieht die Gleich -
stellung des Anwalts mit dem Richter vor . Doch De-
spotismus und freie Advokatur waren von jeher Todfeinde .
Deshalb wurde im Dritten Reich zunächst das Recht der
Zulassung zur Anwaltschaft beschnitten und später gänz -
lich aufgehoben . Ueber die Anträge zur Zulassung ent -
schied der Justizminister . Nunmehr ist diese wichtige
Funktion dem Vorstand der Anwaltskammer übertragen ,
dem damit ein großes Maß von Verantwortung entge -
gengebracht wird . Auch Rechtsanwalt Bock dankte der
Militärregierung noch einmal dafür , daß die Grundrechte
des deutschen Anwaltsstandes wieder hergestellt worden
sind . Die Anwälte stehen heute vor schweren Aufga -
ben . Das gesunde Empfinden des Volkes ist in vielen
Schichten verdorben und verschüttete Rechtsquellen müs -
sen wieder freigelegt werden . Grundlage des Staates
ist die Gerechtigkeit , die wiederum nur auf der Wahr -
heit beruhen kann . Pflicht des Anwalts ist es , dafür zu
sorgen , daß seinen Klienten Recht , aber dem Gegner
nicht Unrecht geschehe . Um seine hohe Mission treu er -

Sie aßen Gras , Mehlstaub und Sägespäne
Aus der Hungerchronik des Jahres 1816/17

Vieles hat sich seit dem Beginn des letzten Jahrhun -
derts geändert . Der Kampf gegen den Hunger ist geblie -
ben . Wirksameren Methoden stehen heute massierte Not
entgegen . Ein Trost bleibt nach wie vor die Vergänglich -
keit auch des Leides . Hören wir zum Beispiel den Chroni -
sten : , ,Man darf keineswegs glauben , daß unser wohlan -
gebautes Württemberg durch ein einziges unfruchtbares
Jahr auf diese Stufe von Mangel und Not sinken konnte ,
wie sie das Jahr 1816 brachten . Der größte Teil von
Europa litt unter beispielloser Teuerung . Mißwachs seit
fünf Jahren . Durchzüge ansehnlicher Heeresmassen und
schwere Lieferungen an das österreichische Heer sind die
tieferen Ursachen . Eines Jahrgangs wie der von 1816 er -
innerte sich auch der älteste Mann nicht . Der Sommer war
unausgesetzt naß und kalt . Sowie sich Sonne blicken ließ ,
brachen sogleich die furchtbarsten Gewitter aus , welche
meist von so verderblicher als auch schauerlicher Wirkung
waren . Die öffentlichen Blätter lieferten uns Schilderun -
gen von elektrischen Explosionen , die allen Glauben
übersteigen . Jedes Gewitter brachte empfindlichste Kälte ,
so daß kein Monat verging , wo nicht in vielen Häusern ,
auch zur Sommerszeit , geheizt wurde . Weder Wein noch
Frucht konnte gedeihen . In den Weingegenden wurde
kaum eine Kelter geöffnet . Ebenso schlug das Obst fehl .
Anhaltendes Regenwetter verhinderte die Ernte , daß manMitte Oktober noch nicht zu Ende war . Statt eines er -
hofften Nachsommers trat schon am 17. Oktober harter
Frost ein , wenige Tage darauf fiel Schnee . Auf der Alb
vermoderten zwei Drittel der Haberernte unter Eis und
Schnee . Die wenige geerntete Frucht war kern - und mehl -
arm und schlug auch im Backtrog außerordentlich fehl .
Kartoffeln schlugen auf nie erhörte Weise fehl .

So war alles vorbereitet , Mangel und Teuerung in
höchstem Grade zu bewirken , wenngleich man nicht sagen
kann , daß allgemeiner Mangel geherrscht hätte : in dem
derjenige , der die Mittel in Händen hatte , sich das Nö-
tige beschaffen konnte . So drückte die Teuerung die we-
niger vermögliche und arme Klasse , Preise wie im Jahre
1816 waren in der Geschichte Württembergs unerhört . Die
ungewöhnlich gute Witterung des neuen Jahres (mitten
im Februar sangen die Lerchen , bauten die Vögel Ne-
ster , schoß zu Verona die Saat in Halme und Aehren
und hatten in Tyrol die Reben , Pfirsiche und Mandel -
bäume die schönsten Schosse getrieben , ließ neue Hoff -
nung aufkommen , aber die Preise stiegen weiter . Im
Jahre 1457 wird von unseren Vorfahren geklagt , daß es
je länger je teuerer werde , und daß der Scheffel Dinkel
auf 53% Kreuzer gestiegen sei . Was würden sie sagen ,
wenn sie unsere Preise vernehmen müßten ? Die Regie -
rung versuchte zur rechten Zeit dem schwindelnden Stei -
gen der Preise Einhalt zu tun . Unbemittelte und Arme
sahen sich genötigt , zu den ungewöhnlichsten Nahrungs -
mittel Zuflucht zu nehmen : Statt Gemüse aß man Gras ,
Klee , Wurzeln und Heu ; Kleie , Mehlstaub und feine
Sägespäne vertraten die Stelle des Mehls . Das Brot wurde
mit geriebenen Rüben , was noch die beste Zutat war ,
gemischt und sah allem mehr ähnlich als Brot . Selbst aus
Stroh und Holz versuchte man Mehl zu machen . Beson -
ders große Not herrschte auf der Alb .

Der vortreffliche König und die edle Gemahlin suchten
zu helfen , wo sie konnten Der Klugheitsregel getreu :
ohne Geräusch vom Stand der Dinge sich zu unterrichten

und in den inneren und äußeren Verkehr so wenig als
moglich einzugreifen , ließ die Regierung schon am 16. Juli
1816 behutsame Nachrichten einziehen und sandte Ge-
schäftsmänner auf die Fruchtmärkte des Auslandes . Die
Ausfuhrzölle wurden auf die bayerische Höhe gebracht .
Verwendung von Grundbirnen zu Branntwein wurde ver -
boten , Abgesandte an den Rhein und nach Holland ge-
sandt . Dadurch wollte man den Mut aufrichten und die
Preise herabdrücken . Als auch dieses nichts half , wurden

die Ausfuhrzölle für Lebensmittel noch mehr erhöht . Da
die erste Lieferung vor Juli 1817 nicht eintreffen konnte ,
öffnete die Regierung Hof - und Oberfinanzkammer und
verteilte die Vorräte . Umsonst , die holländischen Früchte
trafen nicht ein . Die Preise stiegen aufs furchtbarste an .
Am 10. Juni wurden alle Privatvorräte aufgenommen
und die entbehrlichen zur Verteilung bestimmt . Seit
Mitte Juni trafen die in Holland gekauften Früchte ein ,
der größten Not war dadurch ein Ziel gesteckt . Zum Glück
für uns hatten der Norden und Amerika eine reiche
Ernte gehabt , und es war ein rührender Anblick , als der
erste Früchtewagen zu Stuttgart einfuhr . Alle Glocken
läuteten , aller Augen waren voller Tränen des Dankes und
der Freude . In jedem sprach sich das Gefühl der Ab-
hängigkeit von höherer Hand aus . Möge dieser Eindruck
nie verloren gehen , und wir auch in Zukunft die Gaben
des Himmels mit gleichen Empfindungen empfangen !"

Fußball

füllen zu können , darf der Anwaltstand nicht von Kon-
kurrenzsucht und Erwerbsgeist erfüllt sein . Die Aus -
übung dieses Berufes ist kein Gewerbe , ein Grund -
satz , mit dem jedoch die Auferlegung der Gewerbe -
steuer nicht übereinstimmt . Ein Anwalt ist weder Ge-
werbetreibender noch Beamter und unterliegt nur den
Gesetzen und seinen Standesanschauungen . Abschließend
erinnerte der Redner an die großen Opfer , die der un-
selige Krieg auch aus den Reihen der Anwälte forderte
und betonte , daß es eine Ehrenpflicht sei , sich den Hin -
terbliebenen anzunehmen sowie auch die Ausgewiesenen
zu unterstützen .

Die Grüße der südbadischen Rechtsanwälteschaft über -
brachte der Anwaltspräsident von Freiburg , Rechtsan -
walt Ries . Er gab der Hoffnung Aussdruck , daß die
einzelnen Anwaltskammern untereinander Fühlung neh -
men und gemeinsam bewegende Fragen auch gemeinsam
erörtern werden .

Ehe man zur Wahlhandlung selbst schritt , bedurfte
noch die Frage des Vertreters des Kreises Lindau , der
dem Vorstand angehören muß , einer Klärung . Schließ -
lich einigte man sich dahin , den vollzähligen Vorstand
von neun Mitgliedern zu wählen , der dann seinerseits
als zehntes Miglied einen Anwalt aus Lindau hinzu -
wählen soll . In direkter und geheimer Wahl wurden
dann folgende Anwälte als Vorstand der Rechtsanwälte -
kammer gewählt : Romminger , Bacher , Leuze , Rieker ,
Bock , Ruoff , Wörz , Krauß und Keller . Damit stellt der
Landgerichtsbezirk Tübingen vier , Hechingen zwei , Ra-
vensburg zwei und Rottweil ein Mitglied , Vorsitzender
ist Rechtsanwalt Bock , Rottweil . Zum Schluß waren noch
die beiden Mitglieder zu wählen , die die Rechtsanwalts -
kammer in dem Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte
beim Oberlandesgericht Tübingen vertreten . Es sind
dies die Anwälte Wörz und Bacher , zu deren Vertretern
die Herren Eckstein und Kraft bestimmt wurden . - den .

Unser Volk ist in harte Not und schwere Bedrängnis
geraten . Es fehlt an Kleidung , Wohnung und besonders
an Nahrung . Daß bei solcher Not jeder Bauer seine Ab-
lieferungspflicht hundertprozentig erfüllen istmuß ,
selbstverständlich , Aber er soll noch mehr tun . Er soll
von dem , was ihm belassen wird , noch etwas abgeben
für die , die von der Lebensmittelknappheit besonders
hart betroffen werden , für die Kinder , die Kranken , die
Alten und Notleidenden . Zu diesem Zweck soll auf Weih -
nachten eine Sammlung freiwilliger Gaben durchgeführt
werden . Wenn in den nächsten Tagen die Ortsobmänner
mit einer Spendenliste zu euch kommen , liebe Bauers -
leute , verschließt ihnen Türen und Herzen nicht . Es soll
die Sammlung zu Ende geführt werden , die schon vor
Wochen begonnen wurde . Um für Kinderspeisungen und
Volksküchen Suppen herstellen zu können , wurde bei die -
ser Sammlung hauptsächlich um Hafer gebeten . Die Ha-
ferumlage ist dank der im allgemeinen günstigen Hafer -
ernte erfüllbar . Es kann darüber hinaus bestimmt jeder
noch etwas abgeben . Jeder Betrieb sollte je nach Größe
5 bis 20 Kilogramm Hafer geben . Manche können sicher -
lich noch mehr , vielleicht 50 Kilogramm erübrigen . Wer
Hülsenfrüchte gebaut hat , soll auch einige Kilogramm
davon spenden . Auch etwas Obst wird dort entbehrl
sein , wo Obst geerntet wurde . Die Hühnerhalter können
von den dreijährigen Hennen , die zum Abschlachten be -
stinimt sind , 1 oder 2 Stück abtreten , oder sonst ein
Schlachtgeflügel . Wir haben von einer Umlage in Schlacht -
geflügel für die Zivilbevölkerung abgesehen , in der siche -
ren Erwartung , daß auch so etwas abgeliefert wird .
Einige Eier von den vorsorglich eingelegten wird man
auch erübrigen können . Dazu noch ein Weniges von dem
Rarsten , etwas Fett , vielleicht 100 Gramm . Wenn von
den zehntausenden der bäuerlichen Betriebe unseres Lan -
des alle denken und handeln , wie sie sollen , dann wird
die Weihnachtssammlung 1946 ein voller Erfolg sein .

Präsident Dr . Weiß , Tübingen

Volksbildung im Dienste der Jugend
Auf Einladung der Militärregierung , Abteilung Jugend

und Sport , versammelten sich am 5. und 6 Dezember
die Leiter der in Südwürttemberg bestehenden Volkshoch -
schulen und Volksbildungswerke im ,Haus der Jugend "
in Tübingen . Der Organisator der Tagung , Administra -
teur Humblot , gab zu Beginn seiner Freude über
das Zustandekommen derselben Ausdruck und konnte un -
ter den zahlreichen Teilnehmern auch Vertreter der fran -
zösischen Militärbehörde aus Baden -Baden und Freiburg
begrüßen . In seinen einleitenden Worten begründete Ad-
ministrateur Humblot , warum man diese Tagung nicht in
die Hände des Staatssekretariats gelegt habe . Dadurch
solle zunächst verhindert werden , daß das Volksbildungs -
werk unter keine zu strenge Kontrolle des Staates gerate ,
sondern seine Unabhängigkeit von vornherein gewahrt
bleibe . Man dürfe es aber auch nicht so auffassen , daß die
Franzosen die Schulmeister spielen wollen , obwohl sie ein
großes Interesse an der Entwicklung des Volksbildungs -
werkes haben . Die Militärregierung betrachte als seine
wichtigste Aufgabe , zu einem neuen Denken zu erzie -
hen , wobei auch neue Wege beschritten werden müßten .
Die Arbeit des Volksbildungswerkes selbst solle auf drei
Grundsätzen aufgebaut werden : 1. Es müsse politisch und
konfessionell neutral sein . Wenn es von irgend einer Rich -
tung einseitig als Werkzeug benützt werde , sei es verdor -
ben . 2. Das Volksbildungswerk solle unabhängig vom
Staat sein . Wenn der Staat darüber verfüge , sei es in
Gefahr . In organisatorischer Hinsicht halte er es für
zweckmäßig , die gesetzliche Form eines Vereins mit ge-
wählten Ausschüssen anzunehmen . Das bedeute auch , daß
Bürgermeister und Landräte nicht den Vorsitz einnehmen
sollen . Es müsse auch finanziell vom Staate unabhängig
bleiben , obwohl Zuschüsse von dieser Seite erwünscht

'seien . 3. Als wichtigstes Ziel der Volksbildungsarbeit be-
zeichnete er die Erziehung zum freien Denken , wobei er
besonders die beiden Elemente Objektivität und Duld -
samkeit nannte . Auch die Parteien sollen zu Wort kom -
men und ihre Programme vertreten . Das Volksbildungs -
werk solle sich in erster Linie an die nicht mehr von den
Schulen erfaßte Jugend wenden , wobei der Begriff Ju -
gend für die Altersklassen von 18 bis 35 Jahren gespannt
sei . Besonderes Gewicht sei auf die Lehrlinge und Ar -
beiter zu legen . Die Beiträge dürfen nicht zu hoch sein ,
damit das Werk nicht zu einer Auswahl der Reichen
werde . Aus diesen Kursen müßten recht viel junge Leute
hervorgehen , die in der Lage seien , soziale Verantwor -
tung zu übernehmen .

Zu den Methoden übergehend , wünschte der Redner ,
daß man keine trockenen gelehrten Vorlesungen abhalte ,
da das Volksbildungswerk keine Ersatzuniversität sei . Die
Probleme der heutigen Arbeiterwelt müßten entsprechende
Beachtung finden . Durch Diskussionen , Arbeitsgemein -
schaften usw. müsse der junge Mensch die Gewohnheit
des Widersprechens , aber nicht negativ , sondern konstruk -
tiv , lernen . Die Information über das Ausland dürfe sich
nicht nur auf das Erlernen der Sprache und das Kennen -
lernen der Kultur erstrecken , sondern müsse das wahre
Leben der anderen Völker erfassen . Man werde sich be-
mühen , auch französische Lektoren zur Verfügung zu stel -
len . Administrateur Humblot streifte dann noch die zahl -
reichen weiteren Aufgabengebiete des Volksbildungswer -
kes , wie staatswissenschaftliche Themen , Gewerkschafts -

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

Am kommenden Sonntag spielen : Viktoria Aschaffenburg
1. FC . Nürnberg ; SpVgg . Fürth - VfB . Stuttgart ; Stutt -
garter Kickers BC. Augsburg ; Schwaben Augsburg - FSV .Frankfurt ; VfL . Neckarau FC. Schweinfurt ; OffenbacherKickers Karlsruher FV. ; Phönix Karlsruhe Waldhof
Mannheim ; Eintracht Frankfurt FC . Bamberg ; BayernMünchen Ulm 46. Spielfrei sind 1860 München und VfR .
Mannheim . Den sechs Ersten der Tabelle darf man Siege zu-trauen , während es in Offenbach und Karlsruhe Ueberraschun -
gen geben kann und die Münchener Begegnung offen ist .

Landesliga Gruppe Nord
Birkenfeld VfB . Pfullingen . Bereits zweimal sind in

Birkenfeld die Verbandsspiele ausgefallen , weil die gegneri -schen Mannschaften keine Fahrtmöglichkeiten hatten . Hoffenwir , daß Pfullingen am Sonntag antreten kann , damit Bir -
kenfeld mit seinen Vorrundenspielen allmählich wieder aufdas Laufende kommt . Die Siegesaussichten liegen näher beiBirkenfeld , immerhin ist Pfullingen ein Gegner , der nichtleicht genommen werden darf , denn die Einsatzfreudigkeitdieser Mannschaft war mehrfach schon für gegnerische Mann -schaften ein Hindernis .

Die übrigen Spiele am Sonntag sind : SpVgg . TrossingenSSV. Reutlingen ; Tübinger SV. - Schramberg ; Metzingen -ASV . Ebingen .
Nachgemeldete Spiele

Kreis Calw
-SpV . Neuenbürg FV. Wildbad 9 :0. Vom Anspiel wegwar die Platzmannschaft ihrem Gegner in jeder Hinsichtüberlegen , was sich auch in dem Halbzeitstand von 3:0 aus -drückte . Nach dem Seitenwechsel enttäuschte die Gästemann -schaft mehr und mehr und mußte sich noch weitere sechs

Treffer gefallen lassen , ohne daß es ihr gelang , das Ehrentorzu erzielen . Beide Mannschaften befleißigten sich eines äußerstfairen Spiels .
Altensteig I - Oberschwandorf I 5 :0 (3 :0) . Der Tabellen -führer war sich der Wichtigkeit des Spiels bewußt und dik -tierte eindeutig zwanzig Minuten lang nach Beginn das Spiel -geschehen . In der Folge kamen die Altensteiger immer besserauf , wobei deren gut aufgelegter Mittelstürmer mit vier feinerzielten Toren sich für diesen Posten weiterhin bestens em-pfahl . Die sympathischen Oberschwandorfer wehrten sich ver -bissen gegen das drohende Verhängnis , fanden jedoch nichtmehr den nötigen Zusammenhang , um dem Spiel die er -strebte Wendung zu geben .
Altensteig II Oberschwandorf II 4 :0 (3 :0) .

An die Landesliga -Mannschaften
Infolge Knappheit an Benzin und Dieselöl müssen dieSpiele der Landesliga , sowie die Spiele außerhalb der Kreise ,wo keine Eisenbahnfahrt raöglich ist , abgesagt werden . DenMannschaften und Vereinen der Landesliga geht deshalb inden nächsten Tagen eine neue Terminliste zu , damit dieSpiele absolviert werden können , die verkehrstechnisch mög-

lich sind . Sollten den Mannschaften Holzvergaser zur Ver -
fügung stehen , so ist die Fahrt mit diesen Fahrzeugen er -laubt .

Handball
Südwürttembergische Landesklasse

Gruppe Alb : SpVgg . Urach - SSV. Reutlingen ; Unterhau -sen Tailfingen . Mit diesen Spielen , bei denen Urach und
Unterhausen als Sieger erwartet werden , beschließt auch die
Gruppe Alb ihre Vorrundenspiele .

Nachgemeldete Spiele
Kreis Calw

Calw I Hirsau I 14:1 (5 :0) . Die beiden HandballrivalenCalw und Hirsau trafen sich nach siebenjähriger Pause wie -der auf dem schönen Calwer Handballplatz zu einem Freund -
schaftsspiel . Die Hirsauer Elf , die fast durchwegs mit älterenSpielern besetzt war , war dem schnellen Spiel von Calw
nicht ganz gewachsen . Trotzdem drängten die Hirsauer oftmächtig aufs Calwer Tor , dessen Hüter jedoch in großerForm war .

Calw II Hirsau II 9 :3.-
SV. Gechingen I - Bad Liebenzell I 11:0 (9 :0) . Bei schwie -rigen Bodenverhältnissen konnte die Platzelf nach einem über -

legenen Spiel einen hohen Sieg erringen . Anerkennenswert
ist die tapfere und faire Spielweise der Gäste .

SV. Gechingen II - Bad Liebenzell II 3:2 (3: 1) .
Handballpokalrunde für die französische Zone

Im Januar beginnt eine Handballpokalrunde um die Pokal -meisterschaft der französisch besetzten Zone . Von jedem re -gionalen Verband werden die besten Mannschaften teilneh -
men , die auf Grund von Ausscheidungskämpfen innerhalb derVerbände festgestellt werden .

Schwimmen
Eine Schwimmerbilanz 1946

In einer Schwimmerbilanz der vergangenen Saison schneidetUSA. , wenn man die Landesmeisterschaften zur Grundlageeines Vergleiches nimmt , eindeutig am besten ab . Den zweitenPlatz belegen nach Abstand Frankreich , Japan und die Sow-jetunion . Im einzelnen ergibt sich folgendes Bild : Im 100-m-Kraulen ist Jany , Frankreich , der Beste mit 57,5 vor Oucha -kov , UdSSR . , Smith , USA . , Hotta , Japan 1:2, über 200 mKraul liegt Smith mit 2 :14,3 vor Jany , der es auf 2 :16,3brachte . Ueber 400 m : Ouchakov , UdSSR . , 4: 48, Mac Lane ,USA . 4 :49,8 , Fuizuhazi , Japan 4: 53 , Vallerey , Frankreich ,5 :9, über 1500 m : Mac Lane , USA . , 19: 18, Tomikatsu , Ja-
pan , 19: 40, Ouchakov , UdSSR . , 20: 20, Vallery , Frankreich ,
20: 53. Bester Rückenschwimmer ist Holiday , USA. , in 1:8vor G. Vallery , Frankreich , 1:8,8 und bester 200-m -Brust -schwimmer Boitchenko , UdSSR . oder Mechkov , UdSSR . , 2: 42vor Verdeur , USA ., 2 :44,3, Koike , Japan , 2: 50, Nakache ,Frankreich , 2: 51. In der 4X200-m-Staffes ist USA. durch die
Mannschaft von Hawaii mit 9 :21,4 weit in Front vor Frank -reich mit Toulouse OEC . 9 :28. 2.

I

bewegung und vor allem die Kunst , betonte aber , daß
es im großen ganzen heute nicht darauf ankäme , ein
vollständiges Programm der Bildungsarbeit aufzustellen .
Nur soll vor allem Mittelmäßiges ferngehalten werden .

Als Vertreter des Staatssekretariats beschäftigte sich
Oberregierungsrat Dr . Roser in längeren Ausführun -
gen mit der Problematik der Volkshochschulen in frühe -
ren Jahren . Daraufhin hatten die Leiter der Volksbil -
dungswerke aus den einzelnen Kreisen Gelegenheit , über
ihre bisherige Arbeit zu berichten . Dabei zeigte sich , daß
man an den verschiedenen Orten mit unterschiedlichen
Methoden vorging . So wurde z . B. im Kreis Freuden -
stadt ein Kulturrat gebildet , der für eine gewisse Ein -
heitlichkeit der Kulturarbeit im ganzen Kreis Sorge trägt .
Es ist verständlich , daß die einzelnen Volksbildungs -
werke je nach der Struktur der Bevölkerung auch ver -
schiedene Lehrpläne besitzen .

Nach den Berichten wurde in freier Aussprache die Heran -
führung der verschiedenen Hörerschichten erörtert , beson -
ders die Fragen der Einbeziehung der Jugend , der Arbei -
terschaft und der bäuerlichen Bevölkerung in die Volks -
bildungsarbeit . Im Hinblick auf die Arbeitsbelastung ge -
rade dieser Schicht war man sich der großen Schwierig -
keit durchaus bewußt . In den Beratungen des zweiten
Tages war es immer wieder Studienrat Messer -
schmitt , der in fein durchdachten Ausführungen strit -
tige Probleme klärte oder aufgeworfene Fragen vertiefte
und in vielfältiger Beleuchtung zeigte .

Nachdem das Volksbildungswerk erst kurze Zeit be -
steht , wird niemand erwarten , daß die Tagung in allen
Fragen schon vollgültige Lösungen gefunden hat . Aber
das Ziel , in freier Aussprache Erfahrungen auszutauschen ,
und sich über einige grundlegende Ziele zu einigen , darfals erreicht bezeichnet werden . Es wäre zu wünschen , daß
das Volksbildungswerk zu jener Stätte würde , an der
sich die Jugend aller Richtungen zu ernster geistiger Ar -beit findet . A. Haußer

Dolmetscherhochschule in Germersheim
Baden - Baden , In Germersheim wird im Januar

1947 eine staatliche Dolmetscher -Hochschule eröffnet . Die
Dolmetscherhochschule Germersheim , die unter dem Pro -
tektorat der Universitäten Freiburg , Mainz und Tübingen
steht , wird das einzige Institut dieser Art in der fran -
zösisichen Besatzungszone sein . Sie ist den Universitäten
und sonstigen Hochschulen grundsätzlich gleichgestellt .
Ihre Aufgabe besteht in der Ausbildung hochqualifizierter
Uebersetzer und Handelskorrespondenten bzw. Dolmet -scher , die nach Abschluß ihres Studiums einen freien Be-
ruf ergreifen oder in eine Beamtenlaufbahn übergehenkönnen . Zum Studium an der Dolmetscherhochschule Ger -
mersheim ist das Reifezeugnis oder ein ihm gleichgestell -
tes Zeugnis erforderlich . Das Studium umfaßt vier bis
sechs Semester . Nach vier Semestern kann die Prüfung als
akademisch geprüfter Uebersetzer und Handelskorrespon -
dent , nach sechs Semestern die Prüfung als Diplomdol -
metscher abgelegt werden . Die Prüfung findet vor einem
Ausschuß statt , in den neben den Lehrkräften der Hoch -
schule selbst Professoren der drei Universitäten der fran -
zösischen Besatzungszone berufen werden . Das Studium
erstreckt sich auf eine Hauptsprache und eine Neben -
sprache . Als Grundlage für das gesamte Studium des Dol -
metschers dienen eine Reihe von allgemeinbildenden Vor -
lesungen über Philosophie , Recht , Wirtschaft und Politik .
Die allgemeinbildenden Vorlesungen und ein Teil der
Fachvorlesungen werden von Professoren und Dozenten
der Universität Mainz gehalten , für die sprachliche Grund -
ausbildung und die Dolmetscher -Spezialausbildung stehen
in erster Linie ausländische , in zweiter Linie aber auch
deutsche Lehrkräfte zur Verfügung . Die Dolmetscherhoch -schule Germersheim wird ein Institut von der Art eines
englischen Collegs sein .

Der größte Teil der Studierenden kann in der Hoch-
schule selbst untergebracht und verpflegt werden . Auf
enges Zusammenleben der Studierenden mit den Pro -
fessoren , auf gesellschaftliche , sportliche und künstlerische
Betätigung wird Wert gelegt . Ein europäischer Ton des
Gesprächs ist durch die Zusammensetzung des Lehr -
körpers gewährleistet . In dem bevorstehenden ersten
Semester der Hochschule , dem Wintersemester 1946/47
( Januar bis Mäzr 1947) können nur 1. und 2. Semester
zugelassen werden . Ein Semesterstudium an einer an -deren Hochschule kann unter bestimmten Voraussetzun -
gen anerkannt werden . Das Lebensalter der Studieren -
den wird auf 21 Jahre und jünger beschränkt . BeiStudierenden , die nicht in der Hochschule selbst wohnen ,sind Ausnahmen von dieser Regel zulässig . Bevorzugtwerden Studierende der französischen Besatzungszone .Im bevorstehenden ersten Semester können 200 Studie -
rende aufgenommen werden . Ein rascher Ausbau der
Hochschule ist vorgesehen . Gelehrt werden zunächst
Französisch , Englisch und Russisch als Haupt - und Neben -
sprachen , Spanisch und Italienisch nur als Nebensprachen .
Anmeldungen sind sofort , spätestens bis
22 . Dezember zu richten an das Sekretariat der
staatlichen Dolmetscherhochschule Germersheim a . Rh .,
das auch jede gewünschte Auskunft erteilt . Den Anmel -
dungen sind beizufügen ein kurzer Lebenslauf , der Auf -
schluß geben muß über den Studiengang des Bewerbers ,
und eine beglaubigte Abschrift des Reifezeugnisses . Ent -
scheidung über die Zulassung erfolgt umgehend .

Schramberg . Im Güterbahnhof wurde ein Ein -
bruch verübt , bei dem ganze Frachtstücke entwendet und
andere aufgerissen wurden , so daß die Empfänger nichtmehr festzustellen sind . Das raffinierte Vorgehen der
Diebe kennzeichnet die Tatsache , daß eine Kiste mit Bü-chern die Aufschrift mit Kreide ,, nicht gut " trug . DieseKiste blieb unangerührt stehen

Leutkirch . Ein aus Basel stammender Lastkraft -
wagenzug mit Schweizer Liebesgaben für Oesterreich , die
Tschechoslowakei und Ungarn wurde nachts erbrochen
und 26 je 5 Kilogramm schwere Liebesgabenpakete ge -stohlen .

Offenburg . Für die Kreise Offenburg . Wolfach ,Kehl , Bühl , Rastatt und den Stadtkreis Baden -Baden
wurde hier eine Betriebspost -Gewerkschaft gebildet .
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Vorweihnachtszeit

Hand aufs Herz , ist es nicht so , daß je näher die
Festtage rücken , wir mehr und mehr in jene weih -
nachtliche Stimmung kommen , die auch uns Aeltere
seit unseren Kindheitstagen in ihren Bann schlägt ?
Festtage so werden manche sagen , ist doch ein
wenig zu viel gesagt angesichts unserer Notzeit , die
aber mit Jammern und Klagen auch nicht aus dem
Lande zu vertreiben ist . Deshalb wollen wir sie auch
in diesem Jahr wieder feiern , die deutsche Weih -
nacht , die die härteste ist und hoffentlich auch blei -
ben wird . Schon unseren Kindern und Enkeln zu -
liebe wollen wir sie feiern ; sie müssen so vieles
entbehren , und es ist nicht notwendig , daß wir sie
mit unseren täglichen Sorgen auch noch belasten . Mit
dem Beschenken freilich ist es eine andere Sache ,
da heißt es sich zu bescheiden wie nie zuvor und
oft auch der kleinste Wunsch wird unerfüllt bleiben
müssen . Man mag sich schon gar nicht mehr er -

innern an die Jahre , da an diesen Tagen hinter den

Schaufenstern eine Ueberfülle von Geschenkartikeln
ausgelegt oder aufgestapelt war . Vorbei und kehrt
nimmer wieder ? Nun , für eine ganze Weile wird
wohl darauf verzichtet werden müssen . Trotz alledem
erfreulich aber ist , feststellen zu dürfen , daß in der
Stadt sowohl als auch auf dem Lande die Geschäfts -
leute ihre Schaufenster weihnachtlich geschmückt
haben und nette Geschenkartikel für Erwachsene
und Kinder anbieten . Besonders die letzteren sind

es , die sich ganz diesem Zauber hingeben und mit
den Blicken nicht loskommen können von dem ach

so Begehrten . Daß auch sie schon ganz vernünftig
sein können , beweist die Meinung eines kleinen
Buben bei der Prüfung der Spielsachen durch das
Schaufenster : ,, s ' isch mer gleich , was i krieg , wenn
i no ebbes krieg ." Gebastelt , gestrickt und gehäkelt

letztgenanntes beides wohl meist nur aus Aufge -
zogenem wird wohl vielerorts , so daß wenigstens
mit ,, ebbes ' Freude bereitet werden kann . Ein Fest

der Liebe und der Besinnung soll Weihnachten sein ;

wenn wir es so begehen , dann fällt das Verzichten -

müssen auf das gewiß auch schöne Beschenken und

-
-

Beschenktwerden nur halb so schwer .

Polizei in neuer Uniform

K.

Seit einigen Tagen sieht man die Beamten der

Landespolizei in neuen Uniformen . Die Anzüge sind
dunkelblau . Die Mäntel sind in der gleichen Farbe

gehalten . Gearbeitet sind die Anzüge in der Art
der Skianzüge , wie man sie früher trug . Die Mützen

weisen einen gleichen Stil auf . Getragen wird dazu
Hemd und Kragen . Auf dem linken Aermel ist

das Wappen Südwürttembergs angebracht und zwar

in farbiger Ausführung . Zur Uniform wird ein Kop -

pel getragen . Sicherlich bedeutet die neue Einklei -

Kirchenbezirkstag in Nagold

In Nagold versammelten sich die Abgeordneten
der Kirchengemeinden und die kirchlichen Mitarbei -

ter aus dem Kirchenbezirk Nagold zum Kirchen -
bezirkstag . Dieser wurde von Pfarrer Zeller -

Grömbach eröffnet , worauf Dekan Brezger den
dekanatamtlichen Bericht gab . Er führte in diesem

u. a . aus , daß ungeachtet der Gefallenen ein Drittel
der Pfarrer des Bezirks noch nicht zurückgekehrt
sei . Dank gebühre den Männern , die in der Notzeit
ihrer Kirche als Lektoren eingesprungen sind , so daß
keine Gemeinde ohne Gottesdienst blieb . Froh dür -

fen wir auch darüber sein , daß die Kinder wieder
in der Obhut der Schule sind . Die Entscheidung über

die Schulform werde die neue Verfassung bringen .
Als eine erfreuliche Tatsache sei zu verzeichnen

das Aufblühen der Kindergärten sowie der segens -
reiche Dienst der Krankenschwestern

Kirchengemeinden . Es wäre hier sehr erwünscht ,

daß junge Mädchen oder Witwen sich für diesen

Dienst vorbereiten ließen , damit der Schwesternman -

Familiennachrichten

Unser Peterle hat ein Schwesterlein
Regina Monika

erhalten . In dankbarer Freude :
Rolf Fischer , Flaschnermeister ,
und Frau Manda , geb . Mennig ,
Neuenbürg , 2. Advent 1946 .

Wir haben uns fürs Leben ver -
bunden : Jakob Luz , Beria
Luz , geb . Bühler , Breitenberg ,
Rotfelden , 9. November 1946 .

Altensteig , im November 1946 .
Nach unserem jüngsten Sohn
Werner ist auch unser zweit -
jüngster Sohn

Siegfried Lauk
ein Opfer des Krieges gewor -
den . Er war ein Jahr im Ar-
beitsdienst , zwei Jahre im ak -
tiven Soldatendienst und stand
sechs Jahre an der Front , zu -
letzt in Kurland , dann kam er
in russische Gefangenschaft
und starb dort , wie wir von
einem Kameraden hörten , im
letzten Winter . Er vollendete
kurz vor seinem Tod das 29 .
Lebensjahr . In tiefem Leid :
Ludwig Lauk und Frau Anne ,
geb . Röhner , mit Angehörigen .

Statt
Monakam , 3. Dezember 1946 .

eines frohen Wieder -
sehens erhielten wir durch
einen Kameraden die schmerz -
liche Nachricht , daß unser
innigstgeliebter
lieber Bruder

Sohn , unser

Eugen Graze , Mechaniker ,
in einem russischen Gefange -
nenlazarett an doppelseitiger
Lungenentzündung im Alter
von 23 Jahren am 19. 12. 45
gestorben ist . In tiefem Leid :
Die Eltern : Friedrich Graze u .
Frau , geb . Rentschler ; die Brü -
der : Erwin und Fritz . Die
Trauerfeier findet am 15. 12 .
1946 , um 14 Uhr , in Monakam
statt .

Höfen , 22. November 1946 .
Nach dem Ratschluß des All -
mächtigen durften unsere lie -
ben Eltern

Georg Mast und
Friederike Mast , geb . Batt ,

im Zeitraum von 14 Tagen in
die ewige Ruhe eingehen .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die trost -
reichen Worte des Herrn
Pfarrers und für das Geleit

danktzur letzten Ruhestätte
herzlich . Im Namen der trau -
einden Hinterbliebenen :

Frida Mast .

rer

in unseren

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

dung einen wesentlichen Fortschritt gegenüber dem Krankheiten an Obstbäumen und am Obst , Vogel -

bisherigen Gebrauch , der mit der wahllosen Ver -
wendung früherer Wehrmachtskleidungsstücke kei -
nen einheitlichen Eindruck machte .

Baumwart -Ausbildung im Kreis Calw

Ein Ausbildungslehrgang für Baumwarte fand un -

ter Leitung von Kreisbaumwart Walz in Nagold
statt . 12 Wochen lang wurden 22 Teilnehmer aus
16 Gemeinden des Kreises von Herrn Walz theo -

retisch und praktisch in sämtlichen Pflegemaßnah -
men im Obstbau unterwiesen . Sie lernten kennen :

das Leben und Wachsen der Pflanze , die Ernährung
derselben , Bodenbewirtschaftung , Schädlinge und

schutz , Verhütung und Bekämpfung der Baumkrank -

heiten , Planung im Obstbau , Sortenkenntnis , rich -
tige Obsternte und - verwertung , Befruchtungsverhält -
nisse usw . Auch für den heute besonders wichtigen
Feldgemüsebau wurden die entsprechenden Anwel
sungen gegeben . Den Abschluß bildete die Prüfung

als Baumwart . Neben den zwei Vertretern des Land -

wirtschaftsamtes Nagold war zur Prüfung Kreisgärt
nermeister Haas , Hirsau , als Gast erschienen .

Letzterer machte bemerkenswerte Ausführungen über
den Anbau von Gemüse . Hauptlehrer Fegert hatte
sich am Unterricht mit einem Vortrage über Bienen -
zucht beteiligt .

Blick in die Gemeinden

Schmutzige Finger

In Calmbach wurde bei einigen Familien

eingebrochen und Lebensmittel gestohlen und in
Feldren nach fielen Dieben 100 Kalkeier , ein -

gedünstetes Fleisch und Gemüse in die Hände , in

einem anderen Haus Wäsche und Kleidungsstücke .

In Simmersfeld hatten es die Einbrecher eben -

falls auf Lebensmittel abgesehen und schlimm trie -

ben es solche in Ottenbronn , die zwei Familien

sämtliche Hühner und Hasen im Stall abschlachteten

und mitnahmen ; der einen Familie wurde dazu noch
die im Garten zum Trocknen aufgehängte Kinder -

wäsche und Unterwäsche gestohlen . Zwei im gleichen
Hause wohnende Familien in Unterhaugstett
kamen um 16 Hasen ; hier wurde in derselben Nacht
noch ein Einbruch in ein anderes Haus versucht ,

der Täter aber gestört . Der Verdacht lenkt sich auf

den zur Zeit flüchtigen Ein - und Ausbrecher Eugen

Schroth von Unterhaugstett . In Calw wurde von
einem PKW der Ersatzreifen gestohlen .

Nachrichten aus Nagold

In den letzten Tagen kehrten wieder einige

Kriegsgefangene in die Heimat zurück und wurden

von Verwandten und Bekannten freudig willkommen
geheißen . Es handelt sich um die bekannten Nagol -

der Bürger Erwin Hespeler , Gottlieb Auer und

Willi Schuster , die s . Z. als Volkssturmleute

eingerückt waren . Mit ihnen kamen die Volkssturm -

männer Friedrich Volz , Rohrdorf ,

Renz , Emmingen , und Schreinermeister Bit -
zer , Walddorf , wieder nach Hause , die alle in

den Heimatorten gleichfalls herzlich begrüßt wurden .

Brief aus Altensteig

Albert

Bei der letzten außerordentlich gut besuchten

Einwohnerversammlung hielt Bürgermeister Henne -

farth einen aufschlußreichen Vortrag über die

Ernährungslage , in welchem er die Bevölkerung auf -

gel behoben werden könnte . Der Bericht befaßte sich

weiter in breiterem Rahmen mit den Aufgaben der

Kirche in unserer Zeit . Ihr wichtigster Dienst sei

die Verkündigung des Evangeliums und ihr Leben

die Gemeinschaft des Glaubens und der Liebe ; was

wir brauchen , ist eine lebendige Kirche . Den tief -

schürfenden Ausführungen des Dekans schloß sich

eine Aussprache an , in der u . a . auch die Frage
nach der rechten Sitte aufgeworfen wurde . Im Ge-
denken an unsere kriegsgefangenen Brüder wäre es
wünschenswert , wenn man Familienfeste auf die

Nächstbeteiligten beschränken und öffentliche Ver-
anstaltungen ähnlicher Art mehr dem großen Ernst
unserer Zeit und der tiefen Not , in der wir uns be -

finden , anpassen würde . Der Nachmittag vereinigte
die Teilnehmer nochmals zu einem Vortrag von Prä -

lat Dr. Haug - Stuttgart : ,,Braucht der christliche
Glaube die Gemeinde ?" In ihm kam der starke Zu -

sammenhang zwischen dem persönlichen Glaubens -

leben und der lebendigen kirchlichen Gemeinschaft
zum Ausdruck .

Höfen , 4. Dezember 1946 .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , nach kurzer , schwe -

Krankheit meinen lieben
Mann , unseren guten Vater ,
Großvater , Bruder u . Schwager

Josef Demleitner
Kraftfahrer

im Alter von 61 Jahren zu sich
in die ewige Heimat zu neh -
men . In stillem Leid : Die Gat -
tin : Käthe Demleitner mit vier
Söhnen , Enkelkinder und die
übrigen Verwandten . Allen ,

am

die ihn zur letzten Ruhe ge -
leiteten , sowie für die zahl -
reichen Kranzspenden sei herz -
lich gedankt . Besonderen Dank
Herrn Stadtpfarrer Fischer für
die trostreichen Worte
Grabe , Herrn Dr. Schmidt ,
Calmbach , Schwester Maria ,
Höfen , sowie dem evang . Kir -
chenchor , welcher sich in
großherziger Weise zur Ver -
fügung stellte .

Unterhaugstett , 3. Dezbr . 1946 .
All zu schnell hat Gott der
Herr unsere liebe Mutter ,
Großmutter . Schwester , Schwä -
gerin und Tante

Christine Schwämmle
geb . Steininger

im Alter von 72 Jahren heim -
gerufen . Wir haben sie am
Sonntag , den 1. Dezember , zur
letzten Ruhe gebettet . Herzlich
danken wir für die große An -
teilnahme und für die vielen
Kranz - und Blumenspenden .
Besonderen Dank Herrn Pfar -
rer Lebram für seine lieben
Worte , sowie dem Chor und
allen , die sie zur letzten Ruhe -
stätte geleiteten . Die trauern -
den Hinterbliebenen .

Wart , 9. Dezember 1946 .
Todesanzeige und Danksagung
Am 30. Nov . verschied nach
langem , mit großer Geduld er -
tragenem Leiden unsere liebe
gute Mutter

Katharine Kohler
geborene Kalmbach

-

Dieim Alter von 74 Jahren .
Beerdigung fand am 4. 12. in
aller Stille statt . Wir dan -
ken herzlich dem Herrn Pfarrer
Beck für die trostreich . Worte
am Grabe , dem Chor für den
erhebenden Gesang , sowie für
die vielen Kranzspenden und
allen denen , die sie zur letzten
Ruhe geleitet haben . In tiefem
Leid : Die Tochter : Lene Groß -
mann , geb . Kohler , mit Gatten .

Waldrennach , 7. Dez . 1946 .
Unser lieber Vater , Großvater
und Schwiegervater

Wilhelm Stoll
Altsonnenwirt

ist am 27. November im Alter
von 86 Jahren sanft entschla -

Für die vielen Beweisefen .
herzlicher Teilnahme und die
zahlreich . Kranz - und Blumen -
spenden danken wir herzlich .
Ganz besonderen Dank dem
Herrn Dekan , dem Leichen -
chor , dem Sportverein Wald -
rennach , der Metzger -Innung
Neuenbürg - Wildbad , sowie al -
len denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte geleitet haben .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Herrenalb , 25. November 46 .

Danksagung
Für die große Anteilnahme
beim Tode unserer lieb . Mut -

Schwie -ter , Großmutter und
germutter

Frau Berta Herr Ww .
geb . Welle

sagen wir allen unseren herz -
lichsten Dank . Ebenso danken
wir dem Herrn Pfarrer für
seine trostreichen Worte am
Grabe der Verstorbenen , den
Krankenschwestern für ihre
liebevolle Pflege , für d . Kranz -
und Blumenspenden und allen
denen , die ihr das letzte Geleit
gaben . In tiefer Trauer : Famil .
Herr und Malmsheimer .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung der Landesdirek -

forderte , alles zur Ueberbrückung der Notzeit durch

tatkräftige Mithilfe zu tun . Weiter sprach er über

das Feuerwehrwesen und sonstige Belange der Ge-

meinde . In der anschließenden , sehr ergiebig und

anregend geführten Aussprache bekundete die Be-
völkerung ihren Willen zur gemeinschaftlichen Un -

terstützung , die sehr bald durch reiche Bargeld -

spenden und Lebensmittelgaben für die Volksküche

auf dem Rathaus sichtbar zum Ausdruck kam . Des

weiteren wurde auf die nachhaltige Wirkung für
die Industrie und das Gewerbe infolge der Strom -

einschränkung hingewiesen , doch dürfte hier kaum

eine wirksame Behebung der Stromzuteilung zu er -
warten sein . Im Alter von 78 Jahren verstarb die
Rentnerin Anna Oertle sowie die im 48. Lebens -

jahr stehende Ehefrau Anna Maier , geb . Gruhler .

Eine Fahrplanänderung auf der Strecke Nagold -Al -
tensteig läßt die nachstehenden Züge nur

Dienstags und Freitags verkehren : Ab Na -

gold 10. 10 , an Altensteig 11. 03 Uhr ; ab Altensteig
15. 03 , an Nagold 16. 00 Uhr . Ole - .

-

noch

Standesamt Calmbach im November

Geburten : Sieb Hilda , 1 Tochter ; Treiber

Robert , 1 Sohn ; Zündel Aline Marie , 1 T. ; Schmidt

Karl Gottlieb , 1 T . ; Jäger Willi Friedrich , 1 Tochter .

- Sterbe -

Eheschließungen : Jäger Ewald Artur ,
mit Locher Gertrud Christine ; Kirn Wilhelm Gott -

lieb , mit Krahle , geb . Bott , Mathilde Luise ; Schmitt

Johann Wilhelm , mit Nickel Johanna .

fälle : Heugelin Ernst Wilhelm , 75 J . ; Zündel Ines
Heidi , 2 Tage ; Kiefer Kurt Jakob , 35 J .; Keck , geb .

Gall , Anna Marie , 76 J . ; Seyfried , geb. Barth , Karo -

line Jakobine , 65 J .; Heugelin Karl Friedrich , 28 J .

Unterlengenhardt berichtet

-

Die beiden ältesten Einwohner der Gemeinde ,
Frau Anna -Maria Rathfelder , 85 Jahre alt ,

und Herr Jakob Sattler , 83 Jahre alt , erfreuen
sich noch bester Gesundheit und gehen täglich
ihrer Arbeit nach . Die Dramatische Arbeits -

gruppe Unterlengenhardt " führte in der Turnhalle
Calw die ,,Zertanzten Schuhe " von Gümbel -Seiling
mit großem Erfolg auf . Im Sanatorium Burghalde

50 französische Ferienkinder untergebracht ,

denen es gut gefällt und die sich schon gut erholt
Ostflüchtlinge sind eingetrof -

Das Ablieferungssoll in Getreide wurde rest -
los erfüllt . Die Kartoffelernte enttäuschte sehr , doch
gelang es , alle Verbraucher zu versorgen . Schwierig

keiten bereitete die Brennholzversorgung , doch konn -
Die Feld -ten alle Ansprüche befriedigt werden .

bestellung ist beendet .

sind

haben .
fen .

- Die ersten

Explosion fordert Opfer

Auf dem Flugplatzgelände bei Göttelfingen , Kreis
Horb , ereignete sich ein Explosionsunglück ,
dem ein elfjähriger Knabe zum Opfer fiel , während
zwei andere mehr oder weniger schwer verletzt
wurden . Wieder eine Mahnung , herumliegende
Handgranaten , Panzerfäuste und Munition vor Kin -
derhand zu bewahren !

-

, ,Die Fundgrube " , Tauschzirkel der
Schwarzwälder Briefmarkenbörse
Verkauf Tausch Ankauf . Ver -
langen Sie heute noch Näheres
durch Prospekt und Preisliste .
(14b ) Bad Liebenzell , Postfach 18 .

Scaktisch denken

Mecte schenken !

KUNSTHANDLUNG ,

MENGERSEN
NEUENBURG -Württ

44444

DerBuchhaltung leicht gemacht :
kleine Geschäftsmann , Einzel - u .
Großhändler , Handwerker , Ver -

treter und freie Berufe bevorzugt
die neue C. v. Carnap ' sche Durch -
schreibebuchführung . Nicht grös -
ser als ein Schnellhefter . Unbe -
dingt stichhaltig gegenüber dem
Finanzamt . Prospekt frei durch
Treuhandbuchvertrieb H. Mün -

(14a ) Korntal , Post -zel ,
fach 103 .

Stellenangebote

Die Eisenbahn sucht Arbeitskräfte
für den Bahnunterhaltungsdienst .
Näheres zu erfragen bei den
Eisenbahndienststellen .

Für Straßen - und Tiefbauarbeiten
können sofort eine Anzahl Bau -
und Hilfsarbeiter eingestellt wer -
den . Bezahlung erfolgt nach Bau -
bezw . Bauhilfsarbeiter - Tarif der
Gewerkschaften . Bewerbungen an
Bürgermeisteramt Calw erbeten .

tion für Kultus , Erziehung und Zwei Färbereiarbeiter z . sof . Ein -

Kunst . Die Lehreroberschule in
Saulgau und die Lehrerinnen -
Oberschule in Nagold (zur Zeit
Schwenningen ) nehmen im Ja -
nuar noch weitere Schüler in die

I . und II . Klasse auf . Bewerber
und Bewerberinnen melden sich
bis zum 5. Januar bei den Be-
zirksschulämtern . Für den Bezirk
Calw in Calw . Schillerstraße 27 .
Es wird ausdrücklich darauf hin -
gewiesen , daß Studium , Unter - Schreibmaschine dringend zu kau -
kunft und Verpflegung von der fen od . zu miet . ges . geg . höchste
Aufnahme an die Lehrerober - Bezahlg . Anna Viernow Witwe ,
schule bis zum Abschluß am Buchhandlung , Wildbad i. Schw .
Pädagogischen Institut völlig 1 Paar noch guterh . Herrenschuhe ,

tritt ges . Färberei Wörner , Calw .
Tücht . Pferdeknecht für Mühle u .

Landwirtschaft im Alter von 20
bis 25 Jahr . sofort gesucht . Ernst
Nonnenmacher , Dachtel .

kostenfrei sind .
I. A. gez . Roser ,

(Oberreg . -Rat Dr. Roser ).

Geschäftliches

Manschetten - und Kragenknöpfe
liefert in jeder Menge . Char -
lotte Pielach , Hirsau , Lieben -
zellerstraße Nr . 30 .

Frau , ält .. alleinsteh . , ohne Anhg . ,
sucht Beamter a . D. für seinen
frauenlosen Haushalt . Zuschriften
unter C 2262 an S. T. Calw ..

Kaufgesuche

Gr . 42 - 43 , geg . sehr gute Bezah -
lung von entl . Kriegsgefangenen
und Totalfliegergesch . gesucht .
Angebote unter C 1360 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Aktentasche oder Leder gegen
Tauschobjekte sucht junge Stu -
dentin vom Lande . (Wertausgl .)
Ang . u . C 1347 an S , T. Neuenb .

13 . Dezember 1946

Kleine Chronik

Dobel . Am 1. Dez . begingen Herr und Frau

Hotelier Funk ihr 40 jähriges Geschäfts -
jubiläum . Mit starkem Unternehmungsgeist und
unermüdlicher Schaffenskraft haben sie in vier Jahr -
zehnten ihren Betrieb aus allerkleinsten Anfängen
zu dem weit über die Schwarzwaldgrenzen hinaus

bestens bekannten und vielbesuchten Hotel unk

auf - und ausgebaut . Nicht zuletzt verdankt der Ort
Dobel dem Einfluß von Herrn Funk seine Entwick -

lung und Bedeutung als Höhenluftkurort und Winter -
sportplatz . Das Haus dient z . Zt . anderen Zwecken .

Langenbrand . Der Nikolaus erfreute mit seinem

Besuch unsere Schuljugend . In der weihnachtlich

geschmückten Schule erwarteten die Kinder mit zum
Groß

Teil recht bangen Gesichtern den Nikolaus .

wurden die Augen der Kleinsten , als zwei bärtige
Mit zitternder Stimme sangenMänner eintraten .

sie ihre Lieder und sagten ihre Verse auf . Viel Lob

sprachen die Nikolause den Fleißigen und Braven

aus ; aber mit einigen unfolgsamen Buben verfuhren

sie recht unsanft . Wie leuchteten aber die Augen

der Kinder vom 1. bis 4. Schuljahr , als sie alle

mit einem Päckchen bedacht wurden und mit Ge -

nugtuung sahen es die Größeren , als auch der Lehrer

singen und aussagen mußte .
Schwann . (Berichtigung . ) Die sichergestellten

Lebensmittel , kommen nicht von einer Schwarz -

schlachtung , sondern von einer Hausschlachtung , die

genehmigt war .
Oberreichenbach . Zur großen Freude seiner An -

gehörigen und der Gemeinde ist Georg Lörcher aus

amerikanischer Gefangenschaft heimgekehrt .

Nagold . Das Musikensemble Peterke bereitete

den Kranken des Kreiskrankenhauses mit einer Mu -

sikstunde viel Freude . Mit bekannter Meister -

schaft wurden alte und neue Weisen , insbesondere

solche , die der Weihnachtsstimmung Rechnung tru -

gen , entgegengenommen . Die Oberschwester sprach

dem Ensemble namens der Kranken den Dank aus .

Kulturelle Rundschau

Ingeborg Guttmann tanzte in Nagold

Das war kein Tanz , das war die in Rhythmus

und Musik umgesetzte Sprache einer Seele , die ein -

mal herzgebrochen zu Boden sinkt , dann übermütig -
neckisch wird , oder aber sehnsüchtig - verlangend ,

kapriziös oder grotesk oder bizarr oder launisch
und doch liebenswürdig und lebensdürstig , die ver -

schiedensten psychischen Regungen miterleben läßt .

Der Zuschauer ist hingerissen . Er erlebte alle Ge-

fühlswallungen vom Himmelhochjauchzen bis zum
Feinbeseelte Gesten derim Tode Betrübtsein mit .

mitgestaltenden Hände , ein die tänzerische Aus -

druckskraft wirksam steigerndes Minenspiel , klöster -
Wirbel fliegendelich - strenge oder im brillanten

Tanzkleider - all das in Verbindung mit in Stau -

nen versetzender Körperbeherrschung , einer bis in

die Fingerspitzen prickelnden Musikalität , einer be -

glückenden Fantasie und einem künstlerischen Emp -
finden seltenen Ausmaßes bewundert man an der

jugendlichen Tänzerin . Hier nur einiges : Das ,,Re-

quiem von Bach " offenbarte einprägsam den herben
Schmerz , aber auch die liebe Erinnerung an einen

teuren Toten und die Hoffnung auf ein Wiedersehen .

,,Nach dem Abschied " führte von der Starrheit des
Schmerzes über bitteres Erleben zu neuem Lebens -

mut . Die , , Dulle -Griet " schwankte grausam zwischen
satanischer Sündenfreude und schreckhaftem Ge-

wahrwerden der Schuld . Der frühreife Backfisch

verband das köstlich Kindhafte mit dem leisen Er-

wachen des frühlinghaften Frauentums . Der , ,Wetter -
frosch " war eine scharmante Groteske , während die

,,Sevillana " , vom Klange der klappernden Kastag -
netten begleitet , die ganze Leidenschaftlichkeit des
Spaniers unverfälscht dartat . Alles in allem : Kunst

F. Schlang .in vollendeter Form .

Tausch / Geboten

Motorrad , Marke Gritzner , gut er -
halt . Zustand , gegen Akkordeon ,
chrom . . 120 Bässe . Lienard ,
Neuenbürg , Enzring 34 .

Motor , 125 ccm ; ges . Handorgel .
Geb . Schaukelpferd u . Gamasch . -
Anzügle . Ang . unter Nr . 378 an
Werbed . Lauk , A. - V. , Altensteig .

Zwei Fahrradmäntel , 28X1 . 50 , oder
Haushaltungsgegenstände Wä -

1

t

k
g

nur
V
S

2 Fünf -Röhren -Super -Radios , Wech -
selstr . u . Allstrom , und 1 Platt . -

900(FriedenswertSpielschrank
RM ) ; ges . Rolleiflex od . gleichw .
Kamera oder Anzugstoffe .
erste Qual . , od . and . n . Vereinb .
Angeb . u . C 2210 an S. T. Calw .

Verstärkerröhre Nr . 964 gegen gt .
AlbertEntschädigung gesucht .

Höfle , Kurheim Schwarzenberg .

Verschiedenes

Harmonika - Orchester ALHACA
(Gruppe Calw ). Uebungsabende
jeden Mittwoch 20 Uhr Bürger -
stüble . Wer Lust und Liebe hat
am Orchesterspiel meldet sich
schriftlich an Orchesterleiter A.

Haug , Calw , Postfach 10 .

Heimkehrer aus Rußland ? Wer war
mit Obergefr . Werner Voges 1945
in Uman (Rußland ) im Lazarett ?
Auskunft an Johanna Voges ,
Neuenbürg , Krankenhaus .

Otto Lutzweiler wird von Kame -
raden um seine Anschrift ge -
beten . Zuschriften unter M 167
an Anz .- Verm Günter Mühl ,
(14b ) Freudenstadt .

Welche nähkundige Frau kann
Hausfrau in Calw behilflich sein
im Verändern und Anfertigen v .
Kinderkleidung ? Angebote unter
C 2258 an S. T. Calw .

sche ; ges . Reitstiefel oder gute
Rohrstiefel , Gr . 45 . Angebote u .
C 1355 an Schw . T. Neuenbürg .

Herrenrohrstiefel , Gr . 43 , gut erh . ;
ges . ebensol . Gr . 45 od . 46. Ausk .
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

H. -Rohrstiefel , Gr . 40 ; gesucht D. -
Rohrstiefel , Gr . 38. Angeb . unt .
C 2222 an Schw . Tagblatt Calw .

Rohrstiefel , Gr . 46 , geg . ebensolche
Gr . 39/40 . Ausk . ert . die Gesch . -
Stelle des Schw . Tagblatt Calw .

Herrenskistiefel , Gr . 43 ; gesucht
H. -Skistiefel od . gute H. -Halb -
schuhe , Gr . 41 ; Damenskistiefel ,
Gr . 38 ; ges . D. -Rohrstiefel , schw . ,
371/2/38 . Ang . C 1346 S. T. Nbg .

D. -Mantelstoff , beige , 312 - 4 m. ;
ges . H. - Wintermantel f . Gr . 1. 80
Meter . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Säuglings - und Kinderwäsche oder
Vereinbar . ; gesuchtSonstig . n .

Knabenstiefel , Gr . 37/38 . Pfarr - 4

haus Möttlingen , Kreis Calw .
Nachthemd od . D. -Schlafanzug ; ge -

Ausk . ert .sucht Gardinenstoff .
die Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Bettfedern ; gesucht 2 Kamelhaar -
decken . Angebote unter C 2212
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kinderbett , vollst ., u . Stubenwag . ;
g . Anzug , 54 , o . H. - Schuhe , 45/46 .
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Neuwert . Kinderbettwäsche , elektr .
Kochplatte , neu ; ges . Eisenbahn ,
aufziehbare oder kl . elektr . Zu -
schrift . an Frau Gutsch /Steppuhn ,
Rotensol , ü . Herrenalb , Sonnenh .

Guterhalt . Konzertzither m . Kast .;
gesucht guterhalt . Gitarre . An -
geb . u . C 1369 S. T. Neuenbürg .

Büromaschine , ältere , durchrep .,
u . H. -Wintermantel . Gr . 50/48/46 ,
evtl . auch H. - Schuhe , Gr . 41 ; ge -
sucht guterhalt . Reiseschreibma -
schine . Angebote unter C 2221
an Schw . Tagblatt Calw .

Reiseschreibmaschine , neuw .; ges .
Schlafzimmer oder sonst . Möbel . Am Samstag , den 14. Dezember ,
Ausk . Geschäftsst . S. T. Calw .

D. -Armbanduhr , neu ; ges . D. -Fahr -
rad . Ang . C 2223 an S. T. Calw .

PKW . , 2 Liter , Wanderer , 4 Türen ,
bereift , in prima Zustand , mit Im-
bert -Anlage ; ges . erstkl . Speise -
u . Herrenzimmer in hell . Angeb .
unter C 2180 an S. T. Calw .

Geschäftsräume , mittelgr . (Häus -
chen f . sich ) , rep .- bedürftig , in
Liebenzell , sofort langfristig zu
vm . Ang . u . C 2272 S. T Calw .

Mbl . Zimmer in Birkenfeld (Kleinb . -
alleinst . Herrn zuHaltest . ) an

verm . Ang . C 2263 S. T. Calw .
Mod . Schlafzimmer wird in gute

Hände leihweise abgegeb . gegen
monatl . Leihgebühren . Angebote
unter C 1363 an S. T. Neuenbürg .

Schwarziuchspelz - Capes , elegant . ,
Stamm -zu verkaufen . Petrek ,

heim , Kreis Calw .
Zugochsen , erstklassig ., schweren ,

prima Einspänner , vertauscht g .
iungen , etwa 11 - 12 Ztr . schwer .
Schaffstier . Gottlob Müller , Mol -
kereirechner , Gültlingen .

Hunde , schöne , junge , verkauft
Fr. Lörcher , Speẞhardt .

4 Schnauzer , 2 Monate alt , rein -
rassig (Salz und Pfeffer ) , ver -
kauft Georg Lörcher , Schmieh .

Veranstaltungen

abends 8 Uhr , in Calw , Gast -
haus Wörz :

Biblischer Vortrag
, ,Wer sind die Zeugen Jehovas "

(Bibelforscher )?
Eine Sekte ? Was ist ihr Ziel ?
Ihre Fragen beantwortet

Jehovas Zeugen .
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Das Gewissen eingeschläfert . . .
General Taylors Anklagerede im Nürnberger Aerzteprozeß

NÜRNBERG . Im großen Schwurgerichtssaal der Grund , weshalb ihre Schuld größer ist alsdes Nürnberger Justizpalastes wird nach der die irgendeines anderen Angeklagten , denn sieeinleitenden Sitzung vom 21 . November nun der sind die Männer , die ihr Land und ihren Be -Prozeß gegen die 23 Naziärzte und Wissen -schaftler fortgesetzt . Auf Befragen des Ge -
richtsvorsitzenden Beals halten die Ange -
klagten ihre am 21 . November abgegebene Er -
klärung , ,nichtschuldig " aufrecht . Das Gericht
ha in großzügiger Weise der Verteidigung alle
möglichen Informationen über das Belastungs -
material zukommen lassen , sämtliche Doku -
mente werden mindestens 24 Stunden vor der

Verlesung im Gerichtssaal in deutscher Ueber -

ruf im Stich ließen , die weder Mut noch Klug-heit oder Spuren von moralischem Charakter
zeigten . General Taylor verwies auf die große
Verantwortung des Gerichtes gegenüber der
Menschheit und auch gegenüber dem deut -
schen Volke , dessen Kinder ,, zeitlebens keine
unbeschädigte deutsche Stadt schauen werden "

Der Hauptankläger ging dann auf die ein -
zelnen Verbrechen ein und gab einen Ueber -
blick über die Entwicklung der medizinischensetzung und englischem Text den Verteidi - Praxis im Dritten Reich, die zu einer systema -gern zur Verfügung gestellt , sagte Richter

Beals . Er will bemüht sein , jedem Angeklag -
ten alle Möglichkeiten zur Verteidigung zu
geben , damit volle Gerechtigkeit erlangtwerde " .

Dann begann der amerikanische Hauptan -
kläger , General Telford Taylor , mit seiner
mehrstündigen Anklagerede . ,,Das schleichende
Gift der Nazi - Irrlehre drang in die deutsche
Medizin ein , zerstörte Charakter und Moral
und schläferte das Gewissen ein ." So begann
Taylor seine Rede . Er wies weiter darauf hin ,
daß die Schuld für die Verbrechen und die
Unterdrückungsmethoden des Dritten Reiches
bei vielen liege , aber es sei die Schuld seiner
Führer , die am schwersten ist . Zu wem sollte
die deutsche Medizin schauen , wer ihre Tradi -
tion wahren , und sie von dem verheerenden
Einfluß der nazistischen Pseudowissenschaft
beschützen ? Hier liegt nach Auffassung des
Hauptanklägers die ungeheure Verantwortung
der führenden deutschen Mediziner wie Ro -
stock , Rose , Schröder und Handloser . Das ist

Amerikanische Zone

tischen Demoralisierung in der Medizin ge -
führt habe . Er schilderte die Systematik der

wichtiges Instrument war und dann die Ver -
Menschenausrottung , bei der die Medizin ein

schwörung , durch die jeder der Angeklagten
mit den Vernichtungsplänen Hitlers und Himm -
lers verbunden wurde .

Der amerikanische Anklagevertreter , Mc .
Narney , setzte in der Dienstagsitzung seine
Beweisführung fort . Durch schriftliche Erklä -
rungen der Angeklagten Bromberg , Ruff und
Rudolf Brandt wird der ehemalige General -
feldmarschall Milch belastet , der über die
tödlich ausgehenden Unterdrucksversuche in
Dachau unterrichtet war . Dann wurden die
angestellten Höhenversuche besprochen , bei
denen viele Opfer starben . Es wurden hierzu
ärztliche Berichte herangezogen , aus denen
die Scheußlichkeiten dieser Versuche ersicht -
lich waren . Auch die Zwangsoperationen im
Frauenlager Ravensbrück waren Gegenstand
eingehender Verhandlung .

Nachrichten aus aller Welt

BAMBERG . In einem Lager für polnische Verschleppte
in der früheren Ulanenkaserne konnten Rauschgifte aus
dem Besitz der amerikanischen Armee im Wert von 527 200
Mark sichergestellt werden . Außerdem wurden noch Mor-
phium und Penicillin im Wert von 450 000 Mark beschlag -
nahmt . 48 Verhaftungen erfolgten .

PASSAU . Hier konnte eine sechsköpfige Schieberbande
in dem Augenblick verhaftet werden , als sie fünf Zent -
ner Mehl , 600 Liter Speiseöl und einen Zentner Schmalz
von Passau zum Schwarzen Markt nach Frankfurt trans -
portieren wollte .

ROSENHEIM . Der Bürgermeister Ludwig Aẞ in Breit -
brunn unterhielt einen lebhaften Tauschhandel von Kunst -
gegenständen gegen Lebensmittel . Die Verhaftung setzte
diesem unsauberen Treiben ein Ende .

TEGERNSEE . Hier hat die erste interzonale Wieder -
gutmachungskonferenz getagt . Von den gefaßten Beschlüs -
sen ist zu erwähnen , daß die Freilassung der Kriegsge -
fangenen gefordert wird , die vor ihrer Einziehung zur
Wehrmacht rassisch und politisch verfolgt wurden . Ferner
werden Steuererleichterungen für rassisch und politisch Ver -
folgte gewünscht . Der alliierte Kontrollrat wird gebeten ,
zur Wiederherstellung der angegriffenen Gesundheit vie -
ler Verfolgter diesen 2500 Kalorien pro Tag zu bewilligen .

LANDSHUT . Der frühere Landrat von Eggenfelden ,
Dr . Creutz , ist wegen Lebensmittelschiebungen zu zwei
Jahren und sechs Monaten Gefängnis sowie 3000 Mark
Geldstrafe verurteilt worden .

NURNBERG . Obersturmbannführer Friedrich Karl Lech -
ler vom Wirtschaftsdienst der SS . machte einen Selbst -
mordversuch , in dem er sich vom dritten Stockwerk in den
Hof des Gefängnisses hinabstürzte . Sein Zustand ist hoff -
nungslos .

FRANKFURT a . M. Auf der Landeskonferenz der Jung -
kommunisten in Hessen ist die Forderung des gleichen
Lohnes für die gleiche Arbeit erhoben worden . Ueber die
Probleme der deutschen Jugend hat Leo Bauer , der Frak -
tionsvorsitzende der KPD . , gesprochen .

WIESBADEN . Auf dem zweiten interzonalen Juristen -
kongreß ist die Bildung einer Südwestdeutschen Vereini -
gung für internationales Recht beschlossen worden .

WIESBADEN . Mit Rücksicht auf die angespannte Strom -
versorgung ruht die Arbeit in der privaten Wirtschaft
sowie bei den Behörden vom 22. Dezember bis einschließ -
lich 1. Januar 1947.

Englische Zone

BREMEN . Die hiesige Seefahrtschule hat die Geneh -
migung zur Ausbildung von seemännischem Personal für
die Handelsschiffahrt und Fischerei erhalten .

Berlin

BERLIN . Der Rücktritt der bisherigen Stadtverwaltung
ist von der interalliierten Kommandantur genehmigt wor -
den . Gleichzeitig hat sie der Zusammensetzung der neuen
Stadtverwaltung zugestimmt , so daß die Uebergabe der
Amtsgeschäfte erfolgen kann .

BERLIN . Die erste Lieferung der von Irland gespende -
ten 2000 Stück Rinder ist in Berlin eingetroffen . Es han -
delt sich um 197 Rinder .

BERLIN . Nach mehrwöchiger Verhandlung ist jetzt der
Prozeß wegen der großen Penicillinschiebungen beendet
worden . Der Hauptangeklagte , Hasso Domke , sowie sechs
weitere Mitglieder des engeren Fälscherringes haben je
zehn Jahre Gefängnis und 50 000 Mark Geldstrafe erhal -
ten . Die übrigen 21 Angeklagten erhielten Gefängnisstra -
fen von zwei Monaten bis zu zehn Jahren und Geld -
strafen von 1000 bis 30 000 Mark .

Ausland

LONDON . Im hiesigen Hafen sind die Schleppdampfer -
mannschaften in den Streik getreten , so daß der Schiffs -
verkehr erheblich eingeschränkt ist .

LONDON . Im Kanal hat sich das Unterseeboot , , Tru -
ant " von seiner Verankerung losgerissen . Das treibende
Boot konnte von Flugzeugen gesichtet werden .

PARIS . Der frühere Chefredaktieur des , ,Petit Parisien " ,
André Algarron , ist wegen Zusammenarbeit mit den
Nazis zum Tode verurteilt worden . Algarron konnte nach
der Befreiung von Paris nach Deutschland flüchten , ist
aber im Februar in Oesterreich verhaftet worden .

LE HAVRE . Der ehemalige deutsche Transatlantik -
dampfer ,,Europa " ist im hiesigen Hafen gesunken .

Die Hilfe der UNRRA .
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Zum Nachdenken

Kampf um den Frieden

Für den denkenden Menschen , der nicht nur
sein eigenes Volk liebt und tief mit ihm verwur .
zelt ist , gibt es manches Problem zu studieren ,

Der Generaldirektor der UNNRA . , La
Guardia , sprach in Washington vor
dem aus 48 Delegierten verschiedener Natio -
nen gebildeten UNRRA . - Rat . Er , erklärte , das
UNRRA . - Werk für die vom Krieg betroffenen

Programms fortgesetzt werden . Er gab einen gibt es Fragen, worauf Antworten unmöglichsind.
Länder müsse nach Beendigung des UNRRA . -

Rechenschaftsbericht über die UNRRA . - Tätig -
keit seit Juli dieses Jahres . Von diesem Zeit -
punkt an seien Waren im Werte von 2,1 Mil -
liarden Dollar von der UNRRA . an notlei -
dende Länder geliefert worden . Man habe 72
Prozent der in dem UNRRA . - Programm vor -
gesehenen Lieferungen durchgeführt . Er be -
tonte , künftig werde die UNRRA . nur noch
solche Hilfslieferungen annehmen , die in Eu -
ropa bis zum 31. März und im Fernen Osten
bis zum 30. Juni kommenden Jahres ausge -
liefert werden können .

Doch das eine wird immer mehr zur Gewißheit :
die Völker gehören in den höchsten Zielen der
Menschheit zusammen . Zu diesen höchsten Zielen
gehören der Völkerfriede und der Kampf um Ge-
rechtigkeit , Freiheit und Wahrheit . Hier gilt es ,
einen geistigen Kampf stärkster Art auf sich zu
nehmen . Die Friedensidee ist eine Kampfidee . Sie
hat , solange die Welt besteht , stets im stillen ge -
wirkt . Sie tritt jegt hervor , da die Weltkata -

erster Linie an die Frauenwelt ertönt .
strophe es verlangt. Das ist der Weltruf, der in

Keine Last für Holland

Minna Cauer

Die niederländisch - indonesische Union / Verständnisvolle Zusammenarbeit
( Von unserem Korrespondenten )

H. Bl . Den Haag , im Dezember

Uebereinstimmung in Indonesien ! Lange
hat man in Holland auf diese erlösende Nach -
richt gewartet , mit deren Verkündigung denn
auch sehr vielen Holländern ein schwerer Stein
vom Herzen gefallen ist . Das Abkommen von
Cheribon zwischen dem Königreich der Nie -
derlande und der Republik Indonesien bestä -
tigt die Erwartungen , die schon die ersten ma -
geren Einzelheiten geweckt hatten : Holland
anerkennt die Republik ; die Republik ihrer -
seits akzeptiert die Autorität der Krone . Diese
beiden Punkte bildeten die größten Schwierig -
keiten bei den Unterhandlungen und sie schie -
nen lange Zeit unüberwindlich . Hätten sie
nicht gelöst werden können , dann wäre Kampf
mit den Waffen unvermeidlich gewesen , dieser
wiederum würde zu ausländischer Intervention
geführt haben und es muß als ausgeschlossen
betrachtet werden , daß im Endergebnis dann
die Regelung der Beziehungen zwischen bei -
den Ländern ihnen selbst , das heißt den Hol -
ländern und Indonesiern , überlassen worden
wäre ; aber sogar in diesem höchst unwahr -
scheinlichen Falle würden Haß und Mißtrauen
die Regelung beherrscht haben . Es ist notwen -
dig , sich diese Alternative vor Augen zu hal -
ten , um die Bedeutung des erzielten Abkom -
mens gebührend würdigen zu können . Das Ab -
kommen von Cheribon ist die Frucht beharr -
licher Bemühungen , um zu einer freiwilligen
und freundschaftlichen Zusammenarbeit zwi -
schen zwei Völkern zu gelangen . Aus dem
17 Artikel umfassenden Verständigungsdoku -
ment geht hervor , wie stark auf beiden Sei -
ten der Wille zur Wiederherstellung der geris -
senen Bande war . Die Meinung , die von ge -
wissen Kreisen hartnäckig propagiert wird ,
als ob allein Holland Konzessionen gemacht
hätte , als ob sich Holland ein Joch habe auf -

Tatsachen . Die Einigung trägt vielmehr alle
erlegen lassen , entspricht in keiner Weise den

Merkmale eines Kompromisses . Auch die in -
donesische Republik hat gezeigt , daß sie Zu -
sammenarbeit mit Holland einem unnachgie -

KUFSTEIN . Hier ist der bekannte Zeichner der frühe- Gewerkschaften ein Hort der Demokratie
ren ,, Berliner Illustrirten " , Theo Matejko , gestorben .

BELGRAD . Vor dem hiesigen Militärgericht hat ein
Prozeß gegen 22 deutsche Staatsangehörige wegen Kriegs-
verbrechens begonnen . Unter ihnen befindet sich der frü -
here Leiter der Gestapo in Jugoslawien , der ehemalige
Generalleutnant August Meißner .

KOPENHAGEN . Der holländische Dampfer Tromp "
aus Rotterdam (392 Tonnen ) ist bei der Insel Langesand
auf eine Mine gelaufen . Die Mannschaft konnte gebor -
gen werden .

LONDON . , , Die Ergebnisse der Entnazifizie -
rung in Deutschland sind bei weitem nicht zu -
friedenstellend " , heißt es in dem Bericht der
Untersuchungskommission , die im September

zurvom Weltgewerkschaftsbund
Prüfung der Verhältnisse in Deutschland ge -
bildet worden war . Der Bericht ist für Groß -
britannien durch Lord Citrine , für Frankreich
durch Leon Jouhaux , für Amerika durch Syd -
ney William , für Holland durch Kuypers und
für die Tschechoslowakei durch Erban unter -
schrieben . Die Untersuchungskommission emp -
fiehlt , die Umerziehung der deutschen Nation
den Gewerkschaften , die die zuverlässigsteATLANTA . Durch einen Brand im Winecoffhotel sind antifaschistische Macht in Deutschland dar -mindestens 114 Personen umgekommen . stellen , anzuvertrauen . Die deutsche Gewerk -

NANKING . Auf Formosa hat ein Erdbeben 100 Häuser schaftsbewegung habe sich auf einer ganz undzerstört und 58 Tote gefordert . gar demokratischen Grundlage entwickelt . Die

WASHINGTON . Nach Beendigung des Bergarbeiter -
streiks sind sämtliche einschränkenden Maßnahmen im
Reiseverkehr , im Warenversand und auch im Paketver -sand nach Uebersee sofort aufgehoben worden .

bigen Festhalten an ihren ursprünglichen For -
derungen vorzieht , sonst hätte sie auf die voll -
ständige Anerkennung ihrer Unabhängigkeit
bestanden : ohne Union , ohne zusammenschwei -
Bende Krone , ohne gemeinsame Regelungen
hinsichtlich dreier Dinge , die für einen Staat
von kardinaler Bedeutung sind : Verteidigung ,
Außenpolitik , Finanzen . Die Einigung zeugt
von beiderseitigem guten Willen und beider -
seitigem Vertrauen .

Nach dem Uebereinkommen von Cheribon
wird das niederländische Königreich in eine
Niederländisch - Indonesische
Union umgewandelt , bestehend aus dem Kö -
nigreich und den Vereinigten Staaten
von Indonesien . Zum Königreich sollen
gehören die Niederlande nebst den westindi -
schen Besitzungen Suriname und Curaçao . Die
Vereinigten Staaten von Indonesien sollen
einen souveränen Staat auf föderativer Grund -
lage bilden , der das gesamte Gebiet des ehe -
maligen Niederländisch - Indien umfaßt , wobei
jedoch für Gebietsteile , die nicht oder noch
nicht den Vereinigten Staaten beitreten möch -
ten , eine besondere Regelung getroffen wer -
den kann . Die Republik , bestehend aus Java ,
Madura und Sumatra , bildet einen Teil der
Vereinigten Staaten von Indonesien ; die ge -
samte Union wird von der Krone zusammen -
gehalten . Innerhalb dieses Rahmens soll die
Zusammenarbeit auf Grund eines Statuts ge -
regelt werden , das auf einer einzuberufenden
Konferenz von Vertretern des Königreiches
und der Vereinigten Staaten von Indonesien
ausgearbeitet werden muß und der Zustim -
mung der Volksvertretungen bedarf .

So stellt das Abkommen eine Lösung dar ,
für die es kein Beispiel in der Geschichte gibt
und bei der der Faktor Vertrauen den der Er -
fahrung ersetzen muß .

Die Gründung der Vereinigten Staaten von
Indonesien und der Niederländisch - Indonesi -
schen Union soll möglichst innerhalb von zwei
Jahren vollendet sein .

Kommission fordert , daß von der Tätigkeit der
Gewerkschaften auch die deutsche Ju -
gend erfaẞt werden müsse und schlägt vor ,
daß den Gewerkschaften die Genehmigung er -
teilt werden soll , Jugendorganisationen zu
gründen , deren Leitung und Entwicklung voll -
kommen von der Gewerkschaftsbewegung
überwacht werden sollen . Schließlich weist die
Kommission noch darauf hin , daß es unbe -
dingt notwendig sei , Deutschland auf lange
Zeit hinaus bis zur vollständigen Umerziehung
zu besetzen und die politischen und sozialen
Einrichtungen umzugestalten . Zuletzt zeigt der
Kommissionsbericht die Notwendigkeit auf , das
Wirtschaftssystem , das den Junkern zu ihrer
Macht verholfen habe , zu zerschlagen und den
Großgrundbesitz unter die Kleinbauern aufzu -
teilen , wie es in der sowjetischen Zone bereits
geschehen sei .

Ludwig Richter in Dettenhausen Rockes ehemaligen Glanz ahnen läßt . Das sich versprachen im Kulmhotel inmitten der Feld und Waldesdickung . Es schaut sogar nie -Von Oswald Rathmann

Man schreibt das Jahr 1826 . Durch den
Schönbuch marschieren zwei junge Gesellen
nach Stuttgart zu . Ein Hündchen , dessen Art
und Rasse beim besten Willen sich nicht an -
sprechen läßt , springt den beiden auf der
breiten , schattigen Poststraße voraus und bellt
in den jungen Tag hinein , als gäbe es bloß
eitel Freude und Glück in der weiten , lieben
Gotteswelt .

Reichlich heruntergekommen und abgerissensehen die Wanderer aus . Schier könnte man
sich vor ihnen fürchten . Zumal der eine , aufdessen Reisepaß der Name Adrian Ludwig
Richter steht , ist schon mehrmals recht scheel
von den Leuten , die ihnen begegneten , ange -
schaut worden . Der dicke Eichenknüppel , den
er als einen Spazierstock auflas , trägt viel
dazu bei , ihm etwas Ungestümes , Böses zu
geben Allein das alles ist ja nur äußerlich .
Unter seinem abgeschabten Rocke schlägt ein
grundgütiges , ehrliches Herz und aus seinen
Augen leuchtet viel Güte weithin . Man muß
ihn sich nur näher betrachten , um das fest -zustellen .

Sie haben schon einen endweiten Weg hinter
sich . Von Italien kommen sie her , aus demLande der Sehnsucht eines jeden echten Künst -
lers und Schönheitssuchers . Und nun zielt der
eine nach Nürnberg , der andere nach dem
Norden , um in Bremen seine Braut nach
langer Trennungszeit zu besuchen . Erst eh -
gestern hat er ihr ein artiges Brieflein zukom -
men lassen . Darin stand neben zärtlichen ,
werbenden Worten und nur sie beide angehen -
den Heimlichkeiten : „ Ich bin so abgerissen ,
daß ich wie ein Knote aussehe , und mein lie -
ber Richter auch , daher wir alle Partien am
Abend machten , dessen dunkles Licht unserem
Aussehen sehr günstig ist . Wenn wir in ein
Gasthaus kommen , so muß ich immer voraus ,
weil ich ein hübsches Stöcklein mit einem
Stahlknopf habe , und weil der Zuschnitt meines

macht dann immer einen besseren Eindruck ,
als wenn Richter mit seinem armdicken , un -
beschlagenen Knüppel vorausgeht und man
seinen Rock sieht , von dem die Sage geht , daß
er ihn nun schon sieben Jahre tragen soll
und dessen Zuschnitt noch aus der Großvaters -
zeit ist . Der Hund kommt ganz zuletzt , weil
er auf der Reise ziemlich alle Haare verloren hat
und daher einem ungeborenen Büffelkalb nicht
ganz unähnlich sieht ."

Ueber diese Zeilen haben die beiden Reise -

alles , was Wilhelm von Kügelgen der fer -
genossen herzhaft lachen müssen . Stimmt doch

samen , wohl schicksalsgewollten Treffen schrieb
nen Braut meldete . Auch von ihrem so selt -

er ihr .

einander . Ludwig Richter war früh um drei
Ausgerechnet auf dem Rigi kamen sie zu -

Uhr mit all den vielen Gästen vom Wald -
horn geweckt worden . Alles eilte zum Schau -
gerüst , erkletterte es und wollte den Sonnen -
aufgang beobachten . Lärm , Geschrei und tö -
richtes Reden wirkten durch die Andacht des
Morgens . Richter fühlte sich plötzlich sehr
schen , zwischen den hochgestellten , reichen
Leuten , die dieses herrliche Naturschauspieldoch niemals in seiner ganzen Erhabenheit
fassen konnten . Erst als sich alles wieder ins
Kulmhotel verzogen hatte , tranken die schön -heitsdurstigen Augen des armen Malers die
überwältigende Klarheit dieses Anblicks .

einsam und verlassen unter den vielen Men -

Da trat noch ein Einsamer an seine Seite .
Ein bißchen verärgert wendete er sich um und
fuhr freudig überrascht zurück . „ Der Kügel -
gen ! Ja , steht die Welt denn noch ? Kügelgen

du hier auf dem Rigi ?"
Weilelang starren sie sich , fast entgeistert ,

an , um sich dann in die Arme zu fallen .

-

Beim Morgenkaffee machten die beiden
jungen Künstler dann gleich ihre gemeinsame
Pilgerreise in die Heimat aus . Allerwenigstens
bis Stuttgart wollten sie miteinander wandern .
planend , grübelnd , Luftschlösser bauend , sich
in Zukunftsträumen wiegend . Und was sie

feinen , wohlhabenden Zeitgenossen , machten
sie schon anderntags zur Wahrheit .

Nun erst wurde das Wandern lustig , nun
erst gewann all das Köstliche am Wege seinen
eigenen Reiz für die zwei . Singend und ju -
belnd griffen sie zum Stab , pfiffen dem Hund
und marschierten nordwärts dem Ziele ent -
gegen .

Ludwig Richter schrieb später , als er ein
alter Mann und ein gar berühmter Maler ge -
worden , in seinen „ Lebenserinnerungen " über
dieses Erlebnis : „ Das gab nun während eini -
ger Wochen das schönste , innigste Zusammen -

jetzt die rechte Festigkeit für das ganze Le -
leben , und unser Freundschaftsbund bekam

ben . Wir gingen zunächst über Luzern nach
Zürich , wanderten dann über Tuttlingen durch
einen Teil des Schwarzwaldes , und als die
Julihitze allzu glühend brannte , quartierten
wir uns in einem Dörfchen ein , das mitten
im Walde lag . . ."

Dieses Dörfchen haben sie eben erreicht .
Dettenhausen heißt es und ist wohl ein armes
Gemeindlein , wie sie auf den ersten Blick fest -
stellen . Zwar das Wirtshaus zur Post mit

sie , aber den Leuten , die just auf der Straße
seinen vielen Fenstern macht Eindruck auf

stehen , und den Kindern , die fröhlich im

Reichtum was Fremdes , Unerhörtes ist .
Staub dreckeln , sieht man es an , daß hier der

,,Hier wird wenigstens ein billiges Rasten
sein " , meint Ludwig Richter und schickt den
treuen Kügelgen voraus , zu erforschen , ob man
sie ein paar Tage behalten will .

, ,So bleibt denn halt in Gottes Namen " , lä -
chelte die Wirtin einladend . ,, Euch beide wer -
den wir noch satt kriegen ." Und als sie dann
hört , daß sie zwei werdende Künstler vor sich
hat , zuckt sie fast mitleidig die Achseln als
wolle sie besagen : „ Da kann selbst ich nichts
dabei machen !"

Die Dettenhäuser lassen die beiden kuriosen
Käuze ziemlich ungeschoren . Sie dürfen nach
Herzenslust umherstreifen durch Wiese und

mand danach , als Wilhelm von Kügelgen
selbst im Walde seine lange Pfeife ansteckt ,
um den Genuß eines herrlichen Sommertages
im Schönbuch noch zu erhöhen . So an den
Stamm einer uralten , wuchtigen Buche ge -
lehnt , malt ihn eines Morgens , es ist am
18. Juli , Ludwig Richter in sein Skizzenbuch
ab . Und am Abend des gleichen Tages hocken
die beiden , jetzt schon bald heimisch in Det -
tenhausen , nachdem sie heimlich und fürsich -
tig vordem ihre Kreuzer zählten , am runden
Stammtisch in der Post und lassen sich von
den Einheimischen in deren für sie zuweilen

zählen , was sie erlebten und vom Leben er -

doch recht schwer verständlichen Sprache er -

warten .
Nur zu schnell bündeln sich die Stunden

zu Tagen , zu bald leeren sich die Beutel der
Wandersleute . Soll das Geld noch ausreichen
bis Dresden oder bis Bremen , dann wird es
die höchste Zeit , daß sie sich losreißen und
Abschied nehmen von all dem , was ihnen
inzwischen lieb und teuer wurde . Eines Mor -
gens machen sie es dann wahr . Wohlversorgt
mit einem Vesper , das sie sicher über die

gerüstet mit einem neuen , besseren Knoten -
nächsten zwei Tage hinwegbringen wird , aus -

stock der Ludwig Richter , und erfüllt mit Dank
und Fröhlichkeit im Herzen , drücken sie der
gutmütigen Wirtin letztmals die Hand . Hier
und da winkt man ihnen nach . Am Garten -
zaun beim Schreiner steht ein braunhaariges
Mädchen und lächelt dem jungen Dresdener
Maler wehmütig zu . Das Hündchen hat es eilig
und springt voraus ; weiter , nur weiter ! Noch
einmal wenden sie den Blick zurück nach dem
friedlichen Dörfchen
Jauchzer verhallt und Wilhelm von Kügelgen

am Waldesrand , ein

scheint es , als glänzen Ludwig Richters Augen
merkwürdig auf . Da stößt er ihn sanft in die
Seite und zieht ihn mit sich .

,,Es waren unvergeßlich schöne , anregende
Tage " , schrieb Ludwig Richter als Greis über
seinen und Wilhelm von Kügelgens Aufent -
halt in Dettenhausen im Sommer 1826 .
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Geschäftliches

Rechtsanwalt Bächle in Nagold übt sei -
ne Praxis wieder aus . Büro : Markt -
straße 2 bei Fr. Schmid . Samstags
keine Sprechstunde

Das Bahnhofhotel in Horb a . N. ist
mit Konditorei -Cafébetrieb neu er -
öffnet u . ladet zum Besuch ein . Her -
mann Essig und Frau

Oetker -Rezept für heute : Gewürzknus -
perchen : 125 g dickflüssiger Sirup
(Rübenkraut ) , 25 g Zucker , 25 g But -
ter (Margarine ) , 3 Efl . Milch , 3 Trop -
fen Dr. Oetkers Back -Aroma Bitter -
mandel , 5 Tropfen Dr. Oetker Ho-
nigkuchengewürz -Aroma , 300 g Wei -
zenmehl , 9 g (3 gestr . Teelöffel ) Dr .
Oetker Backin " . Sirup , Zucker und
Fett zerlassen . In den erkalteten Si-
rup die Milch , die Gewürze und
des mit Backin " gemischten und ge-
siebten Mehls rühren . Den Rest des
Mehls darunter kneten , den Teig et -
wa 1 Std . ruhen lassen , ihn dann
dünn ausrollen , Plätzchen ausrädern
oder ausstechen und auf ein gefette -
tes Blech legen . Backzeit : Etwa 10
Minuten bei starker Hitze . Dr . Au-
gust Oetker Bielefeld

Preiswerte Briefmarken , Sonderangeb .
kostenlos . Briefm . - FachgeschäftSchön -
witz , (10) Crimmitschau /Sa . , Johan -
nisgasse 2/34

SCHWABISCHES TAG BLATT

Fordern Sie unsere Angebotsverzeich - | Fernmelde -Monteure für den Bau von
nisse f . Industrie , Handel , Gewerbe
u. Privatbedarf , Kauf - u. Tauschnach -
weis Nordwest , (23 ) Norden

Holz - , Haushalt - und Spielwaren -Groß-
handlung erbittet Offerte einschläg .
u . gt . Artikel . H. Wollenberg . (145 )
Freudenstadt , Schwarzw . , Forststr . 12

Auch wir arbeiten wieder und liefern
aber auch . Kohlebürsten Kever . Augs -
burg , Hubertusplatz 11. Lieferung in
franz . Zone möglich

Instrumentenbau . Das Fachorgan der in-
strumentenbau -Fabriken , - Handwerk
u. - Handel zur Lieferung frei Haus
im Abonnement zu beziehen durch
Kocks Zeitschriften , (17b) Radolf -
zell (Bodensee )

Der Bedarf , Zeitschrift für Eisen - und
Stahlwaren , Haus - und Küchengeräte ,
Werkzeuge , Oefen und Herde zur
Lieferung frei Haus im Abonnement
zu beziehen durch Kocks Zeitschrif -
ten , (17b ) Radolfzell (Bodensee )

Der Weinbau , Fachzeitschrift für den
Weinbau , Kellerei u . den Weinhandel ,
Sektindustrie , Branntweinbrennereien
u. Süßmostereien zur Lieferung frei
Haus im Abonnement zu beziehen
durch Kocks Zeitschriften . (17b ) Ra-
dolfzell (Bodensee )

Taylorix Buchhaltung . Das Ausliefe .
runglager für die Taylorix -Kunden
in Stuttgart u . Umgeb . wurde nach
Reuchlinstr . 4 b verlegt (Straßenb . -
Linie 2 u. 21 bis Schwabstr .) . Geöff -
net Montag bis Freitag durchgeh , 9
bis 14 Uhr . Taylorix , Stuttgart . Post -
fach 829

der lieferbar . G. Stammler , Tübingen
Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku

sterdingen , Kr. Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW. Telef . 2916
Tübingen

Briefmarken -Sammler verlangen Liste R
mit viel . Sonder -Angeb . Kaufe auch
ständig bess . Einzelwerte und Sätze .
Marken -Fischer , (17b) Atzenbach

Briefmarkensammler fordern neueste
interessante Preisliste üb . Deutsches BKS -Sicherheits -Türschlüssel jetzt wie -
Reich Böhmen und Mähren , Gen. -
Gouv . an beim Briefmarkenfachge -
schäft Paul Opitz , Osnabrück , Guten -
bergstraße 21. Auch Gelegenheits -
und Sonderangebote

Lackrohstoffe , Natur - und Kunstharze ,
Schellackersatz , Kollophonium , Zellu -
loidabfälle , Lösungsmittel , Wachse
all . Art , trocknende und verseifbare
Oele zu kaufen ges . S. T. 5263

Wir suchen Ifd . Holzrollen gleich wel -
cher Holzart mit einem Durchm , von
etwa 7 - 8 cm in all . Längen , in jed .
Menge u. erbitten ausführl . Ange -
bote unter S. T. 5291

Für Weihnachten leicht verkäufl . Ge-
schenkartikel für jed . Ladengeschäft :
, ,Der Kreisel " aus Metall , Unterhal -
tungsspiel für klein und groß , in 7
Farben sortiert . 100 Stück 33 RM. ,
sofort lieferbar geg . Nachnahme . A.
Mauch . Dunningen -Rottweil , Fernr . 82

Einkaufstaschen mit farbig , geschmack -
vollen Mustern werden in tadelloser
Handarbeit aus geliefertem Papier -
bindfaden u . anderem Material her - j
gestellt . Annahmestellen werden nach -
gewiesen . Montana , K. - G. , Abt . BD ,
(17b ) Gutach , Schwarzwaldbahn

Schlagsahneersatz , wohlschmeck ., nahrh .
ausgieb . , trotz wenig Zutat . Glänz .
Gutachten ! Begeist . Dankschreiben !
20 fachm . erprobte , zeitgem . Rezepte
geg . 6 Mk . Voreinsendung . Jenning ,
Konditor , St. Georgen , Schramberger
Straße 12

Das Weihnachtsgeschenk 1946 : Ein Bau -
od . Wohnsparbrief auf dem Gaben -
tisch ! Leonberger Bausparkasse A. G. ,
Leonberg bei Stuttgart

Musiknoten für Akkordeon u . Klavier
Wiederverkauf . Buchhändler ,

Schreibwarengeschäfte , Kioske u . drgl .
wenden sich unt . ,, Musikalien " an
Anzeigengesellschaft Fritz Mayer &
Co. , (14a) Stuttgart W. Reinsburg -
straße 87

zum

Leistungsf . Brauerei mit gr . Mälzerei
in Südwürtt . (franz . Zone ) übernimmt
Lohnaufträge der Nahrungsmittel - u.
Getränkeindustrie , Zuschr . unt . H. 437
an Süweg , Anzeigen -Exped . , Stutt -
gart 1, Postfach 900

Lehmbauten altbewährt , Pläne , Aus-
führungsanweisungen , techn . Unter -
lagen , Schulungskurse , Bauoberlei -
tung d. Ing . - Büro Heider , München
38. Prinzenstraße 48

Taschen -Sonnenuhr , genaueste Zeit an -
zeigend , vorzügl . , billiger Massenar -
tikel , wird vom Erfinder Konstruk -
tionszeichnung z . Fabrikation f. Rest -
deutschland od . Einzelzonen abgege -
ben . Angeb . unt . T 2853 d . Annon -
cen -Mayer (14a ) Stuttgart W. , Reins -
burgstraße 87

Feuersteine können Sie sich für Feuer -
zeug u . Gasanzünder selbst herstel -
len , sehr einfach . (Nur für Selbst -
gebrauch ) . Rezept geg . Voreinsendg .
T. 2 RM . von Fa . L. Hofmeier , (14a)
Stuttgart W , Breitscheidstr . 133

Tausch - u . Rundsendeverkehr , Neuhei -
ten , Fehllisten , Kommissionen , Brief -
marken -Zentrale Blume , (20) Celle ,
Postfach 239

In Techn . . und Gebrauchsgraphik , Pa-
tentsachen , Konstruktionen , Vermes -
sung u . Kartographie fertigt Zeich -
nungen jegl . Art Institut für techn .
Graphik , Konstruktions - u. Zeichen -
büro , Konstanz a . B. Wilhelmstr . 36

Der kluge Mann baut vor ! F. d . kom -
mende Frühjahr liefern wir flüssigen
Strumpf in Beutel zu RM . - . 95 .
in Flaschen zu RM. 2. 60 an Wieder -
verkäufer . Die begehrte Neuheit der
Damen ! Sichern Sie Ihren Bedarf
schon jetzt durch Ihre Bestellung .
S. T. 5308

Handreinigungspaste ,Fichtennadelbade -
salz , abgepackt u . offen , f. Wieder -
verk . prompt ab Lager lieferbar . S.
T. 5307

Holzbranche ! Uhrenfabrik i . Schwarzw .
sucht Herst . v . kl . , einf . Holzgehäu -
sen für Kleinwand - u. Küchenuhren
in Fichte , Buche und eichenfurnierter
Ausführg . b . weitgehendster Unter -
stützung . Auch handwerkl . Kleinbe -
triebe wollen sich melden unter S.
T. 5316

40 000 Heftzwingen für Werkzeuggriffe
2,5 cm Durchm . , u . einige tausend
Spiegelhalter abzugeben . Anfragen
unter S. T. 5321

Detektivbüro Abele , Kriminal -Komm .
i. R. , Stuttgart Böblinger Str . 322.
Zuverl . Heirats - u. Privatauskünfte ,
geh . Ermittlungen , Prozeßimat . Von

Fernsprechnebenstellen -Anlagen , elek -
trischen Signal - u . Uhren -Anlagen od .
solche Kräfte , die auf diesem Ge-
biet schon gearb . haben , ges . Vor -
zustellen b . Peter Benz , Reutlingen -
Betzingen , Villastraße 52

Meister gesucht v. Möbelfabrik in der
Rheinpfalz mit Belegsch . von 60 - 80
Pers . Verlangt werden Meisterprüfg . ,
beste Kenntn . u. Erfahrg . i . Selbst -
herstellen von Tischlerplatten sowie
Furnieren v. Edelfurnieren , in der
serienm . Herstellg . v. Schlaf - u . Spei -
sezimm . u . evtl . v . Büromöbeln . Er-
fahrg . in d . Ermittlg . v . Arbeitszei -
ten u . Akkorden . Bewerb . m . iük -
kenlos . Lebenslauf unter S. T. 5336

Zu mögl . sof . Eintritt in Dauerstellung
gesucht : 1 Feinmechaniker oder Uhr -
macher zur selbständ . Reparatur v .
Autoinstrumenten (Tacho , Manome -
ter usw. ) , 1 gelernter Spritzlackie -
rer od . Maler zu Spritzlackierung u .
Feinbehandlung (Spachteln ) v . Klein -
maschinen . Techno Produkt , oHG . ,
(Betrieb ) , Tübingen -Lusinau , Dorf -
straße 4 (, , Rose " ) . Tel . 2986

Achtung ! Zylinderhülsenmacher f . Spin -
nerei . Fachkräfte , die auf diesem Ge-
biet Erfahrung haben , finden ange -
nehme , gut bezahlte Dauerstellung .
Bewerbungen an Carl Hepting . Le-
derwarenfabrik , Reutlingen

Für unsere mittelgroße Rep . - Werkstatt
tücht . Mechanikermeister f . Kraftfahr -
zeuge u . landw . Maschinen gesucht ;
led . Bewerber weg . Wohnungsfrage
bevorz . Bei gt . gegenseit . Verstehen
spät . stille Teilhaberschaft nicht aus -
geschlossen . S. T. 5315

Kellerküfer , der mit allen Arbeiten
der Weinbehandlung vertraut ist , v .
Weingut der pfälzischen Mittelhaardt
sofort gesucht . Zimmer mit Küche
kann evtl . zur Verfügung gestellt
werden . Angeb . unter S. T. 5527

Jüngerer Bauflaschner u . Installateur
in gute Stellung sof . ges . S. T. 5296

Tücht . , ehrl . Knecht , der auch mit
Pferden umgehen kann , f . sof . ges .
Familienanschl . u . gt . Lohn sind ge-
währleistet . Karl Enzenross , Krau -
chenwies , Kreis Sigmaringen

Angeh . Fachschulingenieur (Maschinen - | Frl . vom Lande , 23 J. , kath . , wünscht |
bau Apparatebau ) sucht Stellung , da
vorers kein Weiterstudium möglich .
Außergewöhn ! starke schöpfer , und
organis . Begabung mit besten Zeug -
nissen . S. T. 5317

Assessor (K. ) , vorzügl . Sprachkenntn . ,
Auslandsstud . , franz , Dolm .- Prüfung ,
sucht zwecks Sprachstudien geeign .
Tätigkeit , mögl . als Hauslehrer mit
Unterkunft , S. T. 5322

Betriebselektriker sucht Stellung , mögl .
im Betrieb , firm in Freileitung , In -
stallation , Aufzug u. Kranbau . Auch
im Autofach (elektr .) bewand . Zu-
schriften unter Nr . 379 an Zeitschau ,
Anzeigenvermittlung , Trossingen

Chauffeur sucht Stellung . S. T. 5384

Kellner , flotter , ehrl . Arbeiter mit
guter Garderobe sucht Stelle in Jah -
res . oder Saisonbetrieb . Auch Aus-
hilfe od . Vertretung wird akzeptiert .
S. T. 5416

Koch , junger , mit Zeugn . erster Häu -
ser , auch in d . franz . Küche bewan -
dert , an selbst . Arb . gewöhnt , sucht
Stellg . Angeb . an Kurt Mozer , Kreẞ-
bronn , Bodensee , Bodanstraße 2

Suche Stelle als zahnärztl . Sprechstun -
denhilfe , auch in kleinere Gemeinde .
Maschinenschr . perf . Evtl . Mithilfe
im Haush . Angeb . unt . S. R. 2481 an
Ann .-Exp . Gabler , Stuttgart S , Fi -
scherstraße 9

Heiraten

13 . Dezember 1946

Veranstaltungen

lingen zeigt in verbindung mit der
modernen galerie köln -nippes vom
15. dezember 1946 bis 5. januar 1947
in konstanz zu den ,,3 säulen " ; kanz -
leistr . 3 ,, rheinische graphik " von
otto pankok , hubert berke , erich
mueller -kraus u . a . geöffnet tägl . 9 bis
12 und 13. 30 bis 16. 00 uhr

Verloren von Fliegergeschädigtem am
Sonntag , 8. Dez. auf der Strecke Sig -
maringen - Hechingen sein letztes Bett -
zeug . Der ehrliche Finder wird um
Angabe seiner Adresse gebeten . Be-
lohnung zugesichert . Höhnlein , Tü-
bingen , Eberhardstraße 32

Aelterer Rentner mit Vermögen sucht
Dauerheim bei sehr guter Bezah -
lung , am liebsten in französ . Zone .
S. T. 5366

charakterv . Handwerker od . Schnei -
dermeister zw . spät . Heirat kennen - das kunstversandhaus ,, palette " tutt -
zulernen , Bildzuschr . unt . S. T. 5400

Kriegerwitwe , 31 J. , blond , mittl . Fig . ,
staatl . gepr . Krankenschwester mit
7jähr . Praxis , vielseitig interessiert ,
s . lieben Kameraden u . Mann , der
auch ihren zwei Buben von 3 u . 5 J.
ein guter Vater sein will . Ernst -
gemeinte Bildzuschr . unt . S. T. 5402

Tüchtiger Metzger , anfangs 40 , ev ., rü -
stig u. arbeitsfreudig , wünscht mit
netter Frau zw . bald . Heirat in Ver-
bindung zu treten . Einheirat in Be-
trieb angenehm . S. T. 5425

Einheirat bieten : Dame , Mitte 20 , led .,
ev . , hübsche Erscheing ., Autohaus m .
Rep . -Werkst . Witwe , 36 J. , 1 Kd .,
Verm . u. Grundbes ., Augenarzt -Pra -
xis . Dame , 40 J. , led . , ev . , mit
Verm . , Haus - u. Grundbes . , Gemischt -
warengeschäft m. Landwirtschaft .
Witwe . 50 J . , ev . . mit Wohng . u.
Verm . , Lebensmittelgesch . Jg . Da-
me , 24 J. , kath . , led . , sonn . Ge-
müt , Baugeschäft . Witwe , 37 J. ,
mit Verm . u . Ausst . sucht Witwer o .
Kind bis 40 J. , dunkel , 172 gr .. Fuhr -
unternehmen . Diese und viele ähn -
liche Herzenswünsche darf ich ver -
mitteln . Schreiben Sie oder kommen
Sie zu mir : Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart W. Gutenbergstr . 9. Tel .
69 815

-

1

-

älteste Eheanbahnung Süd -
deutschlands . Montag - Freitag 10 bis
12. 30 und 16 - 18 Uhr , samstags 10
bis 16 Uhr , sonntags nach Vereinba -
rung23jähr . kath . Mädchen , 1,70 gr . , blond ,

sehr tücht . im Haush ., wünscht mit , , Der Steg " , der zeitgemäße Briefbund ,
charakterv Herrn , 25 - 35 J. , zwecks ermöglicht es Menschen aller Kreise ,
Heirat Verbindung . Bildzuschr . unter durch Gedankenaustausch zu glückli
S. T. 5289 cher Lebensgemeinschaft zu kommen !

Näheres gegen Rückporto durch die
Hauptgeschäftsstelle des Briefbundes
. . Der Steg " , (14a ) Eislingen /Fils 4

Frau , 28 Jahre , mit 2 Buben (6 u . 8),
gute Hausfrau , wünscht mit charak -
terv . Herrn zw . 30 u . 40 J. zw . spä -
terer Heirat in Briefwechsel zu tre -
ten . Ernstgem . Zuschr . u . S. T. 5329

Innigster Weihnachtswunsch eines 27 J.
alt . kath .. musikliebend . Mädels ist ,
einem lb. , gt . , charakterfesten Herrn
in guter Stellung treusorgende Gat -
tin zu werden . Bildzuschr . erbeten
unter S. T. 5328

Rechtsanwältenbeanspr. u. empfohlen Tüchtiger jüng. Mann auf Landwirtsch. Wo ist liebes Mädel oder Witwe, evtl.
Von Bettnässen befreit Dr. Eisenbach -

Methode . Auskunft kostenlos . Alter
und Geschlecht angeben . Versand F.
Knauer . München 2/33 . Dachauerstr . 15

Dorner -Schnittmuster kennt jeder . Prak -
tisch , modern u . elegant . Ueberall
erhältl . Gen . - Vertr . Kurt Kerner ,
Ebersbach /Fils , Fischerstraße

RM. 10 000 . - u. evtl . langfristige An-
stellung f . Verfahren z . Großherstel -
lung neuartiger Insektenvertilgungs -
mittel . Heldman Chemie GmbH . ,
Hamburg 13; Hersteller von Präpa -
raten zur Schädlings - u . Seuchenbe -
kämpfung

Wie Sie Ihre Hämorrhoiden auf einf .
Weise los w. können , das erfahren
Sie durch uns . wissenswerte Aufklä -
rungsschrift , die Sie gegen Einsen -
dung von 2 RM. erhalten . Schreiben
Sie deshalb an Dr . Nachmann -Humi -
don , Berl .- Charlottenburg 4, Block 541

Zitronen - und Weinsäure , auch kleine
Mengen , laufend zu kaufen gesucht .
Angeb . an Gartner , Baden -Baden ,
Leisberghöhe 19

Größerer Posten Lasthaken , 3 t Trag -
kraft , sofort lieferbar . S. T. 5383

INDEK - Internationale Detektei und
Auskunftei , Tübingen , Derendinger
Straße 49 (Himmelwerk ) . Beweise u.
Entlastungsmaterial in jeder Sache .
Nachforschungen , Beobachtungen , Er -
mittlungen üb . jede Person an jed .
Ort . Auskünfte in Eheangelegenhei -
ten , Vermögensverhältnissen u . Ge-
schäftsverbindungen . Durchführg . v.
Aufträgen aller Art in allen Besat -
zungszonen u . Ausland schnell , zu-
verlässig , diskret

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Kreisstraßenverkehrsleiter mit Erfahr .
auf d . Gebiet des Kraftfahrzeug - u .
Verkehrswesens ges . Techn . u. Ver -
waltungskenntn . erforderlich . Bewer -
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisab -
schr . u. polit . Fragebogen sind beim
Landesstraßenverkehrsamt Tübingen ,Uhlandstraße 18, einzureichen

Junger , tüchtiger Bautechniker für das
Stadtbauamt Wildbad ges . Bewerbun -
gen mit Zeugnissen , Lebenslauf und
Lichtbild an das Bürgermeisteramt
Wildbad

Landerziehungsheim (höh . Schule , Voll -
anstalt ) sucht für bald oder später
Lehrkräfte für Mathematik , Physik ,
Chemie , Erdkunde u. Musik . Schöne
Lage , angenehme Arbeitsbeding . Be-
werb , mit handgeschr . Lebenslauf u. ,
soweit mögl ., Lichtbild u . Zeugnis -
abschr . unter S. T. 5292

Exportleiter von bedeutend . Großhand -
lung z . selbst . Leitg . u . Aufbau des
ges . Exportgeschäftes ges . Auch Ost -
flüchtling . Ausführl . Angeb . mit An-
gabe v. Referenzen u. Gehaltsanspr .
an Chiffre Nr . G. P. 1031, Anz . - Ex-
pedit . BEMA , Stuttgart S. , Olga -
straße 93 B

bei gt . Lohn u . gt . Verpfleg . ges .
Otto Knaus , Mühle , Bittelschies , Kr .
Sigmaringen

Auf 10 ha großen mod . eingerichteten
landw . Betr . Nähe Wiesbaden schwä -
bisches Verwalterehepaar für einen
etwas späteren Zeitpunkt gesucht . Es
kommen nur Bewerber in Frage , die
bereits ähnl . Stellen bekleidet und
aus bäuerl . Verhältn . stammen . Erf .
im Feldgemüsebau und Obstbau er -
wünscht . Ausführl . Bewerbungen mit
Zeugn . u . lückenlos . Lebenslauf , auch
der Frau , unt . S T 164 an Anzei -
gen -Hegemann , Büro Frankfurt a . M. ,
Spenerstraße 11

Tüchtige Sekretärin f. Geschäftsleitung
f . sof . ges . Unterbringung u . Werks -
verpfleg . w . gestellt . Angeb . m . kurz -
gefaßt . Lebenslauf , Lichtbild und Ge-
haltsanspr . an Krauth & Co. , Holz -
werke , Höfen /Enz

Wir suchen zum sof . Eintritt perfekte
u. vor allen Dingen selbständig ar -
beitende Stenotypistin , die auch mit
allen im Einkauf vorkommenden Bü-
roarbeiten vertraut ist . Ausführliche
Bewerbungen an Carl Hepting , Le-
derwaren . u . Gürtelfabrik , Reutlin -
gen . Im Lindach 126

Stenotypistin , nicht unter 24 J. , gute
Leistg . in Schreibmaschine , für selb -
ständ . Arb . u . Dauerstellg . in Kre -
ditinstitut nach Tuttlingen gesucht .
Angebote unter S. T. 5278

Lederschärferin gesucht . Für unsere Le -
derwarenfabrikation suchen wir zum
sofortigen Eintritt eine Lederschär -
ferin für Fortuna -Maschine bei gu-
tem Verdienst . Verpflegung in uns .
Werkskantine . Angeb . an Carl Hep -1
ting , Lederwarenfabrik , Reutlingen ,
Im Lindach 126

Tüchtige Friseuse oder Damenfriseur
für sofort oder später gesucht . An-
gebote unter S. T. 5518

Tüchtige Friseuse zum sofort . Eintritt
nach Tübingen gesucht . S. T. 5476

Freundliche , ehrl . Bedienung f . Mitte
Januar gesucht . Fritz Beckert , Gast -

Gutenberg ,zum Tübingen ,stätte
Lange Gasse 52

Hausgehilfin , perfekt , ehrl . u . kinderl .,
f . sof . in Geschäftshaushalt gesucht .
Familienanschluß zuges . Zuschr . er -
beten unter S. T. 5284

Mädel , kinderliebes , als Haustochter b .
vollem Familienanschl . i . d . Schwarz -
wald ges . Baldmögl . Eintritt erw .
Angebote unter S. T. 5342

Hausgehilfin f . Geschäftshaush . mit et -
was Landw ., nur für Küche u . Haus -
halt , gesucht . Zuschr . unter 3475 an
Südwerb , Ann . -Expedition , Schwen -
ningen a . N.

Haushälterin , selbständig ,, 23- 38 J .
zur Führg . eines frauenl . Geschäfts -
haushalts nach Tübingen f . sof . ge-
sucht . Angeb . mögl . mit Lichtbild un-
ter S. T. 5370

Selbständige Haushälterin gesucht für
alleinstehenden ält . Herrn bei sehr
gutem Gehalt . S. T. 5365

Tüchtige , ehrl . Hausgehilfin f . Anfang
Januar gesucht . Gute Behandlung u .
Bezahlung . Fritz , Beckert , Gaststätte
zum Gutenberg , Tübingen , Lange
Gasse 52

J. , ohne Anh . , zur Führung eines
Haushalts f . alleinsteh . Mann . Bild -
zuschriften unter S. T. 5377

Mädchen , jüngeres , gesund und zuver -
lässig , nicht unter 17 Jahren , f . Kü-
che u. Haushalt gesucht . Bäckerei
u. Konditorei -Café Lutz , Tübingen ,
Pfleghofstraße 10

Von Fabrikunternehmen wird Vertre -
ter für jeden Kreis Südwürttembergs ,
Südbadens u . Hohenz , sowie für den
Kr . Lindau ges . Es handelt sich um
den Besuch von Groß - und Kleinhan - Suche Fräulein od . Frau , nicht über 40
del auf Provisionsbasis . Bewerber
wollen angeb . , welche Vertretungen
sie seither schon haben . Zuschr . unt .
S. T. 5331

Angesehene Schweizer Versicherungs -
Gesellschaft hat folgende Bezirks -
agenturen neu zu besetzen : Reutlin -
gen Pfullingen , Münsingen , Urach ,
Metzingen , Tübingen , Mössingen . Be-
werbungen unter S. T. 5379

Vertreter ( innen ) v. guteingef . leistungs -
fähiger Privatkrankenversich .
Gute Verdienstmöglichk . , sof . Prov . -
Auszahlung u . Zuschüsse . Bewerb . an
Bezirksdirektion Süd , National . Kran -
kenversicherungsverein a . G. , Tros -
singen . Kr . Tuttlingen , Marktplatz 18

ges .

45 Spitzenmodelle für die Damenmode
1947 bringt jetzt das Studio d . Deut -
schen Meisterschule f . Mode in Mün -
chen heraus . Diese Mappe ist unent -
behrlich für d . Damenschneiderhand -
werk . Preis der Mappe mit Ver - Zum Vertrieb von Leuchtschildern an

sand - u . Verpackungskosten RM . 21. 50.
Alleinauslieferung f . alle Zonen bei
Voreinsendung d. Betrages dch . Süd -
vertrieb Karl Lang . (14a) Stuttgart -
Vaihingen , Möhringer Str . 33 , Giro -
konto Stuttgart 35 378

gute Privatkundschaft suche ich gut
eingeführten Vertreter . S. T. 5320

Größere Mineralölfirma sucht bald jün .
geren Herrn für d. Außenbetrieb in
ausbauf . Stellung . Angeb . mit Le-
benslauf und Zeugnisabschr . unter S.
T. 5279

an-

Nähkästen , Nähschatullen usw. mit In-
tarsien -Einlage in künstl . Ausführg . Technischer Zeichner oder Zeichnerin ,

jüngere , selbständige Kraft , in
genehme Dauerstellung sucht per so-
fort Maschinenfabrik . Bewerbungen
unter S. T. 5283

können bei Teilgestellung des Mate -
riales angefertigt werden . Angeb u .
Sch . 301 an die Zeitschau , Anz . -Ver -
mittlung . Schramberg . Hauptstr . 50

Rundstühle . Strickmaschinen , Nähma - Jüngerer Bautechniker für größ . Bau-
schinen überholt u . rep .. Max Mül-
ler , Textilmaschinengroßhandel . Stutt -
gart W. , Hölderlinplatz 6

Nehme zur Reparatur an : Groß - und
Kleinuhren v . Grossisten od . Fabri -
ken ; Ersatzteile müssen gestellt wer -
den . Ebenso Schleifarbeiten an Mes-
sern , Scheren usw. Ludwig Roth , Uhr -
macher , Ebingen Riedstr . 473/2

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe .
und BürstenhalterfaElektrokohle .

brik . (16) Gießen Postfach 119

Die deutschen Zeitungen u. Zeitschrif -
ten . Verzeichnis versendet K. Allibn .
Düsseldorf -Eller

stelle zum sof . Eintritt gesucht . An-
gebote unter S. T. 5281

Zahntechniker f . Kautschuk , Kunstharz
u. Metall ges . Zahnarzt Dr. Hemp -
fer , Oberndorf am Neckar

Kleinere Leinen -Schwer - u . Buntwebe -
rei mit Näherei u . Sackfabrik sucht
jüng . energ . Webmeister in ausbau -
fähige Position zu sofort . Eintritt .
S. T 5338

Guteingerichtet . kleinerer Betrieb der
Holzbranche sucht tücht . Kraft zur
Mitarbeit Evtl . freie Verpfleg . Jüng .
Schreiner od . Zimmermann erwünscht .
S. T. 5353

Hausgehilfin gesucht für Arzthaushalt
in Kleinstadt , tücht . u . intell . , die
auch in der Sprechstunde mithelfen
kann . Zweite Hilfe vorh . Ang . mögl .
unt . Abgabe v. Zeugn . , evtl . Foto
u. kurz . Schild . d. persönl . Verhält -
nisse . Eintr . sof . od . sp . S. T. 5462

Fleißiges Mädchen für Bäckereihaush :
nach Tübingen gesucht . S. T. 5429

Küchenhilfe f . Werkskantine . Für un-
sere Werkskantine suchen wir 2 - 3
zuverlässige saubere Frauen oder
Mädchen für Mithilfe in der Küche
bei gut . Bezahlung . Verpflegung wird
gestellt . Angebote an Carl Hepting ,
Lederwarenfabrik , Reutlingen . Im
Lindach 126

Putzfrauen gesucht . Für unsere Büro -
1. Geschäftsräume suchen wir zwei
fleißige , pünktliche Putzfrauen . Ver -
pflegung in unserer Werkskantine ist
möglich . Vorstellungen bei Carl Hep -
ting . Lederwarenfabrik , Reutlingen ,
Im Lindach 126

Stellengesuche

Opern - und Konzertdirigent , Kompo -
nist 39 J. alt , nicht Pg . , langjähr .
Erfahrung in Konzert , Oper , Ope -
rette und Chorleitung ; eigenes Or-
chesternotenarchiv ; aus russ . Kriegs .
gefangensch . zurückgek . , sucht füh -
rende selbständ . Position . S. T. 5324

Erf . Strickereifachmann sucht pass . Wir -
kungskreis . Betriebsführg . od . Be-
teilig . an Strickwarenfabrik . Einige
Maschinen vorh . Angeb . u. S. T. 5332

mit Kind , welches mit mir den Le-
bensweg gehen möchte . Bin Mitte 20 ,
angenehm . Aeußere , frohes Wesen ,
Landwirt . Wünsche mir gute Kame -
radin u . ein nettes Zuhause . Ernst -
gemeinte Bildzuschr . unt . S. T. 5513

Landwirt , 29 J. , groß , gesund , sehr gut
ausseh . , vermög . , wünscht m . lb . Mä-
del , das Einheirat in Landw . bietet ,
bekanntzuwerden . Zuschr . unter Nr .
530 an Progressiv , Tuttlingen . Am
Honberg 10

Kaufgesuche

Drehstrommotor 15 - 20 PS . 380/660 V. .
zu kaufen gesucht . S. T. 5290

Holzbaracke zu kaufen gesucht . Chri -
stian Schöller , K. G. , Oeschingen

Suche großen Bodenläufer , neu od . ge -
braucht , aus Stoff , Stroh od . Schnur ,
zu kaufen . S. T. 5335

Suche Tank aus abgewracktem Tank -
wagen od . Kessel zu kaufen . Angeb .
unter R 503 an Zeitschau , Anzeigen -
Vermittl . , Rottweil

Beteiligung mit 5000 RM . an Unter -
nehmen gesucht . S. T. 5390

Kino ! Wo kann solches sofort eröffnet
werden ? Kompl . moderne Anlage
vorhanden . Eilangeb . u . S. T. 5375

Dentisten -Praxis v . staatl . gepr . Den -
tisten zu kaufen oder pachten ges .
Angeb . unter S. T. 5344

Junger Goldschmiedemeister , leistungs -
fähig in Gold - und Silberschmuck ,
Goldmedaille Paris 1937, sucht geeig -
nete Räume f. Ladengesch . m . Werk -
statt in gt . Lage zu mieten . Angeb .
unter S. G. 2194 bef . Wefra -Werbe -
ges . Frankfurt a . M. , Stiftstr . 2

Café 1 Konditorei in bester Lage der
franz . Zone , gut eingerichtet , gegen
gutes Einfamilienhaus mit entspre -
chender Aufzahlung altershalber per
sofort zu vertauschen . Angebote un-
ter S. T. 5309

Landw . Anwesen v . tücht . Landwirt zu
kaufen oder mit Vorkaufsrecht zu
pachten gesucht . Angeb . u . S. T. 5360

Gastwirtschaft mit od . ohne Metzge -
rei v. tücht . Geschäftsmann zu pach -
ten ges . Französ . Gebiet bevorzugt .
S. T. 5420

Suche sof . in Landgemeinde od . Stadt
Kauf od . Miete v . ca. 500 - 700 qm
Fabrikations - u . Lagerräume ebener -
dig , mit Büro , Wohng ., elektr . Licht -
u. Kraftanschl . , evtl . Gleisanschluß .
Bevorz . Wttbg . - Hohenz . S. T. 5340

Holzgasanlage Fabrikat Zanker E 54
bis 7,5 1, kompl . zu verkaufen . Wir
suchen Autoreifen 5. 75X16 od . 5. 00X17
Zoll . Diefenbacher & Schwenk , Lai -
chingen (Alb )

Suchdienst

Suche jed . Posten gebr . Franz .-Zonen -
Marken . Angeb . mit Preisangabe er -
wünscht Hans Helmcke , (24) Grön -
wohld bei Trittau , Bez . Hbg .

Guterhaltene Brückenwaage zu kaufen
gesucht . Siegfr . Fischer , Lebensmit - Adolf Künder , Obergefr . , geb . 16. 8. 06tel , Rottenburg , Königstraße 52
Autoreifen Gr . 4. 25x17 , 1 Autobatte -
rie 6 Volt ges . Seidenfabrik Böhrin -
ger & Reuß , GmbH . , Winterlingen ,
Württ .

Kriegerwitwe , 35 J. , ev . , mit 2 Kin -
dern u . Landwirtschaft , bietet tüch - 2
tig . Landwirt Einheirat . Auch Hand -
werker angenehm . Bildzuschr . unter
S. T. 5326

Solider Mann (43 J. ) wünscht die Be-
kanntschaft einer Geschäfts - od . Bau -
erntochter zw . spät . Heirat . Bildzu -
schriften erbeten unter S. T. 5325

Kaufm . Angestellter , 26 J. , groß , gut -
ausseh . , kriegsvers . , vermög . , wünscht
lb . Mädel kennenzulernen . Zuschrift .
unter Nr . 531 an Progresiv , Tuttlin -
gen , Am Honberg 10

Heimkehrer , Mitte 30, Kfm . , ev . , mit
einem Kind , 1. 88 gr . (Frau d. Flie -
gerangriff verloren ) , wünscht bald
liebev . Gattin u . Mutter . Angeb . an
Frau Edeltraut Baum , (14a ) Stuttgart
Süd Sonnenbergstraße 6 C

Geb. jung . Mann in den 20er J . . in
sich . Stellung , angen . Aeußere , le -
bensbejah . , möchte sich mit liebev .
Mädel bald . verheiraten . Angeb . an
Frau Edeltraut Baum , (14a ) Stutt -
gart Süd , Sonnenbergstraße 6 C

Hauswirtschaftslehrerin , große sportl .
Figur jung u. lebensfroh , sonniges
Wesen , angen . Aeußere , Sinn f . alles
Schöne , sucht edlen Lebenskamera -
den . Bildzuschr . unter S. T. 5339

ä . Werke
volks - , betriebswirtschaftl . u . finanz -
wissenschaftl . Inh . v . totalgeschädigt .
Studenten dring . zu kaufen od . lei -
hen ges . Angeb . unt . Nr . 277 an An-
nonc . -Exped . Klaiber , Stuttgart S ,
Charlottenstraße 11

Die Handelshochschule u .

Holzbaracke , gebr . . z . Verwendg , als
Lagerschuppen sich eignend , auf Ab-
bruch zu kaufen ges . Firma Johan -
nes Kauffmann , Langenargen

Vorder - und Hinterachse mit Rädern
von LKW . 5 - 7 t . Vollgummi oder
Langholzwagen 5 - 7 t Vollgummi zu
kaufen gesucht . Johann Schnee , Pe-
ters Langholzfuhrbetrieb , Obernheim ,
Kreis Balingen

Abzugsapparat und 2 Bürorollschränke
zu kauf . ges . Karl Bollmann & Co. ,
Lederwarenfabrik , Tuttlingen , Bahn -
hofstraße 7Z

Elektromotoren von 1/ 10- 125 PS ., alle
Stromarten und Umdrehungen , neu
od . gebraucht , geg . Vorkasse zu kau -
fen ges . Angeb . u . B 1817 an Ann. -
Exped . Weltner . Stuttgart O , Stök -
kachstraße 1

Suche dringend Furnierpresse u. Band-Kriegerwitwe , 28 J. . kath . , mit 5jähr .
Jungen , wünscht lb. Menschen ken -
nenzulern . , Alter 30 - 40 J. . am lieb -
sten Handwerker , zw . Heirat . Angeb .
unter R 506 an Zeitschau . Anz .-Ver - 2
mittlung . Rottweil

Dame , 41 J. , 1,72 groß , ohne Anhang ,
elegante Erscheing ., flott . Auftreten .
gute Haus - u . Geschäftsfrau , wünscht
sich d . Verbindg . mit Geschäftsmann
bis 48 J. Diskretion zugesichert . Zu-
schriften unter S. T. 5348

Landwirtstochter , 39 J. , ev . , mit Aus -
steuer , bietet tücht . Landwirt oder
Handw . Einheirat in mittl . Landwirt .
schaft . Bildzuschr . erbeten unter S.
T. 5343

Dame , ev . , gut aussehend , mit schö-
nem Eigenheim u. größerem Vermö -
gen (Besitz ) möchte gebildeten Herrn
kennenlernen im Alter zwischen 50
u. 60 J. zwecks Heirat . Verschwie -
genheit zugesichert . Zuschr . S. T. 5341

Angestellter , 28 Jahre alt , solid , ideal -
denkend , mit gut . Einkommen , sehnt
sich nach herzensgutem , häusl . Mäd-
chen , welches auch ein gemütl . Heim
wünscht , und soll bei der Heirat nur
die gegenseitige Zuneigung entschei -
den . Anfr . LS 5727 Inst . Frilu , Stutt -
gart W. , Reinsburgstr . 42 , III . Stock

Landwirt aus gr . alten Bauerngeschl .
wünscht Einheirat in gr . Bauerngut ,
da sein Bruder d, väterl . Hof über -
nimmt . 39 J . , ev . , 1. 80 gr . , symp .
Erscheing ., sehr verm .. Landw . Hoch-
schule besucht . S. T. 5345

Netter jg . Herr , sehr symp . , 23 Jahre ,
kriegsvers . , zurzeit Versorgungskran -
kenhaus , wünscht zw . Heirat Be-
kanntschaft mit lb . , nett . Mädel gl .
Alters . S. T. 5347

Junger Mann , 34 J. , 1. 65 gr . , Ostdeut -
scher , kriegsvers . (beinamp .) , als tech -
nischer Angest . tätig , sucht zw . Hei -
rat Bekanntsch . m. lb. , häusl . Mä-
del (auch Kriegerwitwe ) . Bildzuschr .
unter S. T. 5351

Welches liebe Mädel im Alter von 19
bis 21 Jahren wünscht Bekanntschaft
mit jungem Handwerker . 21 jährig ,
ev . , 185 gr . , dunkelblond , zw . spät .
Heirat ? Zuschr . mit Bild u . S. T. 5359

Berufstät . Frl ., 30 J. , ev . , gt . Herkunft ,
v . natürl . u . sonnig . Wesen , mit viel
Sinn u . Liebe f . traute Häuslichkeit ,
sucht Verbindg . m . gebild . Geschäfts -
mann , Schreiner bevorz . Vermög . u .
Wohnung mit Geschäftsraum vorh .
Bildzuschr . unter S. T. 5354

Schwerkriegsbeschädigter, 28 1. , kath . .
wünscht Bekanntschaft m. lb. , nett .
Mädel od . Witwe , 24 - 28 J. zw . bald .
Heirat , Bildzuschr . unt . S. T. 5352

26jähr . Mädel , aufgeschl . f . alles Gute
u. Schöne , möchte charakterv . kath .
Herrn , auch Kriegsvers . , in geordn .
Stellung verständ . sorgsame u. lie -
bevolle Lebensgefährtin werd . Aus -

Verm . vorh . Bildzuschr .steuer 1 .
S. T. 5378

Weihnachtswunsch ! Juwelierstochter , 38
J . . ev . , vermögend , mit guten Um-
gangsformen möchte sich mit Herrn
aus gutem Kreise bald verheiraten .
Bitte um Angeb . unter 9825 an Frau
E. Reiser , Eheanbahnung , Konstanz ,
Schottenstraße 73

schleifmaschine . Atelier Werner , Tü-
bingen , Lange Gasse 38
Panzerschränke mit je mindest . 85
cm Breite , 55 - 60 cm Tiefe u . 1- 1,5
Meter Höhe (lichte Weite ) zu kaufen
od . geg . Tausch v . Präzisionswerk -
zeugen gesucht , S. T. 5386

Hofhund , wachsam , gesucht . Angeb . u .
3473 an Südwerb . Ann .-Exp ., Schwen-
ningen a . N.

Wissenschaft !. Privatbibliotheken , Zeit -
schriftenreihen , einzelne Werke zum
Aufbau v. Universitätsinstituten drin -
gend gesucht . Angeb . an d . Univer -
sitätsbibliothek Mainz

Tauschgesuche

Suche Franz . -Zonen -Marken , gebr . Gebe
D. R. , Generalgouv . , Protektorat . An-
gebote erbittet Hans Helmcke (24)
Grönwohld bei Trittau , Bez . Hbg .

Biete schöne , neue Herrenarmbanduhr ,
15 Steine ; suche Kleiderstoff . S. T.
5515

Haushaltherd , weiß emailliert , 3 Koch-
stellen , mit Nickelschiff und Gasan -
hang , 2 Flammen gebr ., geg . Elek -
trovollherd mit 3 Platten u . Backröhre
zu vertausch . Angeb . an Karl Metz -
ger . Elektro u . Radio , Urach , König -
Wilhelm -Straße 11

Drehstrommotor 2 PS . 380 V. 1400 Upm . .
ferner 24 Kugellager Nr . 6022 2 St.
6018, 14 St. 6201 u . 1 Fahrraddecke
28X1,75 , fabrikneu , geboten . Gesucht
gut erhalt . Anzug oder Anzugstoff ,
Dampfmaschine mit Zubehör oder
elektr . Eisenbahn . S. T. 5318

Biete Schreibmaschine Olympia , Radio
Philips , Kleinsuper . Allstr . , 5 Röh-
ren . Suche Baracke ca. 6x10 m od .
größer , oder Drehbank mit Leitspin -
del . S. T. 5314

in Hamburg -Wandsbeck , FP . 28 810
(Pak -Einheit ) . Kp .- Chef Obl . Harten .
L. Nachr . 10. 1. 45 aus gr . Weichsel -
bogen (Raum Warschau ) , verm . 15.
1. 45 Einheit versprengt . Elisabeth
Künder , Haigerloch , Hohenz ., Eyach -
gasse 107

Karl Schmid , Gefr . , geb . 13. 12. 24 ,
FP . 30 990 D. 11. Gren . -Regt . (mot .)
29. vermißt seit 13. 9. 44 bei Pont -a-
Mousson (Frankreich ) . Frau Barbara
Schmid , Witwe , Ofterdingen , Kreis
Tübingen , Steinlachstraße 3

Walter Wolf , Oberfeldw . , FP . 59 197.
Letzte Nachr . v . 29. 8. 44 (Nähe Le
Havre ). Aug. Wolf , Entringen , Kreis
Tübingen , Höfstraße 8

Welche Frau bestellte im Sommer 45
durch einen heimkehrend . Soldaten
in Tübingen Grüße von einem Sol -
daten Merz aus Hechingen , der sich
angeblich in Schlesien befinden soll -
te , oder wer kann Auskunft geben
über den Gefreiten Arthur Merz , der
sich im Januar 45 auf dem Wege von
Berlin nach Ostpreußen oder Schle -
sien befand ? Karl Merz , K. G. Ma-
schinenfabrik , Stetten bei Hechingen

Josef Mayer , Obergefr ., geb . am 19.
1. 21 in Bisingen . Kr . Hechingen ,
Hohenz . 25. I . D. , FP . 20 153 Nachr . -
Abt . L. Nachr . v . 18. 6. 44 Rollbahn
Orscha - Smolensk . Peter Mayer , Bi-
singen . Kr . Hech . , Hohenz . , Stein -
hoferstraße 253

Josef Haggenmüller , Gefr . , geb . 12. 2 .
24, wohnh . Rechtis , Kr . Kempten , All -
gäu , 3. Beob . -Abt . (bew .) 52 , FP .
02 329. L. Nachr . 14. 8. 44. Verm . s.
24. 8. 44 Gegend Hancestie , Bessara -
bien , Rumänien . Ulrich Sinz , Stutt -
gart Nord , Am Weißenhof 18, Eg . 1.

Michael Gaßner , Obergefr . , FP . 32 963,
wohnh . in Rechtis , Kr . Kempten , All -
gäu . L. Nachr . 13. 8. 44 aus Bessara -
bien (Rumän .). Ulrich Sinz , Stuttgart
Nord , Am Weißenhof 18, Eg . 1.

Heinz Schwinger , Obergefr . , geb . 12.
4. 21. FP . 05 557. Vermißt Juli 44
Gegend Orscha - Minsk . Nachr .-Abt .
25, Panz .- Gren . -Div . H. Schwinger ,
Fellbach b . Stuttgart , Eberhardstr . 59

Helmut Rau , Obergefr ., geb . 8. 7 15
Berlin -Wilmersdorf , FP . 35 134, 14.
Komp . Gren . -Regt . 667, verm . s . den
Kämpfen im Raume v . Husi (Rumä -
nien ) 22. 8. bis 29. 8. 44. Gustav Rau ,
(14b ) Calw , Ed . - Conz -Straße 24

Albert Bauder , Gefr . , geb . 17. 4. 07
Oberurbach Kr . Waiblingen . Letzte
Nachr . 15. 3. 45 v. Heimat -Pferde -
Lazarett 122, Mährisch -Weißkirchen .
Maria Bauder , Beinberg . Kr . Calw

Heinz Schütt , Uffz . , geb . 15. 5. 1920,
aus Berlin . FP . 20 723. L. Nachr 24.
6. 1944. Vermißt bei Orscha - Minsk .
Frau Lore Stetter , Allmendingen ,
Kreis Ehingen / Do .

Eugen Biehler , Obergefr . , geb . 15. 7. 03.
Vermißt Ende Aug. 44 bei Toulon ,
Südfrankr . , Mittelmeerküste . L. An-
schr .: FP . 23 503 G, Marine -Feldpost -
amt Paris . Emilie Biehler , Abstatt ,
Kreis Heilbronn

Herbert Schüch , Uffz ., geb . 7. 7. 24 in
Landskron Ostsudeten . Letzte Nach -
richt 29. 4. 45 Dresden . Franziska
Schüch , Stuttgart -Feuerbach , Zavel -
steinstraße 18

Hans Mario Moller , Luftwaffenhelfer ,
geb . 1928 in Honduras , zul . gesehen
b. Hoppenrode . Hans Moeller . Min -
den , Marienstraße 58

Biete Herrenfahrrad , Anzugstoff ; su -
che Reise - od . Büroschreibmaschine .
Angeb . unt . U 1810 an Ann . - Exped .
Weltner , Stuttgart O. , Stöckachstr . 1

Biete Schleiflackschlafzimmer (Doppel -
bett ) mit Roßhaarmatratze ; suche
Reise - od . Büroschreibmaschinen . An- Paul Albus , Gefr . , Sturmgeschützabt .
gebote unt . V 1811 an Ann .-Exped .
Weltner , Stuttgart O. , Stöckachstr . 1

Biete Wechselstrommotor 220 V. % PS . ;
gesucht Gleichstrom 2 - 4 PS . Wert -
ausgleich . S. T. 5350

Radioröhre CL 4 gesucht gegen Her -
renbekleidung . S. T. 5376

Märklin - Eisenbahn Anlage , Spur 00.
neu , 2 Züge , mit viel . Zubehör gibt
ab gegen Briefmarken bzw. Sammlg .
Angebote unter S. T. 5469

Horizontal -Fräsmaschine geg . Autorei -
fen 4,50 × 17 zu tauschen ges . S. T. 5426

Neuwertiger Vervielfältiger Marke Pe-
likan (Rotafix ) zu tauschen gesucht
geg . guterhalt . Büroschreibmaschine .
Der allgemeine Studentenausschuß an
der Universität Tübingen , Münzg . 30

Verschiedenes

Kinderl . ev . Landwirtsehepaar nimmt
10- 12jähr . Mädchen an Kindesstatt
an , Vollwaise bevorz . S. T. 5337

' nstitut Jupiter vermittelt Ehen in dis . Tübingen -Metzingen -Reutlingen . Schrift .
kreter Form f . alle Stände und Be-
rufe . Schenken auch Sie mir Ihr Ver -
trauen ! Frau M. Haag , Stuttgart 13,
Heubergstraße 56

leitung sucht 3-Zimmerwohnung und
ca. 2 Büros in gut . Wohnlage durch
Chr . Pfeiffer , K. G. , Stuttgart , Tü-
binger Straße 18

1006 (L) . FP . 32 577 C , vermißt 24.
6. 44 bei Witebsk . Johann Albus ,
Monteur , (14b ) Bieringen , Kr . Horb ,
Haldenweg 117

Ernst Aug . Kruse , Gefr ., FP . 56 566 D.
Jan . 44 bei Valvory (Italien ) . Wer
weiß Anschr . d . Feldw . Hans Scheid !?

Josef Artmann , Leutnant , FP. 44 239 B,
Heinr . Kruse , (23) Halle , Bez . Bremen

1. Ski -Jg . -Div . Ende April 1945 in
Troppau /Oberschles . bei gen . Komp .
Frau Gertrud Artmann , Stuttgart -
Feuerbach , Hohewartstr . 36

Angehörige der FP . 34 072 C u . D. 2.
und 3. Komp . Gren . -Regt . 977 (Hfw .
Haller , Obergefr . Plapp ) wollen ihre
Anschrift dem Bayer . Roten Kreuz ,
Kreisstelle Kempten / Allg . mitteilen

Alfred Daiber , Funker , geb . 4. 11. 26
in Donauwörth . L. Nachr . v . 13. 12.
44. L. Anschr . 11. LNS . 2 (11b ) Kö-
niggrätz (Tschech . ). Eugen Daiber ,
(14b) Ebingen , Kr . Balingen , Markt -
straße 59

Hans Geiger , geb . 12. 3. 26 in Stutt -
gart . FP . 35 047 A. Welch . Kam . a . Ital .
hat m . Sohn z . letztenmal sitzend auf
einem Lastkraftwagen gesehen am
8. 6. 44 nörd !. Bracciano ? Johann
Geiger , Balingen , Steinenbühlstr . 28
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